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Deutſchlands Börſen

jetzt völlig judenfrei
Ein wichtiger Erlaß des Keichswirtſchafksminiſters

Berlin, 20. Juni. Der Reichswirtſchafts
miniſter hat mit Erlaß vom 20. Juni 1938 die

Abänderung der Börſenordnungen ſämtlicher

deutſchen Börſen und amtlichen Großmärkte
dahingehend veranlaßt, daß Juden nicht mehr

zum Börſenbeſuch zugelaſſen werden. Damit

entfallen zugleich die bisherigen Zulaſſungen
von Juden.

Um den fortſchreitenden Ariſierungs
prozeß bei den zum Börſenhandel zugelaſſenen
Firmen nicht zu ſtören, iſt bis auf weiteres
die Möglichkeit gegeben, daß ſich die jüdiſchen
Firmen durch nichtjüdiſche Prokuriſten oder
Bevollmächtigte an den Börſen und Groß
märkten vertreten laſſen.

Auf dDienſtfahrt verunglückt
Schwerer Verkehrsonfoll auf dert Reichscutobohn

BVerlin, 20. Juni. Die SA. Gruppe Berlin Brandenburg teilt mit:
Auf der Rückkehr von einer Dienſtfahrt verunglückte am Sonntag um 22.30 Uhr
am Kilometer 60,6 der Autobahn Magdeburg Berlin zwiſchen Burg und
Brandenburg ein LKW.Mannſchaftswagen, auf dem ſich das z. V. Führerkorps
der Standarte J „Franz Eberhard Maikowſky“ befand.

Das Unglück geſchah dadurch daß während
eines niedergehenden Unwetters der Laſtkraft
wagen auf einen auf der Straße parkenden
Laſtzug auffuhr. Bei dem Anfall kamen zwei
SA. Führer ums Leben, während mehrere
ſchwer, verſchiedene leichter verletzt wurden.
Tödliche Verletzungen erlitten: der Sturm
hauptführer Specht, der Obertruppführer

KReue Kriegszonen in Ching?
Zander; ſchwere Verletzungen erlitten der
Sturmhauptführer Zolper, Nachrichtenſturm 1/1,
der mit einem Anterſchenkelbruch im Spandauer
Kreiskrankenhaus Aufnahme fand, der Sturm

chulnot der Volksdeutſchen

in Wolhynien
Warſchau, 20. Juni, Die deutſche Volks

vertretung in Wolhynien hat eine Eingabe an
den polniſchen Kultusminiſter gerichtet, in der
um Aufhebung bzw. Rückgängigmachung be
reits getroffener Maßnahmen gegen das
deutſche Schulweſen in Wolhynien gebeten
wird.

Jn der Eingabe wird darauf hingewieſen,
daß es für die 60 000 Deutſchen in Wolhynien

keine mr deutſche öffentliche
Schule mit deutſcher Anterrichtsſprache
gebe. Von den 80 privaten deutſchen Volks
ſchulen, die die deutſche Bevölkerung aus
eigenen Mitteln erhielt, ſeien bis zum Jahre
1937 alle bis auf 27 geſchloſſen worden. Jetzt
hätten noch fünf weitere private Volks
ſchulen Schließungsbefehl erhalten. Von den
insgeſamt 7500 ſchulpflichtigen Kindern ge
nöſſen zurzeit 5800 gar keinen oder nur
e haften Unterricht der deutſchen Mutter

prache.

Angeſichts des Fehlens an ſtaatlichen
Schulen mit deutſcher Anterrichtsſprache ſei die
deutſche Bevölkerung in Wolhynien auch
weiterhin bereit, ihre Schulen aus eigenen
Mitteln zu erhalten. Die deutſche Bevölke
rung könne die Handlungsweiſe und Taktik des
Schulkollegiums nicht verſtehen, das ſolche Be
Kkrebungen angeſichts der kataſtrophalen Lage
des Volksſchulweſens in Wolhynien nicht
unterſtütze,

führer Pahnke, der mit einem ſchweren
Schädelbruch im Kreiskrankenhaus Branden
burg liegt; in das Kreiskrankenhaus Burg
wurde der Oberſturmbannführer Träger ein
geliefert, dem der linke Anterarm abgequetſcht
wurde. Mehrere Leichtverletzte konnten in
ihre Wohnungen entlaſſen werden.
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Das ist die „Nichteinmischung“

Die in den Pyrenäen bei Bielsa seit Wochen eingeschlossene- bolschewistische Division
war mit Mann und Roß und Wagen nach Frankreich geflüchtet, von wo sie, wie wir be
richteten, in einem Sonderzug nach Barcelona zurücktransportiert wurde. Unser Bild wurde

kurz vor Abgang des Transportes aufgenommen

Hubſchrauber flog 230 Kilomeker weit
Neuer bohnbrechencler Erfolg der deutschen Iuftfahrt

Berlin, 20. Juni. Wiederum hat die deutſche Luftfahrt eine neue her
vorragende Flugleiſtung zu verzeichnen. Der von Profeſſor Focke geſchaffene und
von Diplomingenieur Bode geſteuerte Hübſchrauber, der im Sommer vorigen
Jahres ſämtliche internationalen Rekorde dieſer Klaſſe in deutſchen Beſitz brachte,
ſtellte mit einem 230 Kilometer langen Flug von Bremen bis Rangsdorf einen
neuen internationalen Streckenrekord auf.

Bei dieſer mit 160-PS-BramoMotoren
ausgerüſteten Maſchine handelt es ſich um den
gleichen Hubſchrauber, mit dem im Herbſt

Japan sefzt Chind- Krieg mit verschärften Mitteln fort

Tokio, 20. Juni. Der japaniſche Außenminiſter richtete ein Rundſchreiben
an die diplomatiſchen Vertreter aller Staaten, in dem Sicherheitsmaßnahmen
zum Schutz des Lebens und des Eigentumes der fremden Staatsbürger in China
empfohlen werden. Jn dem Rundſchreiben wird darauf hingewieſen, daß die
Kriegszonen in China in der nächſten Zeit erheblich ausgedehnt werden könnten.

Das Außenminiſterium bezeichnete als das
vorausſichtliche Frontgebiet die Linie von
Sianfu über Pakboi an die Südküſte.
Eingehende Beſprechungen des Kriegsminiſters
mit dem Fürſten Konoe und dem ſtellver
tretenden Kriegsminiſter ſollen eine Ueber
einſtimmung in dem Sinne ergeben haben,
daß der Krieg mit verſchärften
Mitteln und unter Ausdehnung
der Kriegszonen fortgeſetzt werde.
Jn politiſchen Kreiſen rechnet man mit einer
Aktion gegen Hainan, um die Zufuhren von
Kriegsmaterial für die Chineſen zu unter
binden, ſowie, nach chineſiſchen Quellen, mit
einer großen japaniſchen Aktion gegen die
Provinz Schenſi.

Der Sprecher des japaniſchen Außen-
miniſteriums teilt mit, daß Frankreich und
Sowjetrußland weiter ununterbrochen
Waffen an China liefern. Der Sowjetbotſchafter Orelſky iſt im Flugzeu 337
„Berichterſtattung“ über die augenbl ckliche
Kriegslage in China nach Moskau geflogen.
Der Abreiſe ſind in den letzten Wo
ſprechungen zwiſchen Orelſky und dem frane
zöfiſchen Botſchafter Naggiar voraus
gegangen, die nach Anſicht gukünterrichteter
Kreiſe die Frage des Transportes von Sowjet

waffen über Jndochina nach China be
rührten.

Wie unſer Korreſpondent aus Hankau
kabelt, iſt der Kommandeur der 88. chineſiſchen
Diviſion, General Lungmauſchan, der
die Schlacht um die Stadt Lantſching verloren
hatte, auf Befehl Tſchiangkaiſcheks hingerichtet
worden.

Jn Tientſin wurde heute japaniſcher
ſeits erklärt, daß es unmöglich ſei, die ge
borſtenen Deiche des Gelben Fluſſes wieder zu
reparieren. Die Lücken in den Deichen, die in
den erſten Tagen nur etwa 20 Meter breit
waren, haben jetzt an manchen Stellen eine
Ausdehnung von 800 Meter und verbreiterten
ſich von Stunde zu Stunde. Nach dieſer japa
niſchen Erklärung haben die Chineſen die
Zerſtörung der Deiche ſchon vor Monaten
vorbereitet. Das Hochwaſſer iſt jetzt in
das Gebiet von Tſchautſchiaku, 120 Kilometer
ſüdlich des Strombettes, vorgedrungen und
wendet ſich jetzt nach Oſten

Die Nachricht, daß in Tſchifu Cholera
ausgebrochen iſt, hat in Peking ernſte Beſorg
nis erweckt. Japaniſche Aerzte ſind in Flug

en zur Anterſtütßung der Behörden inichiſu abgereiſt.

vorigen Jahres Flugkapitän Hanna Reitſch
mit 108 Kilometer den internationalen

Frauenrekord für Hubſchrauber auf
ſtellte, der als ſolcher auch jetzt nöch beſtehen
bleibt. Die beiden Rekordflüge verdienen des
halb beſondere Anerkennung, weil ſie die
erſten großen Ueberlandflüge einesHubſchraubers überhaupt darſtellen. Die im
Ausland bisher erzielte Streckenhöchſtleiſtung
beträgt 1078 Meter.

Einen weſentlichen Beitrag zu dieſen Er
folgen haben die Brandenburgiſchen Motoren
werke geleiſtet, in deren Werkſtätten Motor
und Hubſchraubergetriebe entſtanden. Deutſcher
Forſchungsgeiſt hat in dieſem Flugzeug, das
nicht nur ſenkrecht ſtarten, ſenkrecht landen und
in der Luft ſtillſtehen kann, ſondern auch im
ſtande iſt, große Strecken wie jedes andere
Flugzeug zurückzulegen, der geſamten Luftfahrt
ein bahnbrechendes Neuland er
ſchloſſen.

Eine Reichsdeutſche
in Eger verhaftet

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 209. Juni. Einen unerhörten neuen
Uebergriff haben ſich die tſchechiſchen Behörden
im Egerland zuſchulden kommen laſſen. Eine
Reichsdeutſche, Frau Anna Teſchner aus
Plauen, iſt am Sonntag in Luditz bei Eger
ohne Angabe eines Grundes feſtgenommen und
dem Kreisgericht Eger zugeführt worden.

Frau Teſchner war am Freitag z um Be
gräbnis ihres 80 jährigen Vaters
nach Luditz bei Eger gefahren. Die Bei-
ſetzung fand dort am Sonnabend ſtatt. Die
empörende Art und Weiſe der Tſchechen, die
deutſche Frau ohne Angabe von Gründen zu
verhaften und ihren Kindern in Plauen nicht
einmal Nachricht zukommen zu laſſen, zeigt er
neut, wie wenig den tſchechiſchen Behörden im
Grenzgebiet an einer wirklichen Entſpannun
liegt. (Weitere Meldungen aus der Tſchecheiim Jnnern der Zeitung



Slowaken fordern Rücktritt

der Regierung Hodza
Prag, 20. Juni. Jm „Slovak“, dem

Hauptblatt der Slowakiſchen Volkspartei,
nimmt der Abgeordnete Sider in ſcharfer
Weiſe gegen die neueſten tſchechiſchen Unter
drückungsmaßnahmen in der Slowakei und
gegen die Verſchleppungstaktik Prags Stellung.

Weder das Verbot der „Slovenske Prawda“,
noch Drohungen mit Kerker, noch Unterſchrifts
aktionen, ſo ſchreibt er, werden die Verhält
niſſe in der Slowakei konſolidieren. Dieſes
alles ſeien negative Dinge. Von der Regierung
erwarte man dagegen Poſitives, was allein die
Slowaken und die Slowakei zufriedenſtellen
könnte. Zu poſitiven Handlungen ſei die heu
tige tſchechiſche Regierung jedoch nicht fähig.
„Warum ſtrengt man ſich alſo an“, fragt das
Blatt, „warum ſieht die Prager Regierung das
nicht ein und warum tritt ſie nicht
zurück Jſt die Republik für die Regierung
oder die Regierung für die Republik da?
Wann man ſich deſſen in Prag bewußt werden
wird, können wir nicht ſagen.“

Vier PVerräker

wurden in Berlin hingerichtet
Berlin, 20. Juni. Die Juſtizpreſſeſtelle

beim Volksgerichtshof teilt mit: Der 36jährige
Stefan Lovaſz, der 30jährige Joſef
Steidle, die 28jährige Lieſelotte Herr
mann dieſe drei aus Stuttgart und der
31jährige Artur Göritz aus Manzell ſind
heute morgen hingerichtet worden.

Lovaſz war vom Volksgerichtshof wegen
Vorbereitung zum Hochverrat unter er
ſchwerenden Umſtänden zum Tode verurteilt
worden, weil er an leitender Stelle verſucht
hat, in Süddeutſchland eine kommuni
ſt i ſche Organiſation aufzubauen. Durch das
gleiche Urteil ſind Steidle, Göritz und Lieſe
lotte Herrmann wegen Landesverrats in Tat
einheit mit Vorbereitung zum Hochverrat zum
Tode verurteilt worden. Steidle und Herr
mann haben mit hohen kommuniſtiſchen Funk
tionären des Auslandes in Verbindung
geſtanden und es u. a. unternommen, an ſie
geheimhaltungsbedürftige militäriſche Anlagen
zu verraten. Göritz hat Staatsgeheimniſſe, die
ihm auf ſeiner auch mit militäriſchen Auf
gaben beſchäftigten Arbeitsſtelle bekannt ges
worden waren. an einen mit dem Ausland in
Beziehung ſtehenden kommuniſtiſchen Funk
tionät verraten obwohl er durch die Werk
leitung über ſeine Pflicht zur Geheimhaltung
eingehend belehrt worden war.

Zuchthaus für einen Bekrüger
und Schädling

Berlin, 29. Juni. Der 31 Jahre alte
Karl Ernſt Graf von Strachwitz wurde von
der 4. Großen Strafkammer des Landgerichtes
Berlin zu fünf Jahren Zuchthaus, fünf Jahren
Ehrverluſt und 20 000 RM. Geldſtrafe, hilfs
weiſe weiteren zwanzig Tagen Zuchthaus ver
urteilt a

Das Urteil wurde gefällt wegen fort
geſetzter ungenehmigter Verfügung.
überausländiſche Zahlungsmittel
teilweiſe in Tateinheit mit Amts unter
ſchlagung, Antreue und Betruges.

Der Verurteilte hat ſich im Auslande hohe
Beträge widerrechtlich angeeignet und ferner
an Ausländer ungedeckte Schecks ausgegeben.
Zehn Monate Unterſuchungshaft würden auf
die erkannte Strafe angerechnet.

Jeder unkerſucht ſich ſelbſt
Berlin bereitet neue Ausſtellung vor

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 20. Juni. Noch zieht die
Jnternationale Handwerksausſtellung täglich
Tauſende in ihren Bann. Aber ſchon wird
eine neue Ausſtellung vorbereitet, die im Herbſt
dieſes Jahres, vom 24, September bis zum
6. November in den Hallen am Kaiſerdamm
veranſtaltet wird: die Ausſtellung „Geſundes
Leben Frohes Schaffen“.

Die neue Ausſtellung ſoll weiteſten Kreiſen
der Bevölkerung die Ziele der neuen deutſchen
Geſundheitsführung klar vor Augen führen und
zeigen, daß Geſundheitspflege kein Luxus,
ſondern eine Verpflichtung gegenüber
dem Volkstum darſtellt.

Eine einzi r Schau wird die „Halleder Se ſer enntnis“ ſein, worin
jeder die Möglichkeit haben wird, ſeinen Ge
ſundheitszuſtand ſelber zu prüfen. Durch
eine Reihe verſchiedener e e e
werden Gewicht, Größe, Blutdruck, Herztätig
keit, Augen, Gehör, Ermüdungserſcheinungen
uſw. gemeſſen. Dem Beſucher iſt Gelegenheit
gegeben, ſeine Beobachtungen auf einer
Karteikarte einzutragen und in etwa fünf
Minuten einen Ueberblick über ſeine körper-
liche Verfaſſung zu gewinnen.

Am Montag wurde in Tokio dem Präſi
denten der d ne e Terteen
ſtiftung“, Hiſada, eine von dem deutſchen
Bildhauer Freudenberg geſchaffene Büſte über
reicht. Die genannte Stiftung hat zur För-
derung des deutſch japaniſchen Hulturaus
tauſches bereits erhebliche Summen zur Vor
fügung geſtellt.

1000 hohe Beamte abgeſetzt
Die „Reinigungsakfion“ in Moskau geht weſter

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Warſchau, 20. Juni. Das Organ des Juſtizkommiſſariats „Sowjetſkaja
Sakonnoſt“ meldet, daß im Jahre 1937 tauſend hohe Beamte abgeſetzt werden
mußten und die Säuberung jetzt die Reihen der oberſten Juſtizbeamten erreicht
habe.

Es wurden dem Blatt zufolge folgende
Perſönlichkeiten der Sowjetjuſtiz von ihren

oſten abgeſetzt: der Stellvertreter des
berſten Staatsanwalts Wyſchinſki, Pruß,

der Sachverſtändige für Verbrechen im
Transportweſen am Oberſten Gericht der
Sowjetunion Segal, die Oberſten Staats
anwälte des Krasnodar-Gebiets, Dra
gunſkij und Lamann, der OberſteStaatsanwalt von Transkaukaſien, Sas
lawſky. Das weitere Schickſal aller der
genannten Staatsanwälte iſt unbekannt.
Ebenſo wird die Säuberung der Re
gierung in der Sowjetukraine und
in den oberſten Verwaltungsſtellen dieſes
Gebietes fortgeſetzt, um „Schädlinge, Trotzki
ſten, Nationaliſten, Terroriſten und Agenten
der faſchiſtiſchen Mächte unſchädlich zu machen.

Jm Moskauer Zentralklub der
Roten Armee ſollen ebenfalls Volksfeinde und faſchiſtiſche Spion e“
ſein. Verhaftet wurden der Chef der Finanz
abteilung Melba und die Oberbuchhalterin
Alexandrow c.

Vom Geſundheitskommiſſariatder Sowjetunion wird gegenwärtig eine
ſtrenge Reviſion der Organiſationen für Volks
geſundheit vorgenommen, um die vor
gekommenen „Schädlingsfälle“ zu ahnden und
eine „völlige Säuberung des Geſundheits-
weſens der Sowjetunion von Schädlingen und
Saboteuren“ zu erreichen. Die Zuſtände in
den Krankenhäuſern, Kliniken uſw. ſind nach
ſowjetruſſiſcher Anſicht die Folge der Arbeit
dieſer „Volksſchädlinge“, die den Anwillen der
Werktätigen erregt haben. Die Stachanow
Bewegung im Geſundheitsweſen bleibt ferner
infolge der „Sabotage“ weiter hinter den
Verſprechungen zurück, die von den Organi-
ſationen und einzelnen Perſonen des Geſund
heitsweſens gemacht wurden.

w

Die „Prawda“ gibt, wie aus Moskau ge
meldet wird, jetzt die Mitglieder der

Rom 20. Juni. Die Londoner Times
die von einem bevorſtehenden engliſchen Schritt

zur Milderung der angeblichen italieniſchen
„Animoſität“ gegenüber der franzöſiſchen
Haltung im Spanienkonflikt zu berichten weiß,
muß ſich eine ſcharfe Abfuhr von der italieni
ſchen Preſſe gefallen laſſen.

Das „Giornale d' Jtalia“ antwortet
ſehr präziſe auf die beſänftigende Rand
bemerkung der „Times“, daß ja die franzöſiſchen
Lieferungen praktiſch ſeit Monatsbeginn ein
geſchlafen ſeien: „Es handelt ſich um keinerlei
italieniſche Feindſeligkeit“ ſo ſagt das Blatt
„ſondern um kaltblütige Feſtſtellungen über die
dauernde Verletzung der Nichteinmiſchungs-
politik durch Frankreich. Wir können der
„Times“ verſichern, daß eine praktiſche
Schließung der franzöſiſchenGrenze ſeit Monatsbeginn rundweg unwahr
iſt. Die franzöſiſchen Lieferungen dauern bis
in die letzten Tage, ja ſogar jetzt noch an!“
Die Erklärungen Flandins und der Um
transport der 43. Roten Diviſion hätten di
„Times“ genügend überzeugen ſollen doch
werde Jtalien wie bisher gern mit eigenem
Material zu gegebener Zeit den Beweis an
treten.

Der italieniſche Außenminiſter Graf
Ciano hat Montag mittag den engliſchen
Botſchafter Lord Perth in Fortſetzung
ſeiner Beſprechungen vom Sonntagabend er
neut empfangen. Ueber den Gegenſtand der
Beſprechungen wird in zuſtändigen italieniſchen
Kreiſen erklärt, es handele ſich weder um Vor
ſchläge Jtaliens, noch um eine Ablehnung

Abfuhr für die „Times“
7 ber engliſche Bofschoftfer in Rom ber Graf Ciono

„neugewählten“ ukrainiſchen Parteileitung (Politbüro) bekannt. Es iſt
bezeichnend, daß ſich darunter kein einziger
Funktionär mehr befindet, der der erſt im
vorigen Jahr zuſammengeſtellten alten Partei
leitung der Ukraine angehört hatte.

Auch das bisherige ukrainiſche Staats
oberhaupt Petrowſki wurde nicht
„wiedergewählt“, ein Amſtand, der die
in Umlauf befindlichen Gerüchte über ſeinen
Sturz beſtätigt. Petrowſkit gehört noch
der alten Parteigarde an, deren Vertreter
faſt alle im Laufe der letzten Zeit das Feld
räumen mußten. Auch den ſtellvertretenden
Regierungschef der Ukraine Suchumlin
ſucht man vergebens auf der neuen Liſte, ſo
daß man annehmen darf, daß auch er end
gültig von der Bildfläche verſchwunden iſt.

Die in Taſchkent erſcheinende „Prawda
Woſtoka“ berichtet von der „Entlarvung
des usbekiſchen Regierungschefs
Segisbajeff auf der üsbekiſchen Partei
konferenz. Segisbajeff, der erſt vor kurzem
um Nachfolger des im BucharinProzeß zum
ode verurteilten Chodſchajew ernannt worden

war, wird heute als Volksfeind und Verräter
bezeichnet und für eine Reihe von Terrorakten
verantwortlich gemacht, die angeblich von einer
von ihm angeführten Kulakenbande begangen
wurden. Es wird ihm vorgeworfen, daß er
näch der Entlarvung Chodſchafews einer der
prominenteſten Chefs der Ueberbleibſel der
konterrevolutionären Nationaliſten geweſen ſei.

Jn der Sowjetpreſſe werden jetzt auch die
Ergebniſſe der weiß ruſſiſchen Parteikon
konferenz veröffentlicht; dort wurde von den
bisherigen drei Parteiſekretären keiner
wiedergewählt. Der Verbleib des erſten
Parteiſekretärs Wolkow iſt völlig unbekannt;
während der zweite und der dritte Sekretär
e noch Mitglieder des. Parteibüros

eiben.

Englands. Die Beſprechungen drehten ſich um
die Möglichkeit der Reviſion einigerPunkte der engliſch italieniſchen Verein
barungen, nachdem die. ſeitherige Entwicklung
einige Aenderungen in Bezug auf die ſpaniſche
Lage gebracht hat. Es ſei jedoch noch viel zu
früh, irgendwelche Vorherſagen in einem oder
anderem Sinne über die weitere Entwicklung
der Beſprechungen zu machen. Eine Wieder
aufnahme derfranzöſiſch-italien i
ſchen Beſprechungen wird in den
gleichen italieniſchen Kreiſen vorerſt als un
wahrſcheinlich bezeichnet, wenn ſich viel
leicht auch im Laufe der Zeit die erforderlichen
günſtigen Umſtände ergeben könnten.

„Keine Vergeltungsmaßnahmen
für Bombenangriffe“

London, 20. Juni. Anter Hinweis auf die
Erklärungen Chamberlains beſtätigte Anter
ſtaatsſekretär Butler im Anterhaus nochmals
ausdrücklich, daß die britiſche Regierung zur
Zeit nicht bereit ſei, ſich bei Bombenangriffen
auf britiſche Schiffe in ſpaniſchen Häfen auf
Vergeltungsmaßnahmen einzulaſſen.

Abgeſehen von ihren ſonſtigen Nachteilen
ſei es nicht ſicher, daß man mit derartigen
Maßnahmen auch das gewünſchte Ziel erreiche.
Seit dem 14. Juni ſeien vier britiſche Schiffe
in ſowjetſpaniſchen Häfen durch Bomben be
ſchädigt worden. Es ſei aber kein Beweis da
für vorhanden, daß dieſe Angriffe gewollt
geweſen ſeien.

Die Verhandlungen
Paris-Ankarg geſcheitert
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 20. Juni. Wie in unterrichteten
Kreiſen verlautet, ſind die franzöſiſch- türkiſchen
Verhandlungen unterbrochen worden, da
Ankara die franzöſiſchen Forderungen bezüglich
des Sandſchak für unannehmbar erklärt hat.

Paris verlangt die Anerkennung der Un
abhängigkeit und der Rechte der Nichttürken
im Sandſchak ſowie den Abſchluß eines fran
zöſiſch türkiſchen Freundſchaftsvertrages, ein
ſchließlich eines Generalſtabsabkommens und
eines türkiſch-ſyriſchen Grenzabkommens. Dem
gegenüber hat der dürkiſche Botſchafter dem
franzöſiſchen Außenminiſter gegenüber erklärt,
daß die Türkei aus der Genfer Liga
austreten werde, wenn ſie keine Genugtuung erhält. Die franzöſiſche Preſſe meldet,
daß an der Grenze des Sandſchak erneut
türkiſche Truppen zuſammen
gezogen würden.

Schweizer Militärflieger

über deutſchem Gebiet
Drahibericht unseres Korrespondenten
Freiburg, 20. Juni. Am Montagmorgen

kurz vor 9 Uhr überflog ein ſchweizeri-
ſches Militärflugzeug die deutſche
Grenze bei Waldshut, zog über dieſer Stadt
eine Schleife und entfernte ſich in Richtung
Lauffenberg rheinabwärts. Das Nationali
tätenzeichen und die Nummer des Flugzenuges

Nr. 576 waren deutlich erkennbar Ein
anderes ſchweizeriſches Flugzeug überflog
wenig ſpäter die deutſche Grenze bei Rhein
felden. Da das Wetter augenblicklich ſehr klar
iſt und die Grenze deutlich durch den Rhein
markiert wird, erſcheint die Urſache dieſer
Grenzverletzungen vorläufig noch unge
klärt.

Partei und Wehrmacht
Auf dem zehnjährigen Gauparteitag in

Königsberg hat der Stellvertreter des
ſern Reichsminiſter Pg. Rudolf in
einer von dem Jubel der Zehntauſende

begleiteten Rede die unverbrüchliche Ka
meradſchaft zwiſchen Partei undWehrmacht erneut dokumentiert.

Partei und Wehrmacht ſind nach
dem Willen des Führers die ge waltigen
Säulen, die den nationalſozialiſtiſchen
Staat tragen. Es ſind die Organiſationen, die
berufen ſind, das vom Führer gefchaffene Werk
gegen jeden inneren und äußeren Feind zu
verteidigen. Nach den. Erfahrungen der
Geſchichte bedeutet allein die gegenſeitige
Ergänzung von politiſcher und militäriſcher
en und Erziehung der Nation durch

artei und Wehrmacht die Gewähr für
den Beſtand eines
kraft vollen Reiches.

Jn eindrucksvoller Weiſe hat der Stell
vertreter des Führers die
gemeinſchaft zwiſchen Partei und Wehr-
macht im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
klargelegt. Beide ſind

großen und

loſigkeit verurteilt. Die beſte militäriſche
Organiſation und eine Häufung materieller
militäriſcher Mittel iſt wertlos, wenn hinter
Kanonen und Maſchinengewehren nicht ein
Volk ſteht von dem einzigen Willen beſeelt,
ſeine Lebensexiſtenz, ſein Recht und ſeine
Ehre bis zum letzten zu verteidigen und wenn
dieſes Volk nicht zuſammengefaßt wird von
einer politiſchen Führung, die in der Lage iſt,
im richtigen Augenblick Entſcheidungen zu
treffen, wie ſie die Lebensnotwendigkeiten des
Volkes erfordern.

Ebenſoſehr iſt ein Volk ohne Wehr
machtlos der Willkür der anderenaus geliefert. Deutſchland hat dafür in
der Vergangenheit erdrückende Beweiſe er
halten. Das im Nationalſozialismus durch
Adolf Hitler geeinte deutſche Volk hat die
Konſequenzen aus dieſen Erfahrungen ge
zogen und ſich eine politiſche und militäriſche
Organiſation geſchaffen, die es heute in die
Lage verſetzt, als innerlich gefeſtigtes und
unabhängiges Volk vor aller Welt hinzutreten
und ſein Recht zu behaupten.

Partei und Wehrmacht ſind beide aus dem
gleichen Geiſt des Nationalſozialismus heraus
geboren. Jn ſeinem unerhörten Ringen um
die Seele der Nation hat der National-
ſoztalismus die geiſtigen Grundlagen ebenſo
ſehr für die politiſche Wiedererneuerung wie
damit auch für die Wehrhaftmachung des
Volkes geſchafſen. Als der Führer imJanuar 1933 das deutſche Schickſal in die Hand
nahm, wußte er, daß dieſes Volk reif wara geworden unter dem Trommelfeuer der
nationalſozialiſtiſchen Aufklärungspropaganda,
für den Aufbau einer neuen politiſchen und
militäriſchen Mächtſtellung:Und ſo wie die Jdee das neue Reich in
ſeiner Macht und Größe ſchuf, ſo wird ſie auch
in Zukunft die ewige Kraftquelle desS die render politiſchen Soldaten mi engrauen Soldat en Adolf Hitler s
unter dem gemeinſamen Banner

Volkes ſein und

unßerkrennbar ve reinen

Konflikt Moskau Tokio
ſpitzt ſich zu

Tokio, 20. Juni. Nachdem Moskau ſich
bis heute geweigert hat, die Vorausſetzungen
für eine gütliche Beilegung des durch ſowjet
ruſſiſche Schikanen hervorgerufenen Fiſcherei
konfliktes zu ſchaffen, wurde dieſe Frage am
Montag von Vertretern des Auswärtigen
Amtes, der Kriegsmarine und der Landwirt
ſchaft erneut geprüft. Man kam dabei zu dem
Beſchluß, Moskau eine letzte Gelegen
heit zu bieten, ſeine Haltung zu ändern,
bevor die japaniſche Regierung entſcheidende
Maßnahmen gegen die Sowjetunion ergreifen
würde.

Jn politiſchen Kreiſen iſt man davon über
Ausübung der japaniſchenzeugt, daß die e iin den nördlichen KüſtenFiſchereirechte

gewäſſern andernfalls unter den Schutz der
Kriegsmarine erfolgen werde.

Reichsaukobahn bei Augsburg

völlig ſchwarz
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Augsburg, 20. Juni. Während die Fahr
bahndecken der Reichsautobahn im allgemeinen
aus weißem Beton hergeſtellt werden, iſt auf
der im Bau befindlichen Linie München
Augsburg UAlm auf einer viele Kilo
meter langen Strecke bei Augsburg
ſchwarzer Beton für die Fahrbahn ge
wählt worden. Es handelt ſich um einen Ver
ſuch zur Prüfung der Frage, ob die ſchwarze
Färbung der Fahrbahn für die Autofahrer an
genehmer iſt als die helle Farbe.

Anſchluß der Avus
an die Keichsautobahn

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 20. Juni. Der Plan, die
Reichsautobahn nicht nur um Berlin herumzu
führen, ſondern ſie unmittelbar mit dem Stadt
kern zu verbinden, nimmt jetzt feſte Formen an.
Vom ſüdlichen Reichsautobahnring wird eine
Strecke abgezweigt, die in Rikolasſee auf die
Südkurve der Avus trifft.

Durch die Avus wird der Anſchluß an die
Oſt Weſt Achſe und damit an die Ber
liner Jnnenſtadt und die n t deStadtteile erreicht. Dieſes Projekt ſtellt die
beſte Löſung des Problems der Verkehrsver
hindung Berlins mit der „Außenwelt“ dar.

Schickſalse

aufeinander an
gewieſen, einer ohne den anderen zur Macht



auch alle Unterſtützungen zuteil.
nis der führenden

Tag des Vordens
Von unserem in Lübech weilenden

p. Br. Sonderberichterstatter
Zwei Aufgaben hat die Nordiſche Geſell

ſchaft zu erfüllen, die Beziehungen Deutſchlands
den nordiſchen Ländern auf allen Gebieten

u fördern und die nordiſchen Gedanken in
eutſchland zu verbreiten und zu vertiefen.

Im Jahre 1921 wurde die Nordiſche Geſell
ſchaft in Lübeck gegründet, jahrelang hat ſie
wertvolle Arbeit in der Richtung ihrer Be
ſtrebungen geleiſtet, um dann nach 1933, be
befreit von allen Schranken, die ihrer Arbeit
entgegenſtanden, ſich voll und ganz auswirken
u können. Der Nationalſozialismus lenkteS deutſche Volk auf ſeinen faſt ſchon in Ver

geſſenheit geratenen nordiſchen Urſprung hin,
womit beſonders der Nordiſchen Geſell
ſchaft, die im Jahre 1933 unter dem
Schutz des Reichsleiters Alfred Roſenberg
zur Reichsorganiſation erhoben wurde,
große Aufgaben zufielen. Dabei wurden ihr

Die Erkennt
änner der Partei, des

Staates, der Wirtſchaft und der Kultur, welche
i ar der Nordiſchen Geſellſchaft im Hin
blick auf die Pflege des nordiſchen Gedankens
e s geben ihr das ſtarke Rückgrat für
hre Arbeik. Jn den meiſten großen Städten,

Englands größte Flokkenparade

ſeit dem Kriege
Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 20. Juni. Am Dienstag und
Mittwoch dieſer Woche wird im Kanal eine
große Uebung und anſchließend eine Parade
der engliſchen „Home-Fleet“ vor dem König
ſtattfinden.

Der König wird in Weymouth das Flagg
ſchiff „Nelſon“ beſteigen, begrüßt von einem
Salut von 21 Schuß. Die Flotte fährt dann
ein Stück in den Kanal hinein und führt u. g.
Scharfſchießübungen auf ferngelenkte
Flugzeuge und auf Zielſchiffe vor. Die
Uebungen ſollen die größte engliſche
Flottenſchau ſeit dem Kriegewerden, Anſchließend wird der König, die
Marineſchule in Portland beſichtigen.

beſonders denjenigen, die für die nordiſchen
Beziehungen Deutſchlands wichtig find, befinden

jetzt Kontore der Nordiſchen Ge
ellſchaft, deren Leitung in den meiſten

Fällen die zuſtändigen Reichsſtatthalter oder
Gauleiter ſelbſt übernommen haben. Enge
freündſchaftliche Beziehungen zu faſt ſämtlichen
maßgeblichen Organiſationen, vor allem auch
dem Stabsamt des Reichsbauernführers ſowie
dem NS.Studentenbund. der NS.Kultur
emeinde, der HJ. der NSG. „Kraft durch

Freude“, dem Deutſchen Reichsbund für Leibes
übungen uſw. ermöglichen eine Breiten und
Tiefenwirküng, dhne daß die Nordiſche Geſell
ſchaft, trotz der beträchtlichen. Ausdehnung, zu

einer großen und koſtſpieligen Maſſenorgani
ſation wird. Durch die enge Zuſammenarbeit
mit den Organiſationen erreicht ſie nicht nur
den deutſchen Bauern, ſondern ebenſo ſehr den
Wiſſenſchaftler und vor allem die
Jugend, für die der Blick nach dem
Norden zu einer Selbſtverſtändlich
keit wird.

Von beſonderer Bedeutung iſt die För
derung des Austauſchdienſt es von Volks
genoſſen aller Berufe und Stände, Aka-
demikern; Schülern, kaufmänniſchen Volon
tären, ſind die Veranſtaltungen von Reiſen
aus dem Norden nach Deutſchland und um
gekehrt, iſt die Betreuung von nordiſchen
Gäſten während ihres Aufenthaltes auf
deutſchem Boden, ſind deutſchenordiſche Aus
tauſchVorträge, gemeinſame geſellſchaftliche
Veranſtaltungen zuſammen mit den nordiſchen
Kolonien in Deutſchland, vorbereitende Säch
bearbeitung in wirtſchaftlichen Dingen mit
den Handelskammern, Außenhandelsſtellen,
Kulturinſtituten und Auslandsbehörden, Ver
anſtaltungen von Sprach und Leſezirkeln ſowie
Ausſtellungen für Kultur und Wiſſenſchaft.
Dieſer Ausſchnitt aus dem Arbeitspro
n zeigt, daß es nicht möglich iſt, die
eutſchenordiſche Arbeit nach Wirtſchaft,

Geiſtesleben, Kultur, Sport, Verkehr aufzu
teilen, daß vielmehr alles zuſammen
gefaßt das Aufgabengebiet derRordiſchen Geſellſchaft iſt, und daß alles dies

nur gemeinſam, richtig aufeinander
ab geſtimm.t, von einer Warte aus ge
ſehen, bearbeitet werden kann.

Einer der Grundgedanken der Nordiſchen
Geſellſchaft iſt, daß die Erneuerung des
eigenen Volkscharakters im nordi-
ſchen Sinne gleichzeitig die Voraus
ſetzung ſchafft und weitertreibt für die
Zuſammenarbeit der nordiſchen
Länder. Wir Deutſchen leiten die Grund
lagen unſerer Volksart aus der gemeinſamen
Quelle aller nordiſchen Völker her, wir wiſſen,
daß in Skandinavien ſich dieſe nordiſchen
Grundzüge beſonders rein und unverfälſcht er
halten haben, iſt es doch ein durch die natür
lichen Grenzen des Meeres abgeſchloſſenes Ge
biet. Jn Sktandinavien achtet jedes Land die
Anabhängigkeit des anderen, und trotzdem
m

Der Korden verſteht uns n wenlgen Yellen
frick, Rosenberg und Himmler auf der Reichsto gung

cler Norclischen Geselſschaft in löbech anwesend.

Lübeck, 20. Juni. Jn der feſtlich ge
ſchmückten Stadthalle zu Lübeck fand am Mon
tagvormittag in feierlichem Rahmen die. Er
öffnungskundgebung der als „Tag des Nordens“
durchgeführten 5. Reichstagung der Nordiſchen
Geſellſchaft ſtatt. Man ſah neben hervorragen-
den Wiſſenſchaftlern aus dem Reich und den
nordiſchen Staaten namhafte Vertreter der
Partei, des Staates und der Wehrmacht, unter
ihnen Reichsminiſter Dr. Frick, Reichsleiter
Roſenberg, Reichsführer SS. Himmler
und General der Polizei Daluege. Als
affizielle Vertreter der nordländiſchen Staaten
ſah man den däniſchen Geſandten Zahle, den
finniſchen Geſandten Wuorimaa und den ſchwe
diſchen Geſandten Richert.

Der Direktor des Arbeitsnachweiſes der
Wirtſchaftsorganiſationen, Nils Erik Wilhelm
ſenKopenhagen, ſprach zunächſt über die
S däniſchen Jugend nachNord und Süd. Die däniſche Jugend erkenne
durchaus, ſo ſagte er, die Bedeutung an, die
der Nationglſozialismus allein durch
r Sieg über den Kommunismus
nnerhalb der deutſchen Nation habe. g.

wir jungen Dänen, ſo erklärte er, ſind au

dieſer Linie zu finden, die unverſöhnlichen
Kampf gegen den Kommunismus bedeutet.

Dr. Eino Kaila, Profeſſor an der Uni
verſität Helſinkt, erörterte eingehend die
Stellung Finnlands im nordiſchen
Raum. Der Redner ging insbeſondere auf die
Stellung des Bauerntums in den Ländern
des Nordens ein. Der Bauernſtand des
Nordens ſei, ſo ſagte er, gewohnt, ſich auch
als eine geiſtige Welt zu fühlen und als
geſchloſſene Körperſchaft ſeine
Stimme in den Schickſalsſtundender Nation entſcheidend in die
Waagſchale zu werfen. Die ſo gekenn
zeichneten Beſonderheiten des ſozialen und
geiſtigen Lebens fallen, ſo hob Profeſſor
Kaila unter lebhafter Zuſtimmung hervor, in
ſehr weſentlichem Maße mit den Auffaſſungen
und Aufgaben zuſammen, die ſich das neue
Deutſchland bei ſeiner gewaltigen, für unſeren
ganzen Erdteil vielleicht entſcheidenden Auf
bauarbeit geſtellt hat. Gerade von dieſer Seite
her iſt ein engerer geiſtiger Kontakt
zwiſchen dem neuen Deutſchlandund den Ländern des Nordens
erreichbar.

Danzigs Treue zum Mutterland

Greiser: „In Danzig gibt es kein Pulver mehr, das sich enteünclen könnte

Danzig, 20. Juni. Aus Anlaß des fünfjährigen Beſtehens der natio
nalſozialiſtiſchen Regierung in Danzig fand am Montag eine Sitzung des Volks
tages ſtatt, vor dem Senatspräſident Greiſer eine Regierungserklärung abgab.

Senatspräſident Greiſer erwähnte in ſeinem
Rechenſchaftsbericht über die Entwicklung ſeit
1933. u. a. die Arbeitsbeſchaffung, die Woh
nungsfürſorge, die Schaffung produktiver
Wirtſchaftseinrichtungen, den Ausbau des
Flughafens, die Hausinſtandſetzung, die Ge
ſundung der Sozialverſicherung, die Neu und
Umbauten am Staatstheater und die außer
ordentlich umfangreichen Erneuerungsarbeiten
an der St. Marien-Kirche, dem Wahrzeichen
Danzigs. Alles dieſes habe dazu geführt, daß
von den 40 000 Arbeitsloſen im Jahre 1933
nur noch ein völlig unbedeutender Reſt von
2000 übriggeblieben ſei.

Anſchließend kam der Senatspräſident auf
das Verhältnis Danzig Polen zu
ſprechen. Danzig und Polen, die wir kulturell
zwar verſchiedenartig, wirtſchaftlich aber auf
einander angewieſen ſind, wir dienen, ſo ſagte
Senatspräſident Greiſer, dem Frieden und der

Welt einerſeits und der Entfaltung unſerer
wirtſchaftlichen Kräfte andererſeits indem wir
die bewährte Verſtändigungs-
politik trotz aller Widerſtände
und bisweilen auch trotz mancher Widerwärtig-
keiten fortſetzen und damit weiterhin der Welt
heweiſen, daß es in der Freien Stadt
Danzig wirklich gar kein Pulver
mehr gibt, das ſich entzünden
könnte.

Abſchließend ſtellte der Senatspräſident feſt,
daß Danzig innen und außenpolitiſch zu einem
allererſten Faktor der Ordnung geworden iſt
und daß dieſes Staatsweſen ſich in ſeiner
heutigen Geſtalt mit der Betonung ſeiner
Liebe und unwandelbaren Treue zum
deutſchen Mutterlande anerkanntſieht von gllen, die in dex Welt guten Willens

zum Segen der Menſchheitſind, den Frieden
zu erhalten.

Dirndlkleider für Jüdinnen verboten
„Germanische“ Tarnoung in Solzborg in Zokonft unfersogt

Drahibericht unseres Korrespondenten
ei. Salzburg, 20. Juni.

Der kommiſſariſche Polizeipräſident von
Salzburg, Dr. Braitenberg, hat jetzt eine Ver
ordnung gegen einen hebräiſchen Spuk erlaſſen,
die von der Bevölkerung mit großer Freude
und Genugtuung aufgenommen wurde.

Jn dieſer Anordnung heißt es: „Juden iſt
im Bereiche der Polizeidirektion in Salzburg
das öffentliche Tragen von alpenländi-
ſchen (echten oder unechten) Trachten wie
Lederhoſen, Joppen, Dirndlkleider, weißen
Wadenſtutzen, Tirolerhüten verboten.
Uebertretungen werden mit Geldſtrafen bis
zu 133 Mark oder Arreſt bis zu zwei Wochen
beſtraft. Dieſe Kundmachung tritt mit dem
Tage ihrer Verlautbarung in Kraft.“

Die Juden haben einmal eine „Vorliebe“
für alles Germaniſche und Bodenſtändige, be
ſonders dann, wenn es dazu angetan ſcheint,
ihre hebräiſche Herkunft zu tarnen. Und ſo
war auch die Sucht nach den unſchuldigen

Dirndlkleidern und den Tirolerhüten unter
ihren Frauen faſt wie eine Luſtſeuche aus

gebrochen. Wer mag jene Bilder vergeſſen,
die noch geſtern in deutſchen Gebirgen an der
Tagesordnung waren? Da ſtolzierten Juden
und Jüdinnen in großer Anzahl in kurzen
bayriſchen Lederhoſen oder flatterten weh
mütig duftige Dirndlkleider herum. Deutſch
land, das mit den Abnormitäten der Schau

„buden radikal aufräumte, iſt mit dieſer Salz-
burger Verordnung nun auch auf dem Wege,
jenem jüdiſchen Spuk ein Ende zu machen.

fühlen ſich alle Skandinavier als eine raſſiſch
und kulturell bedingte Einheit.

Die Reichstagungen der Nordiſchen
Geſellſchaft können als Markſteine in der
Arbeit der Nordiſchen Geſellſchaft, „Brücken

um Norden zu ſchlagen, betrachtet werden.
n jedem Jahre verſammeln ſich in Lübeck

führende Perſönlichkeiten des ſtaatlichen, wirt
ſchaftlichen und kulturellen Lebens der ſkandi
naviſchen Länder zuſammen mit den führenden
Männern Deutſchlands. Von Jahr zu Jahr
konnte gerade auf dieſen Tagungen feſtgeſtellt
werden, daß ſich der Ring nordiſcher Kultur
wieder zu ſchließen beginnt, und daß ſich immer
mehr diejenigen treffen, die jenſeits der Oſt
ſee und in Deutſchland ihre Aufgaben darin
ſehen, die Brücke zwiſchen Deutſch
land und dem Norden zu perbreitern, damit der Strom des wirtſchaft
lichen und kulturellen Lebens noch freier und

breiter hinüber und herüber fließen kann. Die
Reichstagungen der Nordiſchen Geſellſchaft
haben daher immer mehr an AUmfang zu
genommen, die Veranſtaltungen ſelbſt, vor
allem die Beteiligung ſind immer größer ge
worden, ein ſichtbares und erfreuliches Zeichen
für den Fortſchritt der Arbeit der Geſellſchaft.
Da es jedoch für die Vertiefung der deutſch
nordländiſchen Beziehungen auch notwendig iſt,
maßgebenden Perſönlichkeiten aus dem
Auslande und aus Deutſchland auf den
Tagungen eine noch engere perſönliche
Beziehung zu vermitteln, wird die 5. Reichs
tagung, die jetzt in Lübeck begonnen hat, als
ein „Tag des Nordens“ abgehalten, zu dem ſich
nur der engere Kreis derfenigen Perſönlich
keiten zuſammenfindet, die für die Entwicklung
friedlicher und freundſchaftlicher Verbindungen
zwiſchen den Völkern des Nordens Europas
von entſcheidender Bedeutung ſind.

Deutſches

Meter Höhe plötzlich ab. Es wurde

Jn dieſer Woche findet in BadenBaden die
weite Tagung der Deutſch-Franzöſi-wen Geſellſchaft ſtatt. Zu Beginn der

Eröffnungsſitzung am Montagvormittag wurde
mit Genugtuung die zahlreiche Beteiligung
aus dem Nachbarſtaat feſtgeſtellt.

Der zur Jahrestagung der Akademie für
Recht nach Berlin gekommene

ungariſche Juſtizminiſter Dr. von Mikecz
hat mit ſeiner Begleitung Berlin verlaſſen,
um in ſeine Heimat zurückzukehren.

Jn dem Moſelort Winningen wurde jetzt
die erſte Teilſtrecke der neuen linken
Moſeluferſtraße, die über acht Kilo
meter von Metternich bis Winningen führt,
durch den Generalinſpektor für das deutſche
Straßenweſen Dr. Todt dem Verkehr übergeben.

Der D-Zug „Rheingold“ Amſterdam
Baſel konnte jetzt auf ein zehnjähriges
Beſtehen zurückblicken. Die flämiſch-natio-
nale Tageszeitung „Vo en Staat“ benutzt
dieſen Anlaß zu einer eingehenden Würdigung
dieſes repräſentativſten Eiſenbahnzuges in
Deutſchland.

Jm Haag wurde die internationale Au s
ſtellung „Die Straße 1938* durch
Waſſerbauminiſter van Buuren im Rahmen
eines Feſtaktes eröffnet. Die Ausſtellung gibt
einen umfaſſenden Ueberblick über den Stand
des modernen Straßenbaues und über die
Entwicklung des maſchinellen Arbeitseinſatzes
im Wegebau.

Bei Leeſt (Belgien) ereignete ſich ein
ſchweres Flugzeugunglück. Ein Mili-
tärflugzeug des Typs „Fairey Fox 99“ ſtürzte
aus noch nicht geklärter Urſache aus v

völli
zertrümmert. Die beiden Jnſaſſen, zwe
Leutnante, wurden zerſchmettert.

Auf dem Merſey-Fluß (England) kenterte
ein Segelboot infolge des herrſchenden ſtarken
Windes. Sechs von den Jnſaſſen, ein
Mann und fünf Kinder im Alter von zwei
bis ſieben Jahren, ertranken.

Jm Bosporus ſank ein Fiſcher
boot mit 20 Ausflüglern. Acht Perſonen, darunter drei Frauen, ertranken.
Die übrigen konnten gerettet werden.

Das ſchwere Eiſenbahnunglück im
Staate Montang hat 28 Todesopfer und
65 Verletzte gefordert.

Während der Wechſelfahre
treten häufig Unpäßlichkeiten auf, wie Blut
andrang zum Kopf, fliegende Hitze, und zu
weilen machen ſich Nervenſtörungen unan-
genehm bemerkbar. Als ein ausgezeichnetes
Mittel das dieſe Beſchwerden und Schmerzen
lindert; hat ſich ſeit über einem Jahrhundert
KloſterfrauMeliſſengeiſt bewährt, der regel-
mäßig angewendet, wie in den Wechſeljahren
ſo auch in den kritiſchen Tagen der Frau wert
volle Dienſte leiſtet. Man nimmt bei Bedarf
auf einen Teelöffel Feinzucker etwas Kloſter
frauMeliſſengeiſt oder trinkt einen Teelöffel
davon auf einen Eßlöffel Waſſer. Schon nach
kurzer Zeit bemerken die meiſten Menſchen
eine deutlich fühlbare Beſſerung.

Verlangen Sie Kloſterfrau-Meliſſengeiſt in
der nächſten Apotheke oder Drogerie. Nur echt
in der blauen Packung mit den drei Nonnen;

niemals loſe. rVerlagsleiter: Kurt W. Wege
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef
vom Dienſt: Dr. Curt Leps (in Urlaub)
Verantwortlitch: Poltttk: Dr. Gerhard Malbeck;

Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm
Hambach; Wirtſchaft: Dipl.-Kfm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauen
fragen und Reiſezeitung: Jngeborg Ritter; Kommunal
politik und halliſcher Lokalteil: Rudolf Kellner; Provinz:
Kurt Hainke (in Urlaub), i. V. Bernhard Thümmel; Sport:
Fritz Ploch; Der Heimatgau: Bernhard Thümmel; Saal-
krets Conrad Ferdinand Simmen; ſämtlich in Halle (S.),
Geiſtſtraße 47: für Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg,
Zeitz (in Urlaub), i. V. Friedrich Kelp, Zeitz;
Ausgabe Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe
Naumburg:. Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſe
burg: Ernſt Gericke. Halle; Ausgabe Bitterfeld. Günter
Melchert, Bitterfeld in Urlaub), i. V. Bernhard
Thümmel, Halle (S.); Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: für die Biſder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode. Halle (S.) Große Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftlettung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 Fernruf 173 395)
Durchſchnittsauflage für den Monat Mai 1938

Geſamtanflage der „MNg“ Pl. 10 Aber 69 500
Halle und Umgebung Bl. 16 her 49 400
davon Bitterfeld Pl. 14 Uber s5 700

Dolittzſch Eilenburg Pl. 13 4500
Merſeburg Pl. 13 8000Gau Ausgabe Weſt Vl. 9 68000

Ausgade Naumburg Pl. 12 e Kber 6 200
Ausgabe Weißenfels Vl 12 6109Ausgabe Zeitz Bl. 18 e 8 800Kur Gau- Preſſe gehört noch
Torgauner Zeitung Torgau Vl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldentſcher National- Verlag G m. b. H. Halle (S.).
Sr. Ulrichſtr. 57 Ständiger Tages und Nacdtanſchluß
Nr. 276 31 Nachtruf der Schriftleitung 864 14 Nachtruf
für Heitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Herſten,
Halle (Sagale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumbura: .MNg-Drucleeret Zeit
u a

W
alles Ungeziefer sofort vernichtet
Weil jede FLIT-Kanne ein hochwirksames Mittel enthöelt, das olle
lästigen Insekten: Fliegen, Motten, Wanzen vnd Köchenkäfer samt
Brut tötetl Verlangen Sie deshalb nur das echte FLIT in der gelben
Konne mit schwarzem Band nd FlT-Soldotl FlT-Zerstäubung gibt
keine Flecken und ist für Menschen vnschädlich.
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Dienstag:
20,50 Uhr heitere Klaſſirer

Konzertabend des Kurorcheſterz

Mittwoch:
Fanzt und lacht
in der Johannisnacht

Donnerstag:
Erſte Serenade
im Garten des Kurhaußes

Heute, Dienstag, 20 bis gegen 22.45 Uhr
Rigoletto
Oper von Giuſeppe Verdi

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeter-Zeile.

vom „Haus an der Moritzburg“ ſtatt.
bringt Suiten und Chorlieder
17. Jahrhundert.

Serenadenmuſik. Am Dienstag, dem 21, Juni, findet
20.15 Uhr eine Serenade der Händelkantorei mit Kammer
orcheſter unter Leitung von Herbert Michel im Garten

Das Programm
aus dem 16. und

Große neue Taonzdiele!
Ken reren

Mittwoch, 20 bis gegen 28 Uhr
Liebe in der Lerchengaſſe
Operette von Arno Vetterling

20. Vorſtellung für Mitt
wochStammkarten

leden Mittwoch und Sonntag ab 16 Uhr

n Ab 19 Uhr T A.

Werdet Mitglied der R

e KONZERT n Terzernlegen Verlangt
in allen Gosfsfätffen

die MNZ
Deine

arg Preiswerke

Bayern u. HeſterreichReiſen

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Kreisſchulungsamt

RednerKurſus heute 20.15 Uhr in der Univer
ſität, Hauptgebäude, Hörſaal 1.

Ortsgruppe Leuchtturm
Heute, 20.15 Uhr, im Landhaus Schulungsabend

für ſämtliche Politiſchen Leiter, Walter und Warte
der Gliederungen.

Große

Ehrwald in Tirol 72 rn
nach

Gchlierſee 66B2n
Lindau 79 um

nach

Pörtſchach Sbbrtherſee b 9 222

zurch Batgern u. Tirol 155 n
Aenfahrt

e o s WVeeeeioen Sie Am Melaub?
dann denken Sie rechtzeitig daran, sich hre

Mitteldeutſche RationalFeitung“
nachsenden zu ſassen.

Sie glauben gar nicht, wie schön es is, fern der
Heimat in ruhiger Stoncde von zu Flause 20 lesen,
Man ist fort und erfährt doch alles Wissenswerfe
aus der FHeimat.

Ortsgruppe Trotha
Heute, 20.15 Uhr, im Reichsadler, Magdeburger

Straße, Ortsgruppenverſammlüng. Es ſpricht Stoß
trupp Redner Pg. Schillik. Alle Parteigenoſſen und
Parleianwärter nehmen daran teil.
Ortsgrüppe Ranniſcher Platz

Heute, 20 Uhr, Schulungsabend der Politiſchen
Leiter, Walter und Warte der Gliederungen in der
Aula der Torſchule.
Ortsgruppe Landrain

Donnerstag, 23. Juni, 20 Uhr, Schulungsabend
im Gaſthaus Thomas. Nur für Politiſche
Leiter.
Ortsgruppe Waſſerturm Süd

Heute ſpricht in einer öffentlichen Verſammlung
im „Hofjäger“, Lindenſtraße 78, um 20.15 Uhr,
Reichsredner Pg. Walter Friehlingsdorf über das
Thema „Politik und Perſönlichkeit Alle Partei
genoſſen, Parteianwärter, Mitglieder der Gliede
rungen und angeſchloſſenen Verbände nehmen teil.
ſämtliche Volksgenoſſen und egenoſſinnen ſind
eingeladen.

Ortsgruppe Jphannesplatz
Freitag, 24. Juni, 20.15. Uhr, Mitgliederver

ſammlung im „Hofjäger“. Gauredner Pg. Heinz
Metz ſpricht über „Die Lebenskreiſe Europas“. Die
Angehörigen der Gliederungen ſind dazu eingeladen.
Unkoſtenbeitrag 20 Pf.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlungen am Dienstag, 21. Juni, 20 Uhr:

Ogr. Kröllwitz in Hubertus; Ogr. Waſſerturm
Nord in AltHalle; Ogr. Vogelweide im Schreber
haus Süd.

Verſammlungen am Donnerstag,
20 Uhr: Ogr. Ratshof im Paradies.

Verſammlungen am Freitag, 24. Juni, 20 Uhr:
Ogr. Viktoriaplatz im Bierhaus Engelhardt.

23. Juni,

Die vorſtehenden Preiſe verſtehen ſich
jeweils ab und bis Leipzig für eine Woche.

Wochenweiſe Verlängerung möglich.
Veranſtalter: Bayeriſches Reiſeblro, Berlin SWI1

Proſpekte und Anmeldung Hapage Reiſebüro,
HalleSaale, im Roten Turm, Fernruf
29960 und 325 38.

J ſraft durch Freude
KREIs HALLE-8TADy

Dienſtſtunden täglich von 9.30 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr.

Fahrkartenausgabe. Für nachſtehende Urlaubsfahrt
können in der Kreisdienſtſtelle ab ſofort, gegen Rückgabe
der Einzahlungsquittung, die Fahrtunterlagen in
Empfang genommen werden: UF. 26738 Oſtſee Lubmin,
Ausgabe bis 23. Juni, 18 Uhr. Nach dem angeſetzten
Ausgabetermin kann ein Anſpruch auf die Fahrt
unterlagen nicht mehr erhoben werden.

Oeſterreichfahrten. U. 60/88 vom 6. bis 18. Juli,
Niederöſterreich, Endſtation Gaming, 53, RM.
U. 61/88 vom 27. September bis 9. Oktober, Tirol,
Endſtation Maierhofen, 59, RM. Anmeldungen werden
nur bei den Betriebswarten ſowie in den Ortsdienſtſtellen entgegengenommen.

Volksbildungsſtätte Halle
Heute, Dienstag, 21. Juni, zweiter Abend der Vor

tragsreihe von Frau Hanny Roediger: „Wie ſchaffe ich
mir mit geringen Mitteln ein geſchmackvolles Heim?“
Beginn 20.30* Uhr im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtr. 1.

Achtung! Der Vortrag von Dr. Hans Raupach,
„Sudetendeutſchtum im Kampf um Scholle und Recht“,
am Freitag, dem 24. Juni, findet nicht in der Dorotheen
ſtraße 1, ſondern im Hörſaal 9 der Univerſität um
20.30 Uhr ſtatt. Gebühr 80 Pf., Jnhaber der Hörer

Teilen Sie uns deshalb recht zeitig den
Antritt Ihrer Reise mit.

cleutschen Nationdl- Zeitung
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Unſere Dankesſchuld

an die Gefallenen des Krieges
Das Ehrenmal unſerer Stadt entſteht

Die Stadt Halle beſitzt bis heute noch kein
würdiges Ehrenmal für ihre im großen Kriege
gefallenen Söhne unſerer Stadt. Um dem ab
zuhelfen, iſt, wie erinnerlich, am Helden
gedenktag im März dieſes Jahres ein Ver
ein für das Weltkriegsehrenmal
der Stadt Halle e. V. ins Leben gerufen
worden, dem Gauleiter Staatsrat Eggeling
als Vorſitzender, Kreisleiter Dohmgoergen
als Führer der Geſchäfte und ſtellvertretender
Vorſitzender angehören. Die Organiſation, die
dem Hallenſer den Erwerb der Mitgliedſchaft
in dieſem Verein ermöglichen ſoll. iſt nunmehr
nach einer durch die Ereigniſſe in Oeſterreich
verurſachten Verzögerung geſchaffen worden.
Geſtern abend fand im Hofjäger unter der
Leitung von Kreispropagandaleiter Pg.
Grab'ow die grundlegende Beſprechung ſtatt.

Nach der Ueberzeugung des Vorſtandes iſt
ein ſolches Ehrenmal keine Angelegenheit der
Behörden, ſondern jedes einzelnen Volks
genoſſen. Aus dieſer Erwägung wird der Ver
ein in der kommenden Zeit jeden Hallenſer
perſönlich den Erwerb der Mitgliedſchaft nahe
legen, wozu von der Partei und ihren Gliede
rungen ſowie von den Kameradſchaften des
Reichskriegerbundes demnächſt die Werber aus
geſandt werden.

Durch dieſe Werbung wird eine Zuſammen
faſſung aller der Perſonen oder Perſonenmehr
heiten bezweckt, die an der Errichtung und
Unterhaltung eines Ehrenmales für die im
Weltkrieg gefallenen ſowie an den Folgen ihrer
Verwundungen verſtorbenen Söhne der Stadt
mitarbeiten oder dieſe Arbeit unterſtützen
wollen. Für Einzelmitglieder, die unbeſcholten
und ariſcher Abſtammung ſein müſſen. beträgt
der Jahresbeitrag mindeſtens 3 RM. Die Mit
gliedſchaft wird durch Annahme der vom Ver
einsführer ausgeſtellten Mitgliedskarte er
worben. Der Kreis der Werbung iſt abſichtlich
möglichſt weit gezogen worden, um jedem
Hallenſer die Abtragung einer längſt fälligen
Dankesſchuld an die toten Helden der Stadt zu
ermöglichen.

Achtung, 5A.Sporkabzeichen Träger

Alle SA.-Sportabzeichenträger, die an den
Wiederholungsübungen am 8. 5. 1938. oder am
15. 5. 1938 teilgenommen haben, werden auf
gefordert, ihre Leiſtungsbücher und Beſitzzeug
niſſe gegen Zahlung von 0,50 RM., die für
Ausſtellung der Urkunde beſtimmt ſind, am
Donnerstag, dem 23. Juni, oder Freitag, dem
24. Juni, auf den Sturmdienſtſtellen der Stan
darte 36 abzuholen. Anſchrift der Dienſtſtellen
ſind gegebenenfalls bei den für den Wohnſitz
zuſtändigen Ortsgruppen der NSDAP. zu
erfahren.

Ausgenommen von dieſer Anordnung ſind
folgende Formationen: NSKK., Bahnſchutz,
Poſtſchutz, Luftſchutz und Werkſchutz. Dieſe Lei
ſtungsbücher und Beſitzzeugniſſe werden den
Formationen von der Standarte 36 direkt zu
geſtellt.

Der Führer der Standarte 36.
Bickert, Oberführer.

9A.-Gruppenſporkfeſt

Der für Donnerstag, den 30. Juni, vor
geſehene Empfang des Stabschefs Lutze
durch die Stadt Halle anläßlich der Wettkampf
tage der SA.Gruppe Mitte kann leider nicht
ſtattfinden, da der Stabschef in dieſer Zeit
auf einer Auslandsreiſe in Jtalien ſein wird.
Die Umbenennung der Mitteldeutſchen Kampf
bahn in „Horſt-Weſſel-Kampfbahn“ wird des
halb auf einen ſpäteren Termin verſchoben.

Feuer lodern auf Halles Höhen
Heuke feiern wir das Feſt der Sommerſonnenwende

An fünf verſchiedenen Plätzen werden heute

um 22 Uhr die Feuer der Sommerſonnen
wende brennen. Der SA.-Standort
Halle wird das alte Feſt in der Erinnerung
an die SA.Sonnenwendfeiern der Kampfzeit
auf der großen Spielwieſe der Nachtigallen
inſel begehen. Hierzu marſchieren außerdem
auf der Standort des NSKK., des NSFK.,
der Politiſchen Leitung und des Reichs
arbeitsdienſtes. Die geſamte Bevölkerung der
Stadt iſt zu dieſer feſtlichen Ausübung eines
uralten germaniſchen Brauchtums eingeladen.
Gleichzeitig geſtaltet die Hitler Jugend
gemeinſam mit der SS. ihre Feiern an vier
Stellen im Norden und Süden der Stadt.
Pünktlich um 22 Uhr werden auf dem Ochſen-
berg in Kröllwitz, dem Galgenberg, den
Brandbergen und in Wörmlitz die Fackeln das
Reiſig entzünden. Zur ſelben Stunde flammen

überall im Reich die Sonnenwendfeuer der
Jugend auf.

Jn Halle treten dazu je eine Einheit der
HJ., des BDM., des Jungvolks und der Jung-
mädel zuſammen mit einer Einheit der SS.
um 21.30 Uhr auf den Stellplätzen an, mit
Ausnahme der nach Wörmlitz Marſchieren
den, die ſich wegen ihres längeren Anmarſch
weges bereits um 21 Uhr einfinden. Zum
Abmarſch nach dem Ochſenberg wird in der
Talſtraße, nach dem Galgenberg in der
Seydlitzſtraße und nach den Brandbergen
an der Endſtelle der Linie 8 angetreten. Mit
dem Abmarſch von den Stellplätzen beginnt
auch ſchon die Feier in Form eines gemein
ſamen Singens von Marſch und Feſtliedern.
Am Feuer ſelbſt werden Führer der HJ. und
der SS. Feuerſprüche ſprechen, worauf die SS.
die flammende Fackel zur Wahrung des
heiligen Feuers bis zum Feſt der Winter-
ſonnenwende aus der Hand des HJ.-Führers
in Empfang nimmt. Ein kameradſchaftliches
Beiſammenſein beſchließt die Feier.

Freiwillige für die Luftkwaffe
für Frühjahr 1939 ſofort melden

Für die Annahme von Freiwilligen für die
Einſtellung im Frühjahr 1939 bei der Flieger-
truppe und der Luftnachrichtentruppe
ſteht nur noch eine ſehr kurze Zeit zur Ver
fügung. Den Bewerbern wird deshalb drin
gend angeraten, ſich ſofort bei einer
Fliegererſatzabteilung, einer Abteilung oder
einer Kompanie der Luftnachrichtentruppe zu
melden. Bei ſpäter eingehenden Geſuchen be
ſteht die Gefahr, daß das Annahmeverfahren
bis zum Meldeſchluß (5. Juli 1938) nicht mehr
durchgeführt werden kann, und die angeſtrebte
Einſtellung im Frühjahr 1939 nicht mehr mög-
lich iſt. Auskunft über die Bedingungen und
über den vorher abzuleiſtenden Arbeitsdienſt
erteilen die genannten Truppenteile, die
Wehrbezirkskommandos und die Wehrmelde-
ämter. Das „Merkblatt für den Eintritt als
Freiwilliger in die Luftwaffe“ wird darch die
angegebenen Dienſtſtellen an die Bewerber
auf Anforderung ausgehändigt.

Einſtellungsgeſuche bei anderen militä
riſchen Dienſtſtellen ſind zwecklos. Sie ver
zögern nur die Bearbeitung zum Nachteil des
Bewerbers.

Bei der Flakartillerie und beim
Regiment General Göring werden im Früh
jahr 1939 keine Freivwilligen eingeſtellt.

Vorbildliches Gemeinſchaftsleben einer Orksgruppe
„vittoriaplatz“ bereiteke ihren kinderreichen Müttern und Kriegerwitwen einen wunderſchönen Ausflug

Jn einer beſonderen und zugleich vorbild
lichen Art hat ſich die Ortsgruppe Viktoriaplatz
für die Pflege des Gemeinſchaftslebens eingeſetzt.
Den kinderreichen Müttern und Kriegerwitwen
des Ortsgruppenbereiches wurde ein Ausflug
nach der Schönburg bereitet, über den wir
folgendes berichten:

Ein verheißungsvoller Sonntagshimmel
forderte ermunternd auf zur Fahrt nach der
„Schönburg“. So hatten ſich bereits um 7 Ahr,
eine Stunde vor Abfahrt, drei Teilnehme-
rinnen und auch ſchon zwei Wagen in der
Vorckſtraße eingeſtellt. und bald waren ſie dann
alle verſammelt, unſere kinderreichen Mütter
und Kriegerwitwen, Freude und Erwartungen
auf den Geſichtern, und Wagen um Wagen
fuhr an zu langer Reihe.

Die letzten Vorbereitungen ſind erledigt.
Jeder hat ſeinen behaglichen Sitz. Es geht
los, aus Halle hinaus, über Diemitz, zur Auto
bahn auf der Straße des Führers in einen
ſoxgloſen Sonntag hinein, nach einem Ort, wo
unſere ſchöne mitteldeutſche Heimat und die
Freude am Leben Sinn und Herz erquicken
ſollen. Wir gleiten durch die grüne Mulde der
Elſteraue, ſchwingen uns über Brücken weiter,
immer mit dem weißen Band der Bahn, das
uns verlockend in die Ferne zieht, wo die
Höhenrücken des Thüringer Landes und des
Saaletales aufdämmern. Wenn im Bogen die
lange Reihe, mit dem roten Omnibus an der
Spitze, überblickt und abgezählt werden kann,
wird uns allen froh die Gemeinſchaft der
Freude bewußt, in der wir fahren. And
Leben iſt das herrlichſte Bewegung überall,
heute über den Alltag hinaus.

Einmal ſtoppt die Fahrt. Der Ortsgruppen
leiter eilt von Wagen zu Wagen, ob es nicht
doch einem alten Mütterchen zu ſchnell geht.
Aber die Alten lächeln nur über ſolche „jungen“
Zweifel. Weiter geht es. Bei Weißenfels
verlaſſen wir die Autobahn, fahren durch die
Skadt hinauf auf den Höhenrand des Saale
tals. Bald ſinkt der Weg hinab, und nachdem
ein Wald durchfahren iſt, ſind wir im Dorf
Schönburg. Nach einer letzten ſteilen An

Mittelland ſtellte die beſte Mannſchaft
Hervorragendes Abſchneiden unſerer Motor-HJ. in Goslar

Geſtern abend trafen die ſechs Mannſchaften
der MotorHJ. des Gebietes Mittelland,
die wie wir bereits kurz meldeten vom
18. bis 20. Juni erfolgreich am 5. Reichstreffen
in Goslar teilgenommen haben, in der Gau
ſtadt ein. Sie wurden vom Führer des Ge
bietes Mittelland, Obergebietsführer Recke
werth, und dem Leiter der Abteilung für
Leibeserziehung in der Gebietsführung Mittel
land, Bannführer Fuchs, empfangen. Ein
heitlich ausgerichtet und mit großer Fahr
ditziplin ſtellten ſie auch geſtern nach den an
ſtrengenden Tagen in Goslar ihr Können unter

eweis.
Die Freude ſtand den Jungen, die vom

Stammführer Kröber geführt wurden, im
Geſicht geſchrieben. Sie können auch ſtolz ſein,
denn Korpsführer Hühnlein hat ſelbſt fol
gendes Urteil über die Mittellandjungen ge
geben, als ſie die ſchwere Querfeldeinfahrt
über den VBollrich bei Goslar mit vier ge
ſchloſſenen Mannſchaften ablegten. Die Jun-
gen zeigen bei dieſer Prüfung foldatiſche und leidenſchaftliche Hal
tung!“ Jhr Einſatz iſt auch belohnt worden.

Bei der feierlichen Siegerehrung in der
Kaiſerpfalz wurde in Anweſenheit des Reichs
jugendführers und Korpsführers verkündet,
daß das Gebiet Mittelland in der
Wertungsgruppe II (bis 125 Kubikzentimeter)

mit den Fahrern Kamf. Kupper, Rottenf.
Heinecke und Jg. Cundius, alle aus
dem Standort Halle der Hitler-Jugend
(Bann 36), die beſte Mannſchaft des
Reiches ſtellte, ſomit den Ehrenpreis des
Amtschefs für körperliche Ertüchtigung, Ober
gebietsführer Dr. Stellricht, ein Kraftrad, er
hielt. Die Freude der Jungen wurde noch
durch die Verleihung der ſilbernen Medaille
des Reichsjugendführers geſtärkt. Außerdem
errang dieſe halliſche Mannſchaft den Ehren-
preis des Gruppenführers Schade.

Auch in der Einzelwertung. kamen die
Mittelländer zum Erfolg. Kameradſchafts-
führer Stäbler (Weißenfels) wurde zweit-
beſter Reichsſieger im Fünfkampf. Wenn man
bedenkt, daß 453 Motor-Hitler-Jungen aus
dem geſamten Reich im Wettkampf ſtanden, ſo
iſt dieſe Leiſtung hoch anzuerkennen. Bei der
Geländefahrt durch den Harz errang als
Einzelfahrer Rottenführer Otto eine
bronzene Medaille.

Vor den angetretenen ſechs Mannſchaften
gab Obergebietsführer Reckewerth geſtern
abend ſeiner Freude über dieſe prächtigen Lei-
ſtungen Ausdruck. Er beförderte mit Wirkung
vom 20. Juni die fünf erfolgreichen Fahrer
und überreichte außerdem jedem Teilnehmer
ein wertvolles Buch mit eigenhändiger Unter

ſchrift. E. Sch.

fahrt finden ſich alle nach zwei Stunden Auto
fahrt im Burghof der „Schönburg“.

Jm Burgſaal werden die Mütter und
Kriegerwitwen beim Frühſtück von der Frauen
ſchaftsleiterin begrüßt. Der Ortsgruppenleiter
verkündet in kurzer Anſprache, daß und warum
der heutige Tag und ſeine Veranſtaltung
gerade unſeren kinderreichen Müttern und den

gruppenleitung, die Zellenleiter uns die
Frauenſchaftsleitung, die ſie alle während des
Tages umſorgten, beſonders aber immer an
alle die Angehörigen unſerer Ortsgruppe, die
ihre Wagen zur Verfügung ſtellten, oder durch
großherzige Spenden den Tag ermöglichten.
So iſt es ihnen zuerſt zu danken, daß der Tag,
der aus dem Glauben an unſere Volksgemein

T enden gilt, dem deutſchen Muttertum
und dem Frauenopfer. Unter der Weihe ſolcher
Stimmung geht es zur Beſichtigung der alten
Burg, bei welcher der Wirt ſelbſt führt und
erzählt.

Danach löſt ſich die Gemeinſchaft auf in ein
zelne Gruppen. Sie ſitzen auf dem Burg-

emäuer, in der lachenden Sonne, im Linden-hatten vor ſich die ſonnenhelle Landſchaft des

Saaletals, bis hin zu den fernen Türmen
Naumburgs, und können nichts ſagen als:
„Das iſt ſchön“. Aber die Augen ſprechen:
Das hier iſt beſte Gemeinſchaft, die Mütter
mee nhart in der Volksgemeinſchaft, weniger

ewußt, um ſo mehr jedoch lebendig und leib
haftig. Die einen ruhen, die anderen gehen
durch das Dorf oder ſie ſpazieren durch den
Wald, jeder in der Sorgloſigkeit ſeiner ſonn
täglichen Stimmung, einmal glücklich befreit
von aller Mahnung an Küche und Haushalt.

Das Mittagsmahl im Burghofe, neben dem
runden Turm, umfriedet von der hohen Burg-
mauer, vereint wieder alle zu Sonntagsbraten
und Sommerbowle. Der Nachmittag führt
unſere Frauen und Mütter in den Wald,
voran die Hausmuſik, zur Mittagsruhe. Bald
ladet das Kaffeetrinken ein, ſüß und ſahnig,
mit zwei guten Kuchenſtücken. Und hier ſin
ſie ſitzfeſt, denn man dem gewohnten mütter
lichen Geſchick und mit Milch behandelt, gibtſo ein Kännchen vier genußlange Taſſen
heraus.

Der Verlauf des Nachmittags, da ſich ſchon
manche Mutter, befriedigt vom ganzen Er
leben beſchaulicher und ſichtlich wohltuender
Sonntagsruhe überläßt, bringt aber auch,
was deutſche Gemeinſchaft immer bringt, den
Rundtanz und unſer liebes deutſches Lied.
Wie am Vormittag, ſo findet auch jetzt der
Bildwart mit Beharrlichkeit und Liſt manche
günſtige Gelegenheit für ſich.

Ein gutes Abendbrot vereint noch einmal
alle im Burghof und danach wird gleich die
Heimfahrt angetreten, die alle um 22 Uhr
wieder nach Halle in den Ortsgruppenbereich
zurückbringt.

Der frohe und herzliche Abſchied ſchließt bei
jeder mit -ebenſolchem Dank an die Orts-

Aufn.: Ortsgruppe Viktoriaplat
Kaffeetafel der Gäste der Ortsgruppe Viktoriaplafz auf der Schönburg

ſchaft geboren, dazu vom herrlichſten Sommer
wetter geſegnet ward, ein Erfolg wurde, der
ihnen über allen Dank hinaus ſchönſte Befrie
digung und edelſter Lohn iſt.

Deutſche Roke-Kreuz-Lokkerie 1938

Der Reichsinnenminiſter hat mit Zuſtim
mung des Reichsſchatzmeiſters der NSDAP.
die Deutſche Rote-Kreuz- Lotterie 1938 für das
Gebiet des Deutſchen Reiches genehmigt. Zur
Ausſpielung gelangen zwei Millionen Einzel
loſe zu je 0,50 RM. oder 1 Million Doppelloſe
zu je 1 RM. (Spielkapital 1000 000 RM.). Die
Vertriebszeit der Loſe läuft vom 20. Juni bis
19. September 1938. Die Ziehung findet am
20., 21. und 22. September 1938 in Berlin ſtatt

Treudienſt-Ehrenzeichen. Beim Verſor
gungsamt Halle haben weitere Gefolg-
ſchaftsmitglieder das Treudienſt-Ehrenzeichen
in Silber erhalten: Wilhelm Blaue, Emil
Bohm, Richard Brückner, Karl Delle, Hans
Eckardt, Max Epperlein, Artur Geidies, Karl
Gerull, Karl Glaeſer, Kurt Graf, Richard
Hamann, Erich Henke, Kurt Herrmann, Max
Hildebrandt, Gotthold Hintz, Rudolf Kahnt,
Heinrich Kauſche, Max Keller, Konrad Kleina,
Kurt Köcke, Willi Kreidner, Karl Lehmann,
Theodor Müller, Adolf Otte, Fritz Pielicke,
Otto Plaul, Karl Poche, Richard Prinz. Martin
Rauſchenberg, Paul Reinhold, Karl Ronniger,
Oskar Scheffler, Otto Schiebel, Otto Schmalz,
Waldemar Stappenbeck, Karl Teichmann, Otto
Thelemann, Heinrich Thümig, Erich Wedrich,
Hans Weiſe, Friedrich Winkelmann, Gotthold
Wohlfeld, Paul Wünſch.

Reitabzeichen verliehen. Bei dex Halleſchen
Reit- und Fahrſchule (Univerſitätsreitſchule)
unterzogen ſich fünf Reiter der Prüfung für
das Reitabzeichen in Bronze Klaſſe III bzw.
das Jugendreitabzeichen. Alle beſtanden die
Prüfung, und zwar: Fräulein Grein, Fräulein
Pernitzſch, SA.-Oberſcharführer Kutſcher, Be
reiter Hahne und Schüler Karl-Heinz Knapp.



CT. Große Ulrichſtraße

„Der Mann mit dem Kuckuck“
Wenn der ſo überaus ſcheue, im allgemeinen

graugefärbte Vogel Kuckuck ſo zutraulich wird,
daß er uns in blauer Ausgabe ins Haus fliegt,
dann ſchafft er eine zum mindeſten höchſt un
gemütliche Situgtion. Daß ausgerechnet der
Liebling Amerikas, die blonde Jean Har-
low, von dem neckiſchen Vogel heimgeſucht
wird, iſt ein Witz der MetroGoldwynMayer.
Und ſo vergnüglich die Handlung ſich geſtaltet
a es iſt immer wieder ſeltſam, zu wiſſen, daß
das photographiſche Spiegelbild eines Menſchen
uns ſein lebendiges Leben vorgaukelt, wäh
rend es eine Jean Harlow doch ſchon lange
nicht mehr gibt. Als ſie dieſen Film drehte,
wußte ſie noch nichts oder ſchon nichts mehr
von dem „Vamp“, zu dem man ſie hat machen
wollen, ja, deſſen Vorbild oder erſte Ausgabe
ſie geweſen ſein ſoll. Denn wenn ſie hier auch
ein bißchen recht verwöhnt und kapriziös auf
tritt, ſo wird doch die weltdamenmäßig zu
rechtgeſchminkte Maske ebenſo deutlich ſichtbar
und eben als Maske getragen wie das PaarMännerſtiefel, in denen Das zierliche Per
ſönchen einherſtampft, um dem Gerichtsvoll
zieher vorzumachen, ihr „bärenmäßig ſtarker
Herr Ehegemahl ſei ſoeben nach Hauſe ge
kommen.

Das ſehr bewußt Blonde der Jean Harlow
mag uns weſensmäßig ebenſowenig liegen wie
das betont Schöne ihres Partners Robert
Taylor. Aber ſo ein Film will ſchließlich
als Dokument eines amerikaniſchen Geſchmacks
gewertete werden, der uns nicht viel Hoch
achtung abzwingt. Gewiß, die ſorgfältig ge
wählten Typen, die da auf einer Abendgeſell
ſchaft zuſammenkommen, ſind komiſch, dabei
aber ſo platt, daß die Ausſicht, ihnen drüben
etwa leibhaftig zu begegnen, keine Sehnſucht
nach Amerika wachruft.

Und die Handlung? Schade, daß wir
niemals Gelegenheit haben, einen jungen
Mann zu beobachten, der im Leben die im
S eſpielten Praktiken wirklich erprobt.

chon das erſte „Geſtatten Frollein?“ des
Herzensbrechers Taylor iſt eine Frechheit von
beachtlichem Format, während ſeine Methode,
trotz erſten Abblitzens zum Ziel zu gelangen,
zugegeben originell, aber doch wohl nur im
Film möglich iſt: Jm allgemeinen dürfte der
Liebhaber, der das Pfändungsprotokoll des
Gerichtsvollziehers als Viſitenkarte benutzt,
einen weniger gefühlsbetonten Erfolg zu ver
zeichnen haben

Aber der Film ſieht nun mal das Leben ſo.
Ingeborg Rittfer.

25 Pergehen in vier Jahren

Eineinhalb Jahr Gefängnis für
Sittlichkeitsverbrecher

Vor der Jugende Schutzkam mer zu
Halle hatte ſich geſtern der 31jährige, aus Niet
leben gebürtige und ſeit Jahren in Halle an
ſäſſige Heinz T. unter der Anklage zu ver
antworten, ſich in Halle und anderen Orten in
den Jahren 1933 bis 1937 in einer ganzen
Reihe von Fällen gegen den S 175 des StGB.
wergangen zu haben. Der Angeklagte wurde
unter Freiſprechung in zwei Fällen wegen
Vergehens gegen 8 175 in fünfund
zwanzig Fällen zu einer Geſamtſtrafe
von einem Jahr und ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt. Nur die bisherige Unbeſtraftheit
des Angeklagten wie ſein offenes Geſtändnis
hielten die Kammer von der Verhängung
einer höheren Strafe ab.

Jeder ſchaffende Deutſche in die R5V!
Appell an die Vereine und Behördenleiter

Kein ſchaffender Deutſcher, der nicht der
NSV. angehört! Das iſt die Parole, die der
Gauleiter und der Gauamtsleiter für die
Großwerbung der NS.Volkswohlfahrt, die
vom 20. Juni bis zum Monatsende laufen
wird, ausgegeben haben. Unter derſelben
Parole ſtand auch die geſtrige Verſammlung
im großen Saal des Hofjägers, zu der Kreis
propagandaleiter Grabow alle Führer der
rößeren halliſchen Vereine und ſämtliche BeHorbenſeiter zuſammengerufen hatte. Die Ver

ſammelten erhielten hier die Richtlinien,, in
deren Sinne ſie ſich aktiv für die geplante
Werbung im Kreiſe ihrer Gefolgſchaften ein
ſetzen ſollen.

Kreisamtsleiter Pg. Seifert wandte ſich
an die Anweſenden mit einem bewegenden
Appell. Daß die Arbeit dieſes unvergleichlichen
Fürſorge- und Vorſorgewerkes jeden an
weil jeder in die Lage kommen kann, dieſe
Einrichtung in Anſpruch zu nehmen, daß ſie
ugleich die Menſchen auch in der Not beimFthrer hält, daß ſie außerdem durch Geſund

erhaltung von Mutter und Kind die wichtigſte
Vorbedingung für die Durchführung unſerer
Bevölkerungspolitik erſtellt, davon wußte der
Redner unmittelbar zu überzeugen. Anderer
ſeits leiſtet ſie durch die Freiwilligkeit ihrer
Arbeit Erziehungsdienſt an jedem Deutſchen
und bildet nach dem Wort des Führers das
nationalſozialiſtiſche Gewiſſen Deutſchlands.

„Was wir

Wenn aber nun von über 200 000 Hallenſern
nur 4000 für dieſen Ehrendienſt arbeiten und
bei 60000 halliſchen Haushaltungen nur
28 000 Perſonen der NSV. als Mitglied
angehören, ſo ergibt ſich die dringende Not
wendigkeit eines erneuten Appells an die
Herzen der Bevölkerung. Wird auch 98 v. H.
der Helferarbeit ehrenamtlich geleiſtet, ſo kann
man ſich doch leicht ausrechnen, daß bei einem
Beitragsdurchſchnitt von nur 72 Pfennigen die
unerläßlichen Verwaltungskoſten bereits die
Leiſtungskraft beeinträchtigen. Darum muß der
Beitragsdurchſchnitt entſcheidend gehoben
werden, darum muß das Ziel der laufenden
Werbung eine Mitgliedſchaft von mindeſtens
60 000 Hallenſern, d. i. 30 v. H. der Einwohner
ſchaft, ſein! Und wenn in manchem Haushalt
nur der Vater Mitglied ſein kann, dann gibt
es genug andere Häuſer, in denen auch der
verdienende Sohn, die Mutter oder die Tochter
dem großen Werk beitreten können.

Jetzt hat jeder die Pflicht, ſich ſelbſt, und
jeder Führer einer Gefolgſchaft die weitere
Pflicht, ſeine Gefolgsmänner auf ihre ſozial
politiſche Einſtellung hin zu prüfen. Die be
ſchämende Tatſache, daß mancher bei einem
Einkommen von 300 Mark die NSV. mit
50 Pfennigen im Monat abſpeiſen zu können
meint, muß aus der Welt geſchafft werden.
Grundſätzlich darf es in Halle keinen an
ſtändigen Deutſchen mehr geben, der nicht Mit
glied der NSV. iſt.

gewannen“
Ausgezeichneker Oeſterreich-Borkrag im Amt für Vorkragsweſen

„Was wir gewannen!“ Unter dieſem
Thema gab Filmingenieur Pg. Richard Luſk
Berlin geſtern abend eine lebendige An
ſchauung von DeutſchOeſterreich, ſeinen
Menſchen, Städten und Bergen. Die zahl
reichen Hörer, die im Auditorium Maximum
der Univerſität zuſammengekommen waren,
ſind gewiß dem Redner und dem Städti-
ſchen Amt für Vortragsweſen alsdem Veranſtalter aufrichtig dankbar geweſen,
daß ihnen ſolch ſtarke, bleibende Eindrücke von
dieſem jüngſt wiedergewonnenen Stück deutſcher
Heimat geboten wurden.

Das Zuſammenwirken von Vortrag, Licht
bild und Schallplattenmuſik formte den Stoff
zu einem runden plaſtiſchen Bild. Wundervolle
klare Lichtbilder, teils aus der Vogelſchau auf

enommen, teilweiſe auch farbig, mit einem
ohen Stimmungsgehalt gaben neben Bauten

Und Landſchaften beſonders die Erhabenheit
der Bergwelt wieder. Auch eine reiche Serie
Trachtenbilder war beigefügt. Die gute Schall
plattenmuſik untermalte die Bilder aus Wien
mit dem Straußſchen Kaiſerwalzer, leitete die
Betrachtung Salzburgs mit dem Geläut der
Domglocken ein und gab zu den Bildern dieſer
Mozartſtadt auch das zarte Wiegenlied, das
Mozart mit ſieben Jahren komponiert hat. Da
kam ferner die Kufſteiner Heldenorgel und der
lyriſche Abſchiedsſang „Jnnsbruck, ich muß dich
laſſen“ zu Gehör. Und zu den Bildern der
Berge und Bauden erklangen Zitherlieder.

An den Anfang ſeiner Rede ſtellte der Vor
tragende die in ihrer Kürze und Bedeutung
monumentalen Worte des Reichsgeſetzes vom
13. März 1938, mit denen jahrhundertealter
Volkswille ſeine Verwirklichung fand: „Oeſter

reich iſt ein Land des Deutſchen Reiches!“ Und
nun zeigte er die Fülle von landſchaftlicher
Schönheit und wirtſchaftlichen Schätzen, von
geſchichtlichen Ueberlieferungen und künſt
leriſchen Leiſtungen, deren unſere Oſtmark voll
iſt. Jn dieſer geſegneten Umwelt zeigte er die
deutſchen Menſchen mit ihrem charakterlichen
Reichtum an Stolz, Kraft und Heimattreue,
deren Rückkehr zum ganzen Volk ja das Aller
wertvollſte iſt, was wir gewonnen haben. Der
Vortrag führte durch alle Gaue und flocht
jeweils Ausſchnitte des öſterreichiſchen Lebens
ein, die denen ſich der einzelne Gau beſonders
auszeichnet.

So erinnern die Bilder, die ſich bei einer
Donaufahrt von Paſſau nach Wien auftun,
an älteſte deutſche Vergangenheit. Wien
tritt als die Stadt des Barocks und als
Metropole der Muſik, aber auch als Mittel
punkt öſterreichiſchen Frohſinns hervor. JmSalzburger Land feſſelt uns Braunau als
die Geburtsſtadt des Führers, Salzburg mit
ſeiner Baukunſt und der alpine Bilderreich
tum des Salzkammergutes. Steiermarks Erz
ſchätze erinnern an die Bedeutung des Landes
für unſere wirtſchaftliche Unabhängigkeit. Jm
Blick nach der neuen deutſchen Südmark
Kärnten werden wir nie den Kampf
ihrer Bewohner um ihr Deutſchtum vergeſſen.
Am 10. Oktober 1920 hatten ſie eine Ab
ſtimmung erzwungen und ihr Ziel erreicht:
Kärnten frei und ungeteilt!

Da iſt noch Vorarlberg, das Land des
Winterſportes und alter alemanniſcher Ueber
lieferung, wie ſie ſich in der Volkstracht ver
körpert. Und ſchließlich Tirol darin Kuf-
ſtein als alte Schlüſſelfeſtung, Jnnsbruck als

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Rigoletto.
RiLi: Der Mann, der nicht nein ſagen kann.
UfaTheater: Rätſel der Urwaldhölle.
CT. am Riebeckplatz: Olympia (2. Teil).
CT. Schauburg: Gewitter im Mai.
CT. Gr. Ulrichſtraße: Der Mann mit dem Kuckuck.
Capitol: SavoyHotel 217.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Hauptſtadt und Kleinod, und die ganze wunder
bare Bergwelt, von der viele ſchöne Bilder
uns zu Herzen ſprachen.

Es wurde dabei klar, was der Vortragende
verlangte: man ſoll dies Land nicht beſichtigen,
ſondern erleben. Das Bild des Führers ſchloß
den Abend ab mit der Zielſetzung: Was unſer
Führer erſchuf, muß gelebt und erhalten
werden: das Großdeutſche Reich!

Die Kunſt der ſtauſiſchen Kaiſerzeil

Der Verband Deutſche Frauen
kultur im Deutſchen Frauenwerk hatte ſeine
Mitglieder und Freunde zu ſeiner letzten
größeren Veranſtaltung vor den Sommer-
ferien in die „Goldene Kugel“ geladen, bei
der Kunſtmaler Buſſe über die Kunſt der
ſtaufiſchen Kaiſerzeit an Hand des bekannten
Buches von Pinder ſprach. Es war dies der
Schluß und Höhepunkt einer Reihe von Vor
trägen, die Herr Buſſe in einer Arbeits
gemeinſchaft des Verbandes im Laufe des
Winters gehalten hatte. So fand er einen gut
vorbereiteten und aufmerkſamen Hörerinnen
kreis, der ſich noch einmal ganz von den großen
Gedanken Pinders gefangen nehmen ließ.

Der Redner, unterſtützt von Lichtbildern,
zeigte, wie die Kunſt des ſtaufiſchen Zeitalters,
deren Wirkungskreis das alte karolingiſche
Kernreich war, und die als der recht eigent
liche Ausdruck der ritterlichen Kultur an
zuſehen iſt, Elemente verſchiedener Stile in
ſich vereinigte. Sie brachte die einzige Epoche
deutſcher klaſſiſcher Plaſtik hervor, wie ſie im
Magdeburger und Bamberger Reiter, in den
Stifterfiguren des Naumburger Doms und in
manchen Kreuzigungsgruppen Mittel und
Weſtdeutſchlands auf uns gekommen iſt. Jn
eindringlicher Weiſe wies der Redner immer
wieder auf den beſonderen deutſchen Ausdruck
in der Kunſt der Stauferzeit hin und arbeitete
den Gedanken Pinders klar heraus, der mit
der altüberkommenen Anſicht aufräumt, daß
der gotiſche Stil eine beſondere franzöſiſche
Stilart ſei, der mehr oder weniger meiſterhaft
von der deutſchen Baukunſt übernommen
worden ſei. Jn Wirklichkeit hat die deutſche
Architektur aber nur die neuen Bauelemente,
Rippenwölbung, Spitzbogen und Strebe
ſyſtem, die jedoch auch eine Tat des nordiſchen
Geiſtes in der Kultur Frankreichs ſind, bei
ihren Bauten übernommen, die im übrigen
Werke von rein deutſcher Baugeſinnung ſind.

So diente auch dieſer intereſſante Abend
dem Ziel, das der Verband von jeher verfolgt,
die Freude und das Verſtändnis für unſere
beſondere deutſche Art und Kultur zu wecken

und zu pflegen. T.
Tanzabend des K.

Die Sommerveranſtaltungen des Kauf
männiſchen Vereins, die ſich immer großer
Beliebtheit erfreuen, wurden geſtern abend
durch einen Tanzabend in Bad Wittekind
eröffnet. Das einigermaßen günſtige Wetter
geſtattete die Abhaltung des Tanzabends im
Garten, der zu dieſem Zwecke reich mit
Lampions illuminiert war. Die Wittekind
Kapelle ſpielte zum Tanz auf, dem auch die
zahlreich erſchienene Jugend ununterbrochen
bis in die ſpäten Abendſtunden huldigte.

h

Verlegerkongreß in Leipzig
Die 12. Tagung des Jnternationalen Ver

Iegerkongreſſes, die in Anweſenheit von 500
in und ausländiſchen Verlegern in Leipzig
und Berlin durchgeführt wird, wurde am
Montagvormittag mit einer Feſtſitzung im
großen Saal des Buchhändlerhauſes unter
Teilnahme zahlreicher Vertreter der Dichtung,
der Kunſt, der Wiſſenſchaft und des ſtaatlichen
Lebens feierlich eröffnet.
Der Präſident der 11. Tagung in London,
Generaldirektor Stanley Anwin-London, er
teilte zunächſt dem Vorſteher des Börſenver
eins der deutſchen Buchhändler, Wilhelm
Baur, das Wort, der den Kongreß im Namen
und im Auftrage des erkrankten Präſidenten
der Reichsſchrifttumskammer. Staatsrat
Hanns Johſt, in der Buchſtadt Leipzig
willkommen hieß und eröffnete. Er betonte,
daß Staatsrat Hanns Johſt nicht nur in ſeiner
amtlichen Eigenſchaft, ſondern zugleich als
Dichter habe ſprechen wollen. Es gebe kein
beſſeres Vorzeichen für den Kongreß und für
die Zuſammenarbeit zwiſchen Dichter und Ver
leger als daß der Dichter und Präſident der
Reichsſchrifttumskammer den Leiter des deut
ſchen Buchhandels mit der Wiedergabe ſeiner
Rede beauftragt habe.

Sodann verlas Wilhelm Baur die An
ſprache Johſts. Darin heißt es, daß die bei
der Schaffung der Reichskulturkammer er
ſtrebte Einheit von Schriftſteller und Verleger,
die ſtändige Arbeitsgemeinſchaft und die
Kameradſchaft ſich nun ſchon jahrelang ſehr
bewährt hätten. Der Nationalſozialismus
wiſſe, daß man zum Verleger ebenſoſehr ge
boren ſein muß wie zum Forſcher, zum Ent
decker, zum Dichter. Das Schickſal eines jeden
Buches ſei anfangs ganz perſönlich, ganz
privat gebunden an die Empfängnis ſeines
Schöpfets. Die erſte Wirklichkeit, die dieſes
Geſchöpf aber erfahre, ſei die Begegnung mit
ſeinem Verleger. Wahre Verleger führten mit
ihren Autoren eine Art erweitertes Familien
leben. Jeder Verlag, der dieſen Ehrentitel zu
Recht führe, weiſe ein ganz beſtimmtes geiſtiges

Profil auf. Die Anſprache ſchloß mit der Bitte
an die ausländiſchen Gäſte, die neue Kamerad
ſchaft auch in Deutſchland zwiſchen Verleger
und Autor zu ſtudieren und zu würdigen.

Präſident Baur ſprach den Wunſch aus,
daß der Glaube an den Sinn und Erfolg der
gemeinſchaftlichen Arbeit dem Kongreß einen
guten Verlauf ſichern werde. Dazu gehöre
aber Verſtehen und Verſtehenwollen. Als
erſten ſymptomatiſchen Erfolg verzeichnete
Präſident Baur die Tatſache, daß bereits am
Sonntag im Zuge der Bemühungen des Kon
greſſes um einen international immer mehr
geſchloſſenen Ladenpreisſchutz Verträge zwiſchen
den holländiſchen Buchverlegern und dem
Börſenverein der deutſchen Buchhändler unter
zeichnet worden ſeien.

Profeſſor Dr. A. Vellemann, der General
ſekretär des Ständigen Büros in Genf, er
ſtattete anſchließend einen ausführlichen Be
richt über ſeine Arbeiten. Der Eröffnungs
ſitzung folgte die erſte Sitzung der Sektion
Urheber- und Verlagsrecht, die mit einem
Referat des Verlegers L. Annhette-Paris über
die Veränderungen im Urheberrecht der ver
ſchiedenen Länder eingeleitet wurde, während
ein Referat von Dr. Jacques Rodolphe
Rouſſeau den gegenwärtigen Stand des Ur
heberrechtes behandelte.

An den Führer und Reichskanzler, an den
Schirmherrn des Kongreſſes. Reichsminiſter
Dr. Goebbels und an den Staatsrat Hanns
Johſt wurden Grußtelegramme geſandt

Opernauffübrungen
im Lauchſtädker Goekhe- Theater

Am Sonntag, dem 26., und am Mittwoch,
dem 29 Juni 1938. werden im klaſſiſchen
GoetheTheater zu Bad Bad Lauchſtädt zwei
Opernaufführungen ſtattfinden. die das Muſik
wiſſenſchaftliche Jnſtitut der Leipziger Univer
ſität im Verein mit Studierenden des
Leipziger Landeskonſervatoriums vorbereitet.
Es iſt diesmal nicht. wie bei früheren Anläſſen,
der Geiſt des muſikaliſchen Rokoko oder der

Klaſſik, ſondern es iſt der unvergängliche
Hauch der Wiener Singſpiel-Romantik, den
man heraufzubeſchwören gedenkt. Die Lauch
ſtädter Bühne erlaubt keine techniſchen Wunder,
aber ſie hat den Vorzug, in ihrer Schlichtheit
und Echtheit auf die Hauptſache hinzulenken:
auf das Spiel und auf den Klang. Danach
ſind die beiden Stücke ausgewählt

An beiden Tagen wird um 17 Uhr die ein
aktige Oper „Die Zwillingsbrüder“ geboten,
deren Muſik von Franz Schubert ſtammt. Daß
ſie nicht bekannter geworden iſt, liegt an einem
unbeholfenen Textbuch, das deshalb eigens für
die Lauchſtädter Aufführung durchgreifend ver
beſſert worden iſt. Nun erſt wird die W
Handlung, die ſich um zwei zum Verwechſeln
ähnliche Zwillinge dreht, unmittelbar ver
ſtändlich ſein. Ein zweites Werk das beide
Male gegen 19 Uhr ſich anſchließen ſoll, iſt
betitelt Ein Abenteuer und geſchrieben von
einem faſt vergeſſenen, doch ſehr begabten
Jugendfreunde Schuberts, Johann Hoven. Auch
hierfür wurde der Text durchgeprüft, damit die
unverfälſchte Muſik deſto lebendiger und ein
fallsreicher wirken kann.

Keine demokratiſchen Gelder
für deutſche Kulkurbauten

Jn der Generalverſammlung der deutſchen
Theaterbau Gemeinde in Brünn wurde mit 410
gegen 10 Stimmen der Beſchluß gefaßt, allen
Mitgliedern der Gemeinde, die Juden oder
demokratiſchen ſowie marxiſtiſchen Parteien
angehören, ſowie den jüdiſchen Firmen die
eingezahlten Beträge auf Verlangen zurück
zuzahlen unter der Bedingung, daß ſie aus
dem Verein „Deutſche TheaterbauGemeinde“
austreten. Die Zurückzahlung dürfte einen
Betrag von 140 000 Tſchechenkronen erfordern,
ſo daß dem Verein ein Vermögen von über
32 Millionen Tſchechenkronen verbleibt.

Dieſer Beſchluß der ſudetendeutſchen Theater
gemeinde iſt eine würdige Antwort auf die
jüdiſchen und marxiſtiſchen Drohungen auf
den Abzug der demokratiſchen Gelder und

die Behauptung, ohne dieſes Geld könne kein
Theater gebaut werden. Bei den Juden und
den deutſchen Sozialdemokraten hat dieſer
Beſchluß denn auch großes Wutgeheul aus
gelöſt.

Freier Theakerbeſuch
für Soldaken und Bauarbeiter

Jm Berliner Theater des Volkes
Der Gau Berlin der NS. Gemeinſchaft

„Kraft durch Freude“ hat ſich entſchloſſen, dieSpielzeit des „Theaters des Volkes“ zu ver
längern. Zweck dieſer Verlängerung iſt, den
Angehörigen der Wehrmacht und des Arbeits
dienſtes, die in und um Berlin liegen, den
koſtenloſen Beſuch des Theaters zu ermöglichen.
Darüber hinaus werden von dieſer Sonder
aktion die Arbeitskameraden erfaßt, die mit
den Bauarbeiten bei der Neugeſtaltung der
Reichshauptſtadt beſchäftigt ſind. Auch ſie
rn das „Theater des Volkes“ umſonſt be

uchen.

Von den Leipziger Bühnen
Die Städtiſchen Theater Leipzigs haben die

neueſte Oper von Julius Weismann „Die
kluge Pernille und der Mann, der keine Zeit
hat (Text nach Holberg) zur alleinigen Ar
aufführung angenommen. Dieſe wird am
7. Januar 1939 ünter der muſikaliſchen Leitung
von Generalmuſikdirektor Paul Schmitz, in der
Jnſzenierung von Jntendant Dr. Hans Schüler
und mit Kammerſängerin Jrma Beilke und
r Zeithammer in den Titelrollen ſtatt
inden.

Der Opernſänger Georgv. Weſtern
hagen verſchied am 20. Juni nach kurzer
ſchwerer Krankheit. Am hieſigen Stadttheater
war er früher ſieben Jahre als 1. Lyriſcher
Bariton tätig und hatte ſich in all den Jahren
einen großen Freundeskreis erworben. Später
wirkte er als Lehrer und brachte manchen
Schüler zu ſchönen Erfolgen.
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Wie bediene ich meine Kunden richtig?
Die Milchverkeiler werden für ihre volkswirkſchaftliche Aufgabe erküchtigt

Es liegt durchaus nicht allein im Jntereſſe
des Verkäufers, ſeine Kunden zufriedenzu
ſtellen, ſondern heute iſt die Forderung nach
einem zufriedenen Kunden ſowohl aus
volkswirtſchaftlichen als auch politiſchen
Gründen zu ſtellen. Ein zufriedengeſtellter
Käufer, der letzten Endes ja durch ſeine Einkäufe zu einer Erhöhung net Lebensfreude

beiträgt, ſteht dem Leben mit ſeinen mannig
faltigen Forderungen anders gegenüber, als
ein verärgerter Kunde, den das Gefühl nicht
verläßt, ſein erarbeitetes Geld unnütz ausge
eben zu haben, ja, um die Früchte ſeiner
rbeit gebracht worden zu ſein. Aus der

Freude des Menſchen aber erwächſt ja allein
die Bejahung des Lebens und allein mit ihr
kann der nationalſozialiſtiſche Staat aufbauen
und für das Volk wirken.

Was die Milch wirtſchaft angeht, ſo
hat hier die Deutſche Arbeitsfront in
Verbindung mit dem Reichsnährſtand
eine Seſplr der Zuſammenarbeit gefunden, die
den Erfolg verbürgt. die mit der Verteilung
dieſer wichtigen volkswirtſchaftlichen Güter be
auftragten Menſchen auf dieſe Gedankengänge
auszurichten, ſie ſowohl von der Seite der
Fachſchaft der Milchverteiler im
Milchwirtſchaftsverband fachlich für ihre Auf
gabe zu ertüchtigen, als von ſeiten der Deut
ſchen Arbeitsfront ihnen die nationalſoziali
ſtiſche Erkenntnis von ihrer Aufgabe zu geben,
die dem Volke gegenüber eine dienende iſt und

nicht getragen ſein kann vom liberaliſtiſchen
Verdienſtſtandpunkt, ſondern von den Erforder
i unſerer nationalpolitiſchen Gegeben-
heiten.

Dieſe ſchulende und ausrichtende Arbeit
iſt für die Milchverteiler des Stadtkreiſes
Halle und des Saalkreiſes in vollem
Gange. Jn der Molkerei-Lehr- und
Unterſuchungsanſtalt in Halle, deren
Leiter durch die Zurverfügungſtellung ſeiner
Lehrräume die praktiſche Betreuung der
Milchverteiler ermöglicht hat, werden die
Teilnehmer über Milchkunde, die Milchgeſetz
gebung, die Verfahren zur Unterſuchung der
Milch, in Buchführung und Steuerkunde, die
Marktordnung uſw. unterrichtet, und die Auf
gaben der national ſozialiſtiſchen Wirtſchaft und
die wirtſchaftliche und politiſche Aufgabe des
Milchverteilers werden ihnen eingehend nahe
gebracht. Die Teilnehmer beweiſen durch eine
kleine Abſchlußprüfung, die den dreiwöchigen
Lehrgängen folgt, den Erfolg dieſer Schulung,
ſo daß hier die Arbeit der DAF. und des
Reichsnährſtandes auch den Erforderniſſen des
Vierjahresplanes entgegenkommt, da dieſe
Maßnahme ja mithelfen wird, die Berufs
bereinigung innerhalb des Verteilerapparates
gerecht durchzuführen. Nach der Erfaſſung des
geſamten Milchverteilerapparates im Stadt
kreis Halle und im Saalkreis wird die Schu
lung auf alle Kreiſe des Gaues Halle Merſe
burg ausgedehnt.

Galgenberg-Schulgarten neu geſtalkek
Anſchauungsmakerial für den Unterricht Pflanzenpracht im „Steingarken

Seit mehr als dreißig Jahren dient der
ſtädtiſche Schulgarten am Galgenberge den
Aufgaben, die ihm bei ſeiner Gründung ge
ſtellt wurden: Er beliefert die Schulen aus
reichend mit Anſchauungsmaterial für den
botaniſchen Anterricht, ſteht damit, weil dieſe
Pflanzen ſonſt der ſchon immer mehr ver
armenden Umgebung der Stadt entnommen
würden, im Dienſte des Naturſchutzes. Eine
beſondere Abteilung bietet ausgewählte Bei-
ſpiele für alle wichtigen biologiſchen Er
ſcheinungen. Ein umfangreicher „Steingarten“
Weg über wieviel Pflanzenſchönheit aus aller

elt gärtneriſche Tätigkeit heute verfügt, gibt
mit vielen anderen „Kunſtformen der Natur“
der zeichnenden und malenden Jugend wunder
ſchöne Vorbilder.

Seitdem nationalſozialiſtiſche Jugend-
erziehung dem Biologen bedeutungsvolle Auf
gaben ſtellt, in weltanſchaulicher Hinſicht all
gemein wie in volks wirtſchaftlicher beſonders,
muß er auch von ſeinen Hilfsmitteln fordern,
daß ſie dieſen neuen Aufgaben beſtens dienen.
Eine ſeiner Zeit von der ſtädtiſchen Schul
behörde veranlaßte Zuſammenkunft der Be
teiligten im Schulgarten ergab eine Reihe be
rechtigter Wünſche. Was ſeither geſchah, dieſe
zu erfüllen, ſei kurz dargeſtellt.

Weder der biologiſche, noch der ſyſtematiſche,
noch der für Pflanzenlieferung beſtimmte Teil
der Anlage iſt weniger leiſtungsfähig ge
worden. Jndem wir aber Belangloſes und
mehrfach Vorhandenes ausſchieden, ließ ſich
eine recht erhebliche Freifläche gewinnen, ein
Rechteck, auf dem, wohlgegliedert und durch
gute Wegführung einwandfrei zugänglich, zu
ſammengeſtellt wurde, was vorher zerſtreut,
ſchwer erreichbar oder gar nicht vorhanden
war. Ergänzungen und Verbeſſerungen ſind nun
leicht dürchzuführen. Anregungen, uns noch
fehlendes wertvolles Material ſind willkommen.
Obergärtner Mierswa, der den Schul
garten betreut, und der auch das Neue mit viel
Sorgfalt und Liebe einrichtete, ſteht den
Klaſſen und den Lehrkräften, die Beſuche vor
bereiten wollen, gern mit Auskunft bei. Mit
Hergabe abgeſchnittenen Materials aus dieſem
Gartenteil iſt nicht zu rechnen, wohl aber
können ſpäter von all dem, was Schulen in
ihren eigenen Gärten pflegen und beobachten
möchten, Samen bzw. Jungpflanzen geliefert

Bedeutung

werden. Es iſt auch daran gedacht, in den Ver
zeichniſſen, die den Schulen während der Vege
tationszeit geſchickt werden, jeweils auf wert
volle Beobachtungsmöglichkeiten hinzuweiſen.

Ein Wort noch zu der manchmal gehörten
Klage, der Garten ſei zu abgelegen, man
könne einem „Fach“ nicht ſo viel Stunden
opfern. Warum nicht ein Wandertag? Frei-
lich, wer dann ſtundenlang planlos von einem
Beete zum andern läuft, langweilt ſich und die
Schüler. Jch muß vorher wiſſen, was ich will.
wo ich es finde. Diesmal der Teich (die be
merkenswerteſten Waſſerpflanzen ſetzen wir
künftig auch in Glaskäſten, ſogar Utricularia
und Droſera), ein andermal Heil- und Würz
pflanzen, oder Mutationen und Baſtarde, oder
das Bienenhaus und die Bienenweide, oder
der ſonnige Hang mit den ihm eigenen Be
wohnern, der künftig wieder zeigen wird, was
einmal da war, dann im Kampfe gegen An
kraut entfernt wurde. Auch ſechs gute Mikro
ſkope ſtehen künftig den beſuchenden Klaſſen
zur Verfügung.

Anſchließend iſt ſkizziert, was der neue
Gartenteil bringt. Schutzraum, Klaſſenzimmer,
in dem auch die Mikroſkope bereitgeſtellt
werden. Breite Hauptwege, die ſchmalen Zu
gänge ſind nicht gezeichnet. Pflanzen, die
geſetzlichen Naturſchütz genießen. Giftpflanzen.
Einheimiſche Gewürze, für deren Wieder
verwendung im Haushalte wir eintreten. Tee
und Arzneipflanzen, Oellieferer, Faſer
pflanzen. Wie der Pflanzenzüchter mit
Mutationen arbeitet, Blumenbeiſpiele. Wild
form und Kulturform, „Klaſſiſche“ Muta
tionen (Chelidonium, Datura u. a.), Baum-
kinder, Veredlungsunterlagen. Veredlungs-
weiſen, Vermehrungsformen, Charakteriſtiſche
intermediäre Baſtarde (Ribes, Sorbus), Feld
unkräuter von feuchtem Boden (Sandbefeſtigter
Strandhafer), Baſtardierungsverſuche. a
Pflanzen, die einſt Farbſtoffe lieferten, Ge
müſepflanzen blühend und fruchtend, Salz
pflanzen, Bienenweide, Feldmäßig gebaute
Hülſenfrüchtler, Alte Gartenroſenformen.
Futterpflanzen, Getreideformen vergangener
Zeit, Feldpflanzen, die heute von beſonderer

ſind (Flachs, Soja, Süß und
Bitterlupine, Eingeſchleppte Unkräuter.
Sonniger Berghang. Bienenhaus und Stein
garten. Miftelschuſſehrer Poenicke, Halle.

Techniſches 5tudium in Halle
Förderung durch die Wirtſchafts

gruppe Glasinduſtrie
Wie wir ſoeben hören, hat ſich auf Grund

einer Anfang Juni d. J. in Hannover ſtatt
gefundenen Sitzung der Hüttentechniſchen Ver
einigung, auf der die dringliche Nachwuchs
frage beſprochen wurde, die Wirtſchafts
gruppe Glasinduſtrie in hocherfreu
licher Weiſe bereit erklärt, zur Förderung des
akademiſchen Nachwuchſes auf dem Gebiete der
Glasinduſtrie Stipendien zu vergeben für
Studenten, die wiſſenſchaftliche oder techniſche
Unterſuchungen an Gläſern oder über Glas
anſtellen. Die Stipendien kommen ſowohl für
Chemiker, als auch für die Phyſiker in
Frage; damit macht die Glasinduſtrie die
Nachwuchsfrage zu ihrer Angelegenheit.

Eine ähnliche Einſtellung zur Nachwuchs
ftage hat auch eine Reihe anderer Jnduſtrien,
um der immer weiter um ſich greifenden
Schwierigkeit bei der Beſetzung techniſcher Be
rufe zu ſteuern. Es ſteht jedenfalls zu hoffen,
daß ähnliche Stipendien und Studienbeihilfen
der Jnduſtrie dazu beitragen werden, das
Studium der techniſchen erufe, das der
Phyſik und der Chemie, nachdrücklichſt zu
fördern und dadurch den Erſatzbedarf in den
techniſchen Berufen, der heute etwa im Jahre
10000 beträgt. zu vermindern. Dadurch lind

natürlich die Ausſichten für den Jngenieur
Beruf, insbeſondere für die Laufbahn eines
Chemikers und Phyſikers zur Zeit beſonders
günſtig.

Dieſe günſtige Lage erſtreckt ſich vor allem
auf die natur wiſſenſchaftlichenGrundfächer, das phyſikaliſche und
chemiſche Studium unſerer Martin-
Luther-Aniverſität, in deren wiſſen
ſchaftlichen Jnſtituten ja ſchon ſeit langem
durch zahlreiche Arbeiten und Unterſuchungen
der Wirtſchaft und Jnduſtrie unſeres Gaues
und darüber hinaus der wiſſenſchaftlichte
niſchen Forſchung überhaupt wertvolle Jmpulſe
gegeben werden. Eine Förderung des aka
demiſchen Nachwuchſes mit Mitteln der Jndu-
ſtrie darf darum gerade von der Univerſität
Halle mit ganz beſonderer Freude begrüßt
werden, da die phyſikaliſchen und chemiſchen
Jnſtitute der Martin-Luther Univerſität mit
ihren modernen, ſtändig im Wachſen be-
griffenen Einrichtungen experimenteller Art
geradezu in vorbildlicher Weiſe darauf ein
geſtellt ſind, durch Ausbildung junger Chemie
und Phyſik-Doktoren den akademiſchen Nach
wuchs unſerer Provinz zum Eintritt in die
techniſchen Berufe vorzubereiten

MNZ Ausgabe vom 21. Juni
umfaßt 14 Seiten
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Wer den Wert
und die Vorzüge der
„Immerglatt Einlage
schmälern will

mag es Versuchen. Piese Versuche ändern aber

nichts daran, da sich Kleidung mit der ges gesch.
„Immerglatt“Innen verarbeitung 1000 fach bewährt

hat. In diesem Zusammenhang inferessiert be-
sfimmt: der gesetfzliche Schutz erstreckt sicht nicht

nur auf den Namen und das Zeichen „immerglatft“,

Er betrifft vielmehr die Ware selbst, die „lmmer-
glatt“Einlage, die nach unseren Vorschriften ge
webt und in den Kleiderfabriken verarbeitet wird.

Ermessen Sie daran ihren Wert!

Kleidung mit der ges gesch. „Iimmerglatt“- Einlage

gibt es in HALLE nur bei

HOIENKAMP
in der Großen Ulrichstraße 19-20
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Heimatgeſchichte in Bildern dargeſtellt
Weikere Ausgeſtallung des Weißenfelſer Geleikshauſes

Weißenfels. Jn verſtärktem Maße hat es
die Stadtverwaltung Weißenfels jetzt über
nommen, das alte Geleitshaus, in dem der
Schwedenkönig Guſtav Adolf nach der Schlacht
in Lützen aufgebahrt und einbalſamiert wurde.
zu einer würdigen Erinnerungsſtätte aus
zugeſtalten. So hatte jetzt die Stadt Weißen
fels dem Maler Profeſſor Hans Schmidt in
Weimar den Auftrag erteilt, in einem großen
Gemälde die Ueberführung des toten Schweden
königs von Weißenfels nach ſeiner nordiſchen
Heimat darzuſtellen.

Dieſes große Gemälde iſt jetzt fertiggeſtellt
worden und hat im Nordzimmer des Geleits
hauſes ſeinen Platz gefunden. Jm Jahre 1932
bereits hat die Stadt von dem Weißenfelſer
Profeſſor Haaſe ein Bild ſchaffen laſſen, das
die Aufbahrung des toten Königs im hiſto
riſchen Geleitshauſe zu Weißenfels zum Gegen

ſtand hat. Auch eine Darſtellung des Herzogs
Bernhard von Weimar in der Schlacht bei
Lützen, von Profeſſor Schmidt (Weimar) ge
malt, befindet ſich bereits im Geleitshauſe. Jn
trefflicher Weiſe hat Profeſſor Hans Schmidt
jetzt ſeine neue Aufgabe gelöſt. Jm Hinter
grunde des Bildes ragt die Burg Weißenfels
auf, wie ſie aus alten zeitgenöſſiſchen Stichen
uns bekannt iſt, im Tale ſieht man die Umriſſe
der Stadt Weißenfels mit dem Turm der
Marienkirche in ſeiner alten Form. Der im
poſante Leichenzug zieht die jetzige ZeitzerStraße herauf. Die halb gerſtörte Burg kündet
eindringlich von den Schrecken des Krieges,
denen ſie dann im Jahre 1644 vollſtändig zum
Opfer fallen ſollte.

Dieſe Neuanſchaffung- für das Weißenfelſer
Geleitshaus iſt als ein ſchöner weiterer Bau

Aufn.: MNZeBilderdienſt

ſtein zu ſeiner würdigen Ausgeſtaltung anzu
ſehen. Es iſt aber noch weiteres geplant, So
wird u. a. auch ein Bildentſtehen das
den Kriegsrat unter LeitungWallenſteins im Gaſthof zur Sack

pfeifen Weißenfels Heute JumSchützen“) zeigt. Jn dieſem Kriegsrate
wurde der Beſchluß gefaßt, den Angriff auf
das befeſtigte Lager der Schweden aufzugeben
und ſich in das Winterquartier bei Leipzig
zurückzuziehen. Jm Verlauf der Ausführung
dieſes Planes kam es dann zur Schlacht bei
Lützen. Darüber hinaus iſt eine Amgeſtal-
tung des Geleitshauſes überhaupt ge
plant, da es ßch gezeigt hat. daß es unmöglich
iſt, in den derzeitigen engen Räumen größere
Beſucherſcharen unterzubringen. Die Einzel
heiten dieſer Umgeſtaltung werden zur Zeit
feſtgelegt.

Schlingenſteller muß ins Gefängnis
Diebeslager bei Hausſuchung entdeckt

Naumburg. Vor der Großen Strafkammer
hatte ſich ein 19jähriger Burſche aus Wethau
wegen fortgeſetzter gewerbsmäßiger und un
weidmänniſcher Wilderei in Tateinheit mit
Tierquälerei zu verantworten. Der Angeklagte,
der einer Familie angehört, in der ſchon meh
rere Mitglieder wegen Wilderns beſtraft wor
den ſind, wurde beſchuldigt, in der Wethauer
Flur Fallen und Schlingen geſtellt zu haben.
Trotz ſeines Leugnens wurde der äußerſt dreiſt
auftretende Angeklagte überführt und zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt.

Als die Polizei im Zuſammenhang mit
dieſer Wilddiebsgeſchichte in der Wohnung der
Eltern eine Hausſuchung vornahm. entdeckte
ein Gendarmeriebeamter in der Wohnſtube

Büro n
Leipziger Straße 22-23 geg. Ritterhaus

unter dem Sofa eine Falltür. Sie führte zu
einem kellerartigen Raum, in dem ſich neben
den zum Wildern benutzten Gegenſtänden ein
wahres Diebeslager befand. Dies hatte zur
Folge, daß der 73 Jahre alte Vater des Wil
derers wegen Hehlerei zu einem Jahr drei
Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Sein
„Sohn erhielt einſchließlich der wegen Wilderns
erkannten Strafe von neun Monaten eine Ge
ſamtſtrafe von einem Jahr Gefängnis. Gegen
beide Anoeklgate wurde ſofort Haftbefehl
erlaſſen.

Bad Köſen. (Mackenſen auf der
Rudelsburg.) Die Rudelsburg hatte dieſer
Tage einen beſonderen Gaſt. Generalfeld
marſchall von Mackenſen weilte zum erſten Male
in ſeinem Leben auf der Burg und beſichtigte
Burg und Denkmäler mit großem Jntereſſe.

Das Feſt der Tradikion
Schulpforke feierk das 395. Schulfeſt

Naumburg (Saale). Der eigenartige Zauber,
der von einer großen Ueberlieferung ausſtrahlt,
kam bei dem Schulfeſt von Schulpforta voll zur
Geltung. Ebenſo ſtark drückte das körperfrohe,
ſoldatiſche, auf die nationalſozialiſtiſchen Ziele
gerichtete Weſen, das der Schule ſeit ihrer
Umwandlung zur Nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalt anhaftet, dem Feſt den
Stempel auf.

Beides, die große Vergangenheit der An
ſtalt und ihre nationalfozialiſtiſche Ausrichtung,
bildeten eine ſchöne Einheit in der Luther
Nietzſche-Feier die das Feſt am Sonn
abendabend einleitete. Der ſackelbeleuchtete
Kreuzgang gab den wundervollen Rahmen.
Die Worte Nietzſches können nirgends ſchöner
klingen als an dem Ort, wo ſeine Entwicklung
entſcheidend beeinflußt wurde und den er ſein
ganzes Leben lang geliebt hat. Der Luther
Nietzſche-Feier folgte nach kurzer Pauſe ein
fröhliches Singen und Muſizieren der Jung
mannen, bei dem der Muſik und Fanfarenzug
der Anſtalt Ehre einlegte.

Noch zahlreicher als am Sonnabend war
am Sonntag die Zahl der Gäſte, die durch die
Anhänglichkeit an ihre alte Schule und wohl
auch durch das prächtige Wetter herbeigelockt
waren. Bei der Flaggenparade am Morgen
wurde der Gefallenen der Bewegung gedacht,
bei der Kranzniederlegung am Ehrenmal der
Opfer, die Schulpforte im großen Krieg für
Deutſchlands Größe gebracht hat.

Dr. Heiden reich, ein ehemaliger Landes
ſchüler, ſprach im Großen Feſtſaal vor den
Gäſten, den Erziehern und den älteren Jung
mannen über ſein Forſchungsgebiet: über die
Zuſammenhänge zwiſchen griechiſcher und
orientaliſcher Kunſt. An Hand von ſchönen
Lichtbildern zeigte er den Hörer, wie ſich hier
ein uns bluts- und weſensverwandtes Volks

tum ſeine eigene Kunſt geſchaffen hat, trotz
einer gelegentlichen Uebernahme von Stil
elementen aus der hochentwickelten. aber
weſensfremden Mittelmeerkultur. Der Vor
trag gab eine Vorſtellung davon, wie reich die
Ausbeute der jetzt im Gange befindlichen
deutſchen Ausgrabungen iſt und zugleich,
warum der Führer dieſes Werk befohlen hat
und warum er es fördert. Anſtaltsleiter Ober
regierungsrat Dr. Perſon nahm das Wort,
um die Gäſte zu begrüßen und um einen kurzen
Rechenſchaftsbericht über das Anſtaltsleben
im vergangenen Jahr zu geben. Für die
Jungmannen war es eine beſondere Freude,
als er am. Schluß ſeiner Anſprache eine größere
Anzahl ſchöner Bücher an würdige Jung
mannen verteilte, Bücher, die die ehemaligen
Schüler geſtiftet hatten.

Der Nachmittag und Abend wurden draußen
verbracht, denn wer die Jungmannen kennen
lernen will, der muß ſie draußen ſehen. Auf
dem Sportplatz wurden keine Schauvorfüh
rungen gezeigt, ſondern der fröhliche und doch
einſatzfordernde Betrieb, der im gewöhnlichen
Sportunterricht der Anſtalt herrſcht.

Feierlich wie der Auftakt war auch der
Ausklang des Feſtes. Alle traten um den
lodernden Holzſtoß. Mit dem Verklingen des
letzten Liedes und dem Erlöſchen des Brandes
hatte ein ſchönes Feſt ſein Ende gefunden.

Düben a. Mulde. (Aus der Mulde
gelandet.) Aus der Mulde wurde die
Leiche eines unbekannten, offenbar 30 Jahre
alten Mannes geborgen. Nach dem Befund
muß der Tote ſchon mehrere Wochen im Waſſer
gelegen haben. Er trug eine noch gut erhaltene
braungeſtreifte Hoſe und Weſte, keine Schuhe,
kein Jakett und war ohne Kragen.

Die Leiſtungsſchau
„Sachſen am Werk“ eröffnet

Dresden. Am Sonnabendmittag wurde im
Großen Saal des Ausſtellungspalaſtes zu
Dresden die Leiſtungsſchau „Sachſen am Werk
in Anweſenheit der Staatsminiſter, der füh
renden Männer der Partei, der Wehrmacht
und der Behörden feierlich eröffnet. Nach Be
grüßungsworten von Bürgermeiſter Dr.
Kluge ſprachen der Jnſpektionsleiter Ruck
vom Inſtitut für Deutſche Kultur- und Wirt
ſchaftspropaganda und Staatsminiſter Dr.
Link. Jm Anſchluß daran nahm im Namen
des Reichsſtatthalters Mutſchmann Jnnen-
miniſter Fritſch die Eröffnung der Aus
ſtellung vor. Er wies in ſeiner Anſprache u. a.
darauf hin, daß Sachſen nicht als eine be
liebige Landſchaft, ſondern als ein Gebiet von
ungewöhnlicher Menſchendichte, als „Werkſtatt
Deutſchlands“, einmal zeigen wolle, was ein
Gau im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
alles geleiſtet habe.

Nach der Eröffnung beſichtigten die Ehren
gäſte die Ausſtellung, die in 33 Hallen und
in einem großen Freigelände des Dresdner
Ausſtellungsgeländes im „Großen Garten“ die
Arbeit der Partei in Sachſen, die Entwicklung
dex Wirtſchaft und die Kulturgüte dieſes
Gaues zeigt.

BereifungenGummi für alle Zwecke

Pferd überrannke Fußgänger

Ein Paſſant erlitt Verletzungen
Magdeburg. Jn der Bahnhofſtraße erlitt

ein Pferd Nervenkrämpfe und riß ſich von
ſeinem Geſpann los. Das Tier überrannte
mehrere Fußgänger und lief ſchließlich gegen
einen Fernlaſtzug und dann gegen die
Straßenbahn. Erſt nach längerer Zeit konnte
man das Pferd aufgreifen und bei einem
Fuhrunternehmer unterſtellen. Ein Paſſant
erlitt Verletzungen. Es entſtand eine Ver
kehrsſtörung von 45 Minuten.

Flüſſiges Gold geſtohlen
Leipzig. Bei einem Einbruch in eine aus

wärtige Porzellanfabrik wurden 209 Fläſchchen
flüſſiges Gold entwendet, das von Liefer
firmen aus Hanau, Marktredwitz und Köln
ſtammt. Vermutlich wird das Gold in Münzen
anſtalten, Goldankaufsſtellen, bei Zahnärzten
oder Dentiſten zum Kauf angeboten werden.
Man laſſe den Anbieter ſofort feſtnehmen.

Der Geliebken 1700 Mark abgenommen
Leipzig. Am Sonnabendvormittag wurde

einer 28sjährigen Angeſtellten in der Packhof
ſtraße ein Briefumſchlag mit 1700 RM., die
ſie im Auftrage ihres Auftraggebers bei einer
Bank einzahlen ſollte, von ihrem Geliebten,
einem 26 Jahre alten Mann, weggenommen,
der mit dem Gelde flüchtete. Er wurde von
der Kriminalpolizei ermittelt und feſt
genommen, beſtreitet aber, die Tat ausgeführt
zu haben.

Honnenwendfeiern der 5A.
Die Sonnenwendfeiern der SA. Gruppe

Mitte werden im ganzen Gruppenbereich am
21. Juni durchgeführt. Ueber 500 Holzſtöße ſind
auf Bergen und Höhen im Flachlande gerichtet,
die um 23 Uhr zur Entzündung gebracht
werden. Die Bevölkerung wird aufgefordert,
an den Feiern der SA.-Stürme, die zum
großen Teil in Gemeinſchaft mit den örtlichen
Gliederungen der Bewegung zur Durchführung
kommen, teilzunehmen.

Wettermäntel e Gummi Bieder

Weiterhin warm
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:
Trotz lebhafter, zeitweilig ſtark auffriſchen

der Weſtwinde herrſchte am Montag in
unſerem Bezirk trockenes und zeitweilig
heiteres Wetter. Die Temperaturen blieben
zwar merklich niedriger als am Sonntag, ex
reichten aber meiſt noch 22 Grad. Das zur
Zeit mit ſeinem Kern über Frankreich ſich be
findende Hochdruckgebiet verlagert ſich jetzt
langſam gegen Mitteleuropa. Daher haben
wir für Dienstag weiterhin trockenes und
vielfach heiteres Wetter zu erwarten.

Ausſichten bis Mittwoch abend:

Trocken und vielfach heiter, Temperaturen
wenig verändert, mäßige weſtliche Winde; am
Mittwoch warmes und meiſt heiteres Wetter,
Gewitter nicht ausgeſchloſſen.

Waſſerſtands Meldungen

vom 20. Juni 1938
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Das NS.ReichsSymphonie Orcheſter wird am
28. Juni in Delitz ſch, am 1. Juli inWolfen und am 2. Juli in Zſchorne witz
Konzerte veranſtalten.

Man kann durch einen gemeinſamen Be
ſchluß mehrerer gleichgeſinnter Menſchen einen
„Verein“ gründen. Der Tag dieſer Gründung
ſteht dann im Vereinsregiſter. Der Verein hat
ſeine Satzungen, nach denen gehandelt wird.
Wer aber nun glauben würde, daß damit der
Sinn einer Gründung ſich erſchöpft hätte, der
irrt; denn eine Gemeinſchaft wird nicht gegründet. Sie wächſt heran, wird in der Not
gehärtet und von der Leidenſchaft des auf eineher Ziel gerichteten Kampfes durchglüht, bis

aus dem juriſtiſchen Bund eine unlösliche Ge
meinſchaft von Menſchen wird, die willens ſind,
ihr Leben auf Gedeih und Verderb miteinander
zu verbinden.

So auch entſtand das Nationalſozialiſtiſche
ReichsSymphonie Orcheſter nicht nur durch
den bloßen Akt der Gründung, indem alle
ſagten? „Wir bilden jetzt ein Orcheſter und
hoffen gut dabei zu leben!“ So war es in der
Tat nicht. Das Jahr, in dem der Gedanke, ein
Nationalſozialiſtiſches Orcheſter zu gründen,
zum erſten Male in Franz Adam, dem heutigen
Leiter des Orcheſters, erwachte, war eines der
ſorgenvollſten Jahre in der Geſchichte des
Nakionalſozialismus: 1930. Etwa ſiebzig
Muſiker hatten ſich unter der Leitung Franz
Adams zuſammengeſchloſſen, um in der all
gemeinen Beſchäftigungsloſigkeit des damaligen
Muſikerſtandes ihr Können auf einer Höhe zu
halten, die jedem einzelnen die Möglichkeit
gab, wieder mit friſcher Kraft in ſeinem Beruf
zu wirken, wenn der Glücksfall eines ſog.
„Engagements“ auch mal wieder gegeben ſein
würde. Hunderte von Proben wurden ab
gehalten, ehe das Orcheſter zum erſten Male
an die Oeffentlichkeit trat. Mancher der
Muſiker hatte kaum das Geld, die Fahrt in
die Probe zu bezahlen. Daß ein Durchhalten
unter ſolchen Umſtänden nicht leicht war. daß
der Wille zur Treue auf manche Probe
geſtellt wurde, das konnten ſie Tag für Tag
erleben.

Eine maßgebende Perſönlichkeit hatte eines
Tages an das Orcheſter das Anſinnen geſtellt,
ſich von Franz Adam zu trennen. Man bot
dem Orcheſter eine für die damalige Zeit be
achtliche Summe, die man in dieſem Augenblick
wohl notwendig gebraucht hätte. Pflichtgemäß
unterbreitete der Vorſtand des Orcheſters das
Verlangen den Muſitkern des Orcheſters, die
mit einem Hohngelächter ſondergleichen dem
Anbietenden die Ankwort erteilten, die er ver
diente „Wir ſtehen zu unßfe re m
Vater!“ Dies war der Erfolg des Angebots.
Noch oft waren ſtrenge, wenn auch ſelbſt
verſtändliche, Entſcheidungen zu treffen. Das
Orcheſter wurde durch die Not und Verfolgung,
die auch ſeine Mitglieder erdulden mußten,
eine Kampf gemeinſchaft die in un
verbrüchlicher Treue der Fahne ihres Kampfes
folgte. „Die Nazis ſchaffen den Parteibuch
muſiker, zeterten die roten Parteiblätter in
ausbrechender Wut, als ſie alle ihre Verſuche,
das Orcheſter zu zerſchlagen, vereitelt ſahen.

Orchester des Führers
So trat am 10. Januar 1932, nach einer

langen Zeit der inneren und äußeren Vor
bereitung, das Orcheſter der nationalſozialiſti

Mifeldenfsche Nafſonal- 7 fur

Das Orcheſter der Bewegung
Franz Adam und das Nationalsozialistische Reichs-Symphonie-Orchester

ſchen Revolution im Zirkus „Krone“, dem in
der Geſchichte des Nationalſozialismus geheilig
ten Raum in München, zum erſten Male an
die Oeffentlichkeit. Das auf den 16. Dezember
1931 feſtgeſetzte Konzert im „Zirkus Krone“
wurde von der damaligen bayeriſchen Regie
rung auf Grund des ſog. „Weihnachtsfriedens
verboten. Dieſem erſten erfolgreichen Konzert
in München folgte das erſte Konzert
vor dem Führerin Berchtesgaden,
der Rudolf Heß beauftragte, das Orcheſter für
die Werbung auf dem flachen Lande einzu
ſetzen. Seit dieſem Tage trägt das Orcheſter
voller Stolz den Namen Orcheſter des
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Führers“. Es ſpielte in Bayern, Schwaben
und Franken, von den Parteigenoſſen ſtürmiſch
begrüßt, von den Gegnern mit Bewunderungehert Es war eine ſtille, zähe Arbeit, die au
dieſen Reiſen des Jahres 1932 geleiſtet werden
mußte.

Als der Tag der Machtübernahme kam,
war das kleine Orcheſter bereits eine Schick
ſals gemeinſchaft geworden. „Wir wer-
den uns nicht mehr trennen und auch im
neuen Reich unſerer Beſtimmung, die in den
Tagen des Kampfes der Au des
Führers war, treu bleiben“, ſo ſagte damals
Franz Adam zu ſeinen Kameraden, die ſich

T

Unser neuer Roman beginnt morgen!

Der Sockey
Kriminalroman von Gerald Verner

Gerald Verner iſt einer der meiſtgeleſenen Schriftſteller Englands.
Mit 17 Jahren ſtand Gerald Verner bereits auf eigenen Füßen und
betrat die Theaterlaufbahn. Er wurde Bühnenleiter unter dem be
kannten Direktor Vourchier und ſpielte einmal mit großem Erfolg in
einem Stück gleichzeitig drei Rollen. Er lernte einen höheren Beamten
von Scotland Yard kennen, mit dem er ſich ſehr viel über Verbrechen
unterhielt. Häufig begleitete er Poliziſten auf ihren Streifzügen.

Dann kam der Krieg. Als Freiwilliger nahm Gerald Verner an
ihm teil. Seiner guten Exiſtenz ging er dadurch verluſtig, und er kehrte
1918, ohne einen Pfennig Geld in der Taſche zu haben, zurück.

Eine Zeitlang mußte er mit allerlei üblen Leuten unter einem
Dache leben und verdiente ſein Brot ſchlecht und recht mit Entwürfen
von Bildern für Magazine und Kalender.

Seine Verhältniſſe verſchlechterten ſich immer mehr. Um die
Zimmermiete zu bezahlen, ſchleppte er Eis in Fleiſchkühlhallen und hielt
ſogar einmal gegen Bezahlung Wache an einem Totenbett.

Eines Tages traf er zufällig einen ihm vbefreundeten Schauſpieler
und eröffnete mit ihm zuſammen ein Kabarett. Obgleich ſie faſt ohne
Betriebsmittel anfingen, hat Gerald Verner hierbei groß verdient. Es
kam aber der ſchwarze Freitag an der Börſe und in ſeinem Gefolge auch
der finanzielle Zuſammenbruch der beiden.

Nun ging es Gerald Verner wieder ſchlecht. Die Nächte mußte er
am Embankment verbringen und kam dadurch in Kontakt mit allerhand
Verbrechergeſindel. Er lernte den König des Kokainhandels kennen,
war Zeuge einer „Raſiermeſſerſchlacht“ und ſprach mit einem Un
bekannten, kurz bevor dieſer ermordet wurde.

Seine Erlebniſſe gaben ihm die Jdee für den erſten Kriminal
roman, der ſich „Embankment Murder“ betitelte.

Zwei große engliſche Blätter lenkten die Aufmerkſamkeit des Publi
kums auf ihn und nannten ihn
Edgar Wallace.

den langerſehnten Nachfolger von

54. Fortſetzung und Schluß
Margaret Rothwell geht auch. Wendet ſich

ſchaut ihm nach.
Kehrt gleich zurück und hat einen kleinen

Schraubenſchlüſſel in der Hand. Es gibt nur
ein leiſes, kniſterndes Klingen, als ſie mit
einem kurzen Zuhauen den Schlüſſel gegen das
Okular ſchlägt.

Und ſchiebt den Schlüſſel ſeitwärts tief in
eine Schneewand hinein. Geht fort Platten
ſoll ſie ſuchen.

Thomas Collin kehr zurück, klettert über das
Geländer des oberen Rundganges und rutſcht
eine Schneewehe herab. Schlägt ſich die
klammen Hände um den Körper, als er wieder
vor dem Okularende des Refraktors ſteht.

Da kommt Margaret Rothwell zurück. Wie
Thomas Collin ſie ſo durch den Schneegang da
herkommen ſieht, auf ſich zu, da möchte er
lächeln. Er weiß es nicht einmal. Seitdem
Margaret Rothwell hier iſt, hat ſie kaum fünf
zig Worte mit Thomas Collin geſprochen. Und
gewiß kein Wort davon, daß es jetzt Zeit wäre,
nach Süden zu gehen. Kein Wort.

Jetzt ſteht Margaret Rothwell vor ihm, ſie
Platten gefunden und reicht ſie ihm hin

über.
Sofort macht ſich Thomas Collin an die

Arbeit, ſchwenkt den Plattenhalter aus, ſchaut
noch einmal durch den Refraktor, um das Rohr
für die Aufnahme zu zentrieren.

Er ſchaut durch das Okular aher er
kann nichts mehr er?esnen. Lehnt ſich etwas

zurück und ſieht, daß das Okular viele Sprünge
hat, fein wie Spinnwebennetze.

Margaret Rothwell ſteht neben ihm. Keine
Regung lebt in ihrem Geſicht.

Lange ſitzt Thomas Collin und ſagt ſchließ
lich: „Es iſt kein Glück dabei. Fernrohre, die
mit Thomas Collin zu tun haben, gehen ent
zwei. Zerſpringen. Sehen Sie hier

Wendet ſich zu dem Mädchen: „Seltſam. Jſt
es denn ſo kalt, daß Glas zerſpringt?“

Margaret Rothwell ſieht den Sprung. Sie
ſagt nichts. Sie ſieht auf den Mann, den
ſie liebt.

Sie denkt nicht darüber nach, wie weit der
Weg nach Süden jſt. Nahe tritt ſie an Thomas
Collin heran.

„Nach Süden“, ſagt ſie, „jetzt nach Süden
Thomas Collin begreift, was das Mädchen

will, begreift, daß er nicht mehr allein iſt.
Da macht Collin eine ſinnloſe Bewegung.

Ex wickelt ſich ſeinen Wollſchal vom Halſe ab.
Groß und rot, wie der Finger eines falſchen
Schwurs, ſteht die Narbe an ſeinem Hals.
Schweigend ſchlingt ihm Margaret Rothwell
wieder den Schal um den Hals. Er läßt es
geſchehen. Sieht ſich um in dem hohen, ſchnee
verwehten Kuppelraum, betrachtet lange das
zerſprungene Okular des Refraktors, noch iſt
der Plattenhalter ausgeſchwenkt wie zu einer
Aufnahme

Der Weg war weit geweſen. Eine Nacht auf
der Sternwarte des Mount Robſon, ein
Mann namens Gorgonius Donay, Profeſſor

Fieldinger, ein Mädchen, das ſich Swanſon
nannte Da machte es halt in ſeinem Hirn.
Ja, hatte er geliebt, das Mädchen, und dann
war die Nacht geweſen, da war das mit den
Revolverkugeln geweſen.

Aber das iſt alles ſo lange her. So weit
weg. Mit dieſem Mädchen da hatte es ange
fangen in einer Nacht auf der Sternwarte.

argaret Rothwell meint ein neuer Glanz
ſtehe in ſeinem Blick, als er jetzt ſagt: „Wiſſen
Sie noch, als Sie an meinen Schreibtiſch kamen
in jener Nacht, und da war kein Platten-
fehler?“

Thomas Collin ſieht rundum auf dieſe
Sternwarte hier. Sinnlos ſchaut der Refraktor
mit blindem Auge an den Himmel.

Margaret Rothwell denkt an eine andere
Nacht, aber es iſt kein Kummer mehr dabei.

„Jch weiß noch eine andere Nacht“, ſagt ſie,
als einer in mein Zimmer kam und wollte
Platten ſtehlen.

Da will Thomas Collin lächeln aber es
fällt ihm ſchwer. Es waren ſo viel ſchlimme
Dinge geſchehen während langer Zeit. Wer
war ſchuld?

„Ja wer das wüßte ſagt Collin
lauk. Und: „Du mußt Geduld haben.“ Geht,
ohne ſich umzublicken, den ausgeſchaufelten
Gang entlang, hinaus aus dem Refraktorbau.
„Geduld haben. man muß erſt herausfinden,
t es einem nicht doch das Genick gebrochen

a

Margaret Rothwell iſt 26 Jahre alt, ſie hat
für einen gewiſſen Thomas Collin unſchuldig
im Gefängnis geſeſſen. Margaret Rothwell iſt
eine Frau von 26 Jahren, die in der Ver
laſſenheit dieſer Schneewüſte den Mann ge-
funden hat, den ſie liebt. Jſt das nicht genug?

Margaret Rothwell hat einen großen
Glauben und ſie iſt jung. Sie iſt glücklich. Das
iſt genug.

Da ſagt ſie: „Schluß damit. Thomas Collin.
Vorwärts jetzt, ich will nach Süden! Jch! Ver
ſtanden

Da lächelt Thomas Collin und ihm iſt, als
höre er die Stimme eines gewiſſen Gor-
gonius Donay, der ein großer Herr war auf

Portrat Franz Adam

elobten, alle ihre Kraft für das Werk des
ührers einzuſetzen.

Jn dieſen Tagen auch ſchloß ſich ein Mann
dem Orcheſter an. der ſich ihm ſpäter für
immer verſchrieb, der als Nationalſozialiſt an
einem anderen Platz geſtanden und dort mit
zähem Willen ausgeharrt hatte: Erich Kloß,
der damals das Orcheſter unter Adams Lei-
tung auf ſeiner großen Reiſe durch
Jtalien im November 1933 als Pianiſt be
gleitete. Reich an Eindrücken, reich an Ehrun
gen war dieſe Reiſe durch das faſchiſtiſche
Jtalien, eine Triumphfahrt durch ein
Land, das den Muſikern als den erſten Boten
eines neuen, ſchöneren Reiches damals ſchon
zujubelte. Neunzehn Städte wurden beſucht. Jn
Neapel zeichnete der Kronprinz das Orcheſter
aus, das im „Theater communale“ ein pracht
volles Konzert gab. Rom, Venedig,
Genug und Trieſt waren die wichtigſten
Stationen dieſer Reiſe. Zurückgekehrt nach
Deutſchland, wurden ſogleich Vorbereitungen
zu einer Ungarnfahrt getroffen, von der
die Muſiker ebenfalls ſieggekrönt heimkehrten.

Mit „KdF.“ in allen Gauen
Dann erfüllte das Orcheſter ausſchließlich

ſeine immer größer werdenden innerdeutſchen
Verpflichtungen. Es ſpielte zunächſt im Rund
funk, trat dann in den Dienſt der Beſtrebungen
für die NSG. „Kraft durch Freude“, die das
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dieſer Welt. So ſprach er auch einmal: Jch
will, Herr Dr. Collin, verſtanden?

Da lächelt Thomas Collin und ſieht das
Mädchen an. Eng gegenüber ſtehen ſich beide
in dem ſchmalen ausgeſchaufelten Gang
zwiſchen den Schneewänden. Da tritt Thomas
Collin beiſeite. Macht eine Handbewegung
und ſagt:

„Wir gehen

Das Bild gehtüber:in eine kleine Stadt, die unter Schnee ver
ſunken iſt.

Das unſichere Licht der polaren Dämmerung
iſt untermiſcht mit einem fernen, grünlichen
Schein. Wind geht einſam und treibt feinen
Schnee.

Da kommt ein Schlitten
Die Hunde haben es eilig, ſchnaufend und

lechzend liegen ſie in den Strängen. Streichen
eine gerade Straße längs, die bezeichnet wird
durch Giebel und Schornſteine, die über den
Schnee herausragen.

Zwei Menſchen ziehen in gleitendem
Schwung daneben her. Das iſt Margaret Roth
well, und neben ihr Thomas Collin.

Ein gewiſſer Gorgonius Donay ſprang vom
Dach. Ein anderer Mann, mit Namen Pro
feſſor Fieldinger, ſchritt quer zwiſchen den
Türmen einer verſunkenen Stadt in ſeinen
Untergang.

Einer nur fand den Weg zurück; ihn rettete
die Liebe: „Huk! Howah! Häſch! Häſch!“ treibt
Thomas Collin die Hunde vorwärts.

Die Kamera hebt ihr Auge: Dort im Süden
glimmt ein Schein über dem Horizont, als
werde die Sonne eines Tages wieder empor
ſteigen. Mit der Morgendämmerung eines
neuen Tages.

Gegen dieſen Schein, immer nach Süden
ſtrebend, immer kleiner werdend vorwärts durch
den Schnee, verſchwindet der Schlitten unter
dem fernen Gebell der haſtenden Hunde.

Schnee treibt, weiß iſt das Land und ver
ſunken. Soweit das Auge reicht.

Wind geht

Abblenden. Aus,



Orcheſter im ganzen Reich einſetzte. Jn die
ahlloſen Reiſen, deren Umfang das Maß des
onſt üblichen Orcheſterdienſtes weit überſteigt
teilte ſich Franz Adam mit Erich Kloß. Seit
zwei Jahren iſt das Orcheſter verpflichtet,
innerhalb von elf Monaten 220 Konzerte für
die NSG. „Kraft durch Freude“ zu geben.
Ueber 150 Proben ſind notwendig, um fürjedes Konzert die vollkommenſte Feiſtun u
wer Eine Werbung für die deutſche uſt
und ihre großen Meiſter kann nur dann er
forderlich ſein, wenn dem Publikum künſt
leriſch vollendete Aufführungen geboten werden.
Dieſem gleichen Ziele dienen auch die „Korn
erte vor der Jugend“ und vor allem
ie „Werk-Konzerte“, die Franz Adam

als erſter deutſcher Muſiker zu einer gültigen
Form des Muſikerlebens erhoben hat. iee tan in Düſſeldorf erkannten dies
in aller Form an, indem ſie allein vier Kon
n des NS.ReichsSymphonieOrcheſters in

etrieben in ihr Programm aufgenommen
hatten.

Kaum überſehbar iſt die Fülle an Arbeit,
die das Orcheſter zu bewältigen hat. Während
der Reichsparteitage in Nürnberg iſt es
ſeine Aufgabe, die feſtlichen Kongreſſe durch
feierliche Muſik zu umrahmen. Gemeinſam
mit den beiden repräſentativſten deutſchen
Orcheſtern, dem Berliner und dem Wiener
Phik harmoniſchen Orcheſter, beſtreitet es die
feſtlichen Konzerte am „Tage der Deutſchen
Kunſt“. Doch dies alles iſt nur ein Ausſchnitt
aus dem Jahreslauf des „Orcheſters des
Führers“, der ihm Hnr Mühe und Arbeit,
aber als herrlichen Lohn auch das Bewußtſein
gibt, Tauſenden von deutſchen arbeitenden
Volksgenoſſen Freude und Erhebung gebracht
zu haben.

Verdient der Golf trom ſeinen Namen?

Ozeanographiſche Unterſuchungen im Golf
von Mexiko, die vor einiger Zeit von einer
Expedition der Yale Univerſität gemacht wur
den, ſollen zu dem Ergebnis geführt haben,
daß der Golſſtrom nicht, wie man bisher an
nahm, im Golf von Mexiko ſeinen Urſprung
hat, ſondern von der Karibiſchen See ſeinen
Ausgang nimmt. Der Beweis ſoll dadurch
geführt worden ſein, daß man ſowohl das
Waſſer des Golfs von Mexiko als auch das
der Karibiſchen See analyſierte und mit dem
des Golfſtroines verglich. Hierbei zeigte ſich,
daß das Waſſer des Golfſtromes mit dem der
Karibiſchen See völlig übereinſtimmte, während
das des Golfs von Mexiko eine ganz andere
Zuſammenſetzung hatte. Es würde ſich demnach
die Frage erheben, ob der Golfſtrom ſeinen
Namen verdient oder ob man ihn nicht beſſer
in „Karibiſcher Strom“ umtaufen ſollte.

Bernard Shaw e eines Tages den
Beſuch eines Theatergewaltigen aus geſchäft
lichen Gründen. Der Beſucher ſaß und ſaß. Als
es Shaw zu bunt wurde und der Gaſt ſich eine
neue Zigarre anzündete, erhob ſich Shaw und
fragte erſtaunt:

Ach Sie rauchen auch unterwegs h

Sogenannte Atheiſten ſind oft nur Göhtzen
leugner, nicht Gottesleugner.

Fr. v. Raumer.

„Jch glaube einen Gott.“ Das iſt ein
ſchönes löbliches Wort; aber Gott anerkennen
wo und wie er ſich offenbare, das iſt eigentlich
die Seligkeit auf Erden. Goethe.

Gott hat ſich nach den bekannten imaginier
ten ſechs Schöpfungstagen keineswegs zur
Ruhe begeben, vielmehr iſt er noch fort
während wirkſam, wie am erſten.

Goethe zu Eckermann.

Aufn.: Atelier L. Berg, Leipzig
Sonnenwend- Symbol von Bildhauer Ottomar Schmidt, Kötschau

Sommer Sonnenwende
kknd brennt auch das Feuer auf heimlichen Plätzen,
Jn Mulden und Gräben und hinten im Tal,
Es brennt doch nach uxalten, heil'gen Geſetzen

Und iſt uns ein uraltes, heiliges Mal,

Wir können das Feſt noch nicht freudig begehen,

Wir feiern es ſo, wie der Kampf es gebeut.
Doch in uns iſt Hoffnung, in uns iſt Verſtehen
Für Not und Enkbehrung der jetzigen Zeit.

Hoch ſchlagen zum nächtlichen Himmel die Flammen,
Hoch ſchlagen die Herzen frei iſt unſer Sinn.
So wie wir hier ſtehen: im Kreiſe zuſammen,
So ſind wir des werdenden Volkes Beginmn.

Eninommen der Sammlung Gösterreichischer Gedichte „Das Lied der Getreuen“

Berlin in Zahlen
561 555 Fernſprechſtellen gibt es in Berlin

die zu über 520 Millionen Ortsgeſprächen und
über 6 Millionen Ferngeſprächen jährlich be
nutzt werden. 5555 dieſer Stellen ſind öffent
lich. Die Länge des Telegraphen und Fern
ſprechnetzes betrug 1937 genau 5 171 840 Kilo
meter. 4755 Briefkäſten nehmen die Sendun
gen der Berliner auf, 311 Poſtämter beſorgen
die Beförderung der 917 Millionen Briefe,
31 Millionen einfachen Pakete uſw.

Rund 5000 Fremde beſuchen täglich durch
ſchnittlich gerechnet die Reichshauptſtadt. Ueber
13 000 Schankſtätten beköſtigen die Beſucher
Für den Fernverkehr wurden auf Berliner
Bahnhöfen im vorigen Jahr 14 Millionen
Karten verkauft, für den Stadt und Vororts
verkehr wurden über 235 Millionen Karten
ausgegeben. Ueber 2 Millionen Fahrgäſte
werden täglich durch Straßen und Antergrund
bahnen befördert.

Auf 29 602 Theaterplätzen können die Ber
liner das Spiel auf ihren 26 Bühnen betrach
ten. Ueber 30 Muſeen laden Beſucher ein,
unter denen das Schloßmuſeum mit über
250 000 Beſuchern im Jahre 1937 das belieb
teſte zu ſein ſcheint.

Ueber allerhand Tiere verfügt die Stadt
Berlin. Abgeſehen von den Löwen, Elefanten,
Haien uſw., die ſich im Zoologiſchen Garten
und Aquarium aufhalten, gibt es an 100 000
Hunde, die 3 Millionen Mark Steuer er
vringen, über 18 000 Milchkühe, über 17 000
Pferde (ohne die des Militärs!), faſt 30 000
Schweine, über eine Million Federvieh, 7445
Bienenvölker und noch viele andere.

Ueber 238 Millionen Obſtbäume ſtehen in
Berlin und die Obſternte des vorigen Jahres
betrug ſchätzungsweiſe rund 60000 Tonnen.
Die Städtiſchen Güter brachten 7,2 Millionen
Liter Milch und ernteten rund 66 000 Doppel
zentner Korn. Die Zahl dieſer Stadtgüter, die
die Stadt auch ſelbſt bewirtſchaftet, beläuft ſich
auf 22 mit einer Geſamtfläche von 20 610 Hek
tar. Auch 105 Erbhöfe befinden ſich in Berlin.

10 Gefängniſſe gibt es in der Reichshaupt
ſtadt. Ueber 1 Million bürgerliche Rechts
ſtreitigkeiten wurden 1937 vor den Berliner
Amtsgerichten verhandelt, 7505 Frauen und
Männer ſaßen in Berliner Gefängniſſen und
die Zahl der Berliner Polizeibeamten gibt das
gleiche Jahr mit 13 858 an.

Das höchſte Bauwerk Berlins iſt der Tegeler
Sender mit 160 Metern, der Funkturm am
Kaiſerdamm folgt mit 138 Metern. 587 Brücken
(ohne Eiſenbahnbrücken) führen über Waſſer
wege und Straßen in Berlin. 185 Kilometer
Waſſerwege durchziehen das Weichbild der
Stadt Berlin, 30 Seen breiten ſich in Berlin
aus, 101 Kilometer Reitwege dienen den Ber
liner Reitern, über dreimal ſo lang ſind die
Radfahrwege. Die rund 9000 Straßen erreichen
eine Geſamtlänge von rund 4480 Kilometer.

Pünktlich!

Hufeland, der große Arzt und Gelehrte,
galt als ſehr zerſtreut. Als er einmal zu Be
r einer Vorleſung in Jena in die rechte

eſtentaſche faßte, um nach der Ahr zu ſehen,
entdeckte er, daß er dieſe vermutlich vergeſſen
habe. „Ach“, wandte er ſich an den Pedell,
„haben Sie doch die Freundlichkeit und holen
Sie mir meine Taſchenuhr aus meiner Woh
nung. Wenn Sie ſich beeilen“ und er griff
abermals in die Weſtentaſche, und diesmal in
die linke, zog die Uhr heraus und ſah nach der
Zeit „dann können Sie Punkt halb neun
zurück ſein!“

h

Das ſeltſame Material, das wir vorſtehend
veröffentlicht haben, kam durch den einzigen
So jenes Dr. James Wharton in unſeren

eſitz, einen gewiſſen Jonas Me. Ferguſſon.
Wir haben an den Blättern, wie ſie hier

veröffentlicht worden ſind, nichts geändert.
Darum iſt dies auch keine zurechtgemachte Ge
ſchichte, wo alles gut ineinander paßt.

Ein Mann, Dr. James Wharton, weiland
Aſſiſtent an der Sternwarte auf dem Mount
Shaſta in Kalifornien, hat in der ſeltſamen
Form dieſes hinterlaſſenen Filmmanufkripts
uns ſein Leben beſchrieben, ſoweit er uns dar
über Auskunft geben wollte.

Nicht alles iſt vollendet und zu Ende ge
führt. Um nur die gröbſten Dinge zu ſagen
Aus der Niederſchrift geht zum Beiſpiel nicht
hervor, wo ein gewiſſer William Owen ge
blieben iſt. Wir wiſſen auch nicht, was mit der
dicken, kleinen Frau des Profeſſor Fieldinger
geſchehen iſt. Wir wiſſen ebenfalls nicht, ob
der Schlittenführer Charles Gillivray und der
Major Leffingwell von der Royal North Weſt
Mounted Police umgekommen ſind. James
Wharton hat über ihr Schickſal nichts weiter
berichtet.

Auch jenen gewiſſen Herrn P. Clintock hat
James Wharton in ſeiner Niederſchrift ſchließ

lich völlig vergeſſen.
Und von jener Tochter Bill Stvuntons,

dereiwegen Thomas Collin im Film eine
Rarbe an Hals trug, wie James Wharton in
Wirklichkeit, auch von der erfahren wir nichts.
Aber faſt möchten wir glauben, daß James
Wharton das Schickſal dieſes Mädchens mit
Willen nicht in ſeinen Film übernommen hat.
Auch nicht in veränderter Form.

Hier wird es ſein, wie auch immer ſonſt
Die Sachen, die einem nahe ans Herz gehen,
über die ſchweigen die Menſchen.

Denn etwa in der Geſtalt jenes anderen
Mädchens, „das ſich Swanſon nannte“, die
Tochrer von Bill Stounton erkennen zu wollen,
das will uns verfehlt erſcheinen.

So hat dieſer Bericht die Lücken und die
Rätſelhaftigkeit des Lebens ſelbſt.

Eingekleidet in die Form eines Films, ent
hält er die Geſchichte eines Mannes, der ins
Unbekannte vorausgriff, hinein in das Nichts
einer Zukunft, die er heranrollen ſah.

Dr. James Wharton allein ſah es. And
des zum Zeugnis haben wir die Ausſagen eines
einzigen Freundes, jenes Jonas Me. Ferguſſon,
der hier ja manchmal dazwiſchen das Wort
ergriff.

Aber ehe noch andere, als jener Dr. James
Wharton, durch die von ihm gefundene Lücke
nachprüfend ins Uebermorgen ſchauen konnten,
ließ ſein Arm den Vorhang wieder fallen

Nicht mit Willen. Sondern der Tod als
habe er geheimen Auftrag die gewohnte Ord
nung wieder herzuſtellen bog ihn nieder.

Jene zwei Pelzjäger, die in Sibirien am
Oberlauf der Lena den toten Dr. Wharton
neben ſeinem Schlitten fanden, tief zugeweht
unterm Schnee, erzählen, niemals hätten ſie
in dieſer Schneewehe ein Grab vermutet, hätte
nicht der Arm des Toten ſtarr und hoch aus
dem Schnee herausgeragt.

Als habe er etwas zu halten, was ihm zu
entgleiten drohe. Oder wie ein Wegweiſer:
Habt acht! So ragte ſein Arm zum Himmel
empor.

Das Unglück, das dieſer Dr. James Whar-
ton, der jetzt tot iſt, durch das Fernrohr der
nun zerſtörten Sternwarte am Himmel erkannt
haben will, beſchrieb dieſes Filmmanuſkript, um
uns Menſchen von heute vor dem heran
lommenden Unglück zu warnen wir wiſſen
nicht, ob es kommt und wann es kommen wird.

Wie ein „Habt acht!“ ragte ſein Arm zum
Himmel empor.

Dieſes „Habt acht!“ ſteht noch heute vor
uns, aber unſere Zeit ſteht nicht ſtill davor.

Sie rollt weiter mit Lachen und mit
Weinen, mit Sterben und Geborenwerden. And
jeden, der daran glaubt daß es einmal anders
ſein könnte, den nennen ſie gern einen Narren.

So iſt es für Dr. James Wharton vielleicht
nicht das ſchlechteſte Schickſal geweſen, daß jene
zwei Pelzjäger ihn tot in einer Schneewehe am
oberen Lauf der Lena fanden.

Aber ſei dem, wie dem ſein möge: Ver
geſſen wollen wir eines nicht Sein Arm, als
Dr. Wharton tot war, ragte zum Himmel
empor, als wolle er uns andere warnen: Habt
acht!

Gründung einer
Deutſchen Kulturforſchenden Geſellſchaft

Jn Frankfurt (Main) wird Ende Juni an
läßlich des 40jährigen Beſtehens der von
Profeſſor Leo Frobenius begründeten kultur
forſchenden Jnſtitutionen ſowie des 65. Geburts
tages des Forſchers am 29. Juni eine

Deutſche Kulturforſchende Geſell
ſchaft“ unter ſtarker Beteiligung des Jn
und Auslandes gegründet werden. Bisher
haben ſich bereits zehn Länder bereiterklärt,
bei der Arbeit der neuen Geſellſchaft mitzu
wirken. Als Sitz der Geſellſchaft wurde Frank
furt (Main) gewählt, weil das Kultur-
forſchende Jnſtitut von Profeſſor Frobenius
ſtärkſte Beziehungen zum Ausland unterhält.
Das Frankfurter Jnſtitut hat Mitglieder inallen europäiſchen Staaten mit Ausnahme
Sowjetrußlands und darüber hinaus rege
wiſſenſchaftliche Beziehungen zu Afrika, Jndien
den USA. und Auſtralien. Dem Jnſtitut wurde
vom Reiche die Reichsbildergalerie, die einzige

ihrer Art in der Welt anvertraut. Ausſtellungen der Reichsbildergalerie und der
Sammlungen des Jnſtituts fanden in 21 Städten
Amerikas, 5 Städten Südafrikas ſowie in
Amſterdam, Brüſſel, Budapeſt, Bukareſt,
Madrid Oslo, Rom, Wien und anderen
Städten ſtatt. Während dieſer Ausſtellungen
wurden insgeſamt 120 Vorträge von Mit
gliedern des Jnſtituts gehalten.

Auf dem Marchfelde bei Wien, wo ſchon
viele vorgeſchichtliche Funde gemacht werden konnten,
wird auf Veranlaſſung des Miniſters Profeſſor
Dr. Menghin das erſte Freilichtmuſeum der Oſtmark
errichtet werden. Von jeder vorgeſchichtlichen

Kulturperiode ſoll eine Modellſiedlung in natür
licher Größe erbaut werden. Mit der Errichtung
der erſten Siedlung iſt bereits begonnen worden.

Unſer Kreuzworträtſel
„Pioniere der Luftfahrt“
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 6. Ausſchank,
7. germaniſches Volk am Rhein, 9. Name einer preußiſchen
Königin, 11. Wappentier, 12. nordiſcher Männername,
14. italieniſcher Barockmaler, 16. Schiffstau, 18. Mädchen
name, 20. kleine Stadt, 22. Stromszuführer beim Rund
funkgerät, 24. Tierklaue, 25. Artikel, 26. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Oeſterreichiſche Veſpermahlgeit,
2. Schweizer Kanton, 3. Fürſtenwahl, 4. öſterreichiſcher
Dichter 1926), 5. Gewäſfer, 6. ſiehe Anmerkung,
8, ſiehe Anmerkung, 10. langer Strick, 13. gſigtiſches
Hochland, 15. Wort für „ohne Abzug“, 17. Fluß in
Schleswig Holſtein, 16. ſchwediſche Bezeichnung für
Hroving, 21. Teil des Wagens 28. Gedichtart. An
merkung: 1. Deutſcher Flugzeugbauer und Wärme
techniker, 6. frangöſtſcher Flugzeugingenieur, überflog
1909 als Erſter den Aermelkanal, 8. deutſcher Flugzeug
konſtrukteur, 26. deutſcher Flugzeugkonſtrukteur und Er
bauer von Flugbooten.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1.. Opernhaus, 9. Vad, 10. Baude,

t. Step, 13 Jgel, 14. Tenor, 16. Eta, 17. Lug, 19. Art
22. Nidda, 26. Kate, 28. Gras, 29. Aroma, 31. Art,
z2. Sansſouci. Senkrecht: 1. Obſt, 2. Pate, Eden,

7. Udet, s. Sela, 12. Pol,
Nb. 5. Hai, 6. Auge, arg t. terT 21.

4.

15. Run, 18. Gig, 19. Ukas,
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Wenn Schmeling Bogen schießt

Ein Trainingsbesuch bei Max und [ovis
Max liebt viel Schlaf und wenig Salz Dos „lehmgesicht“ witcl Könstlich oufgeheitfert

Von unserem zum Weltmeisterschaftskampf entsandten zb-Sonderberichterstatter

Wir ſetzen heute unſere Artikelſerie über die
Vorbereitungen zum Schmeling-Louis
Kampf, der nach europäiſcher Zeit in derNacht vom 22. zum 23. Juni ſtattfindet, fort und
wollen heute einmal unſeren Leſern den
Tagesablauf in den beiden Trainingslagern
ſchildern, wie er von amerikaniſcher Seite aus
geſehen wird. i

Max Machon, Schmelings Trainer, Be
rater Und Freund, hat unſerem zum Welt
meiſterſchaftskampf nach Amerika entſandten
7b.-Sonderberichterſtatter Gelegenheit gegeben,
Einblick in das Trainingstagebuch zu nehmen.
Am nächſten Tag konnte ſich unſer Mitarbeiter
im Trainingscamp von Joe Louis über die
Tageseinteilung der Titelhalters unterrichten.
Durch eine Gegenüberſtellung der beiden
Lebensarten ergeben ſich intereſſante Ver
leiche über die Verſchiedenartigkeit der letztenKorberetenagen „hüben und drüben“.

Um 8.30 Uhr schrillt der Wecker
Um 8.30 Uhr ſchrillt jeden Morgen, auch

Sonntags, im Jagdhaus in Speculator
der Wecker. Drei Männer erheben ſich dann
Max Schmeling, ſein Trainer
Machon und Otto Petri, der Sechstage
fahrer und Maxens Partner für das Leicht
athletiktraining. Vorher ſchon hat ſich der
vierte Mann unter dem gemeinſamen Dach,
Joſef Daſchner, der Leibkoch, an ſeine Wir
kungsſtätte begeben.

Schmeling und ſein Trainer haben die
Aufſtehſtunde ſo ſpät angeſetzt. weil ſie er
fahrungsgemäß der Meinung ſind, daß zehn
und mehr Stunden Schlaf einer der wich
tigſten Faktoren der Trainingsarbeit ſind. Jn
Pompkton Lake, bei Joe Louis, iſt man
ſchon um 6 Uhr früh auf den Beinen. Aller
dings nur an Dienstagen, Donnerstagen,
Sonnabenden und Sonntagen, weil der der
zeitige Titelhalter nur jeden zweiten Tag
arbeitet.

Um 9.30 Uhr öffnen ſich in Speculagtor
die Türen: Max, Machon und Petri
treten den täglichen Wald- und Straßen
lauf an, der über 10 Meilen, alſo über
16 Kilometer, führt. Die Strecke iſt ſorgfältig
ausgewählt worden damit ſie „alles abver
langt“. Kurven, Steigüungen, Gefälle, guter
Weg, ſchlechter Weg, querfeldein, der ganze
Organismus wird dabei in Anſpruch ge
nommen.

Louis läuft nur immer über acht Meilen.
Er abſolviert den Waldlauf vor dem Früh
ſtück, nachdem er vorher lediglich einige Gläſer
warmen Waſſers zu ſich genommen hat. Mit
dem Tempo hält er es nicht ſo genau. Er
blickt er einen Bekannten, nimmt er ſich die
Zeit zur Begrüßung und legt einen „Zwiſchen
ſpurt“ in Form einer mitunter recht ausge
dehnten Unkerhaltung ein. Um halb neun Ahr
ſetzt er ſich an den Tiſch, nachdem er an
ſchließend an den Lauf eine Stunde lang aus
geruht hat.

Der Küchenmeistfer von Speculator

Um 11.30 Uhr iſt man in Speculator
wieder aus dem Wald zurück. Max begibt ſich
nun unter die Duſche und wird maſſiert. Dann
folgt ein halbes Stündchen der Ruhe, bis
Joſef Daſchner um 12.30 Uhr das Mittag-
eſſen aufträgt. Der Herausforderer des Welt
meiſters kümmert ſich um die Zuſammen
ſtellung des Speiſezettels grundſätzlich nicht.
Er läßt ſich gern durch die Künſte ſeines Kochs
überraſchen.

Gewürzſtreuer ſind in dieſem Haushalt
überflüſſig. weil Max nie nachſalzt oder nach
pfeffert. Sind die Teller abgeräumt, begibt
man ſich zumeiſt auf die anſchließende Veranda,
um eine Partie Billard zu ſpielen. Max
Machon und Otto Petri nehmen dabei
allen Ehrgeiz zuſammen, um die beim Wald-
lauf am Vormittag erlittene Schlappe aus
zumerzen, Aber leider, leider ihr Partner
verſteht, wie ſie ſich meiſt überzeugen müſſen,
den Billardſock nicht minder gut zu führen,
wie ſeine Rechte. Für den Mittagsſchlaf bleibt
nicht viel Zeit, gilt es doch nun, die Vor
bereitungen für das um drei Uhr beginnende
öffentliche Training zu treffen.

Wieder unterſcheidet ſich hier die Tages
einteilung in Pompton Lake von der in
Speculator. Joe Louis kennt überhaupt
kein Mittageſſen. Er nimmt in den Mittags
ſtunden nichts zu ſich, ſondern ſitzt über
Zeitungen und Zeitſchriften, wobei er ſich be
ſonders den Boxſportteil der Blätter vor
nimmt. Um halb drei Uhr nachmittags
ſetzt dann auch bei ihm die Trainingsarbeit
in Gegenwart der Zuſchauer ein.

kin „Grancd mit Vieren“
Um 2.30 Uhr kreuzt Max Schmeling

täglich in Boxausrüſtung, ſeinen Bademantel
übergeſchlagen, die Hauptſtraße von Specu
lator, um ſich nach dem Uebungsring zu
wen der gegenüber ſeinem Wohnhaus

egt.
Vier amerikaniſche Schwergewichtsboxer hat

er als Sparringsgegner verpflichtet, und jeder

Max

von dieſen ſtellt ſich Max nacheinander zum
Training. Ueber eine Stunde währt dieſe
harte Arbeit, der nach Beendigung des Trai
nings Duſchen, Maſſagen und Ruhe folgen.

Das „Lehmgeſicht“ im Pompton Lake,
wie man Louis auch nennt, hat ſich nur drei
Sparringspartner verpflichtet. Von den
Uebungskämpfen mit ihnen erfriſcht ſich der
augenblickliche Weltmeiſter durch halbſtündiges
Brauſen, und dann ſetzt er ſich vor die damp
fenden Schüſſeln. die ihm Bill Batoms,
ſein ſchwarzer Koch, um fünf Uhr aufträgt.
Schnitzel und Koteletts ſtehen oft auf der
Speiſeliſte, deren Zuſammenſtellung Joe mit
ſchnalzender Zunge überwacht.

Bei Max Schmeling ruft man um 6.15 Uhr
zum Abendeſſen, deſſen Zuſammenſtellung dem
Koch überlaſſen bleibt, wenn nur auf jeden
Fall Kartoffel und grüne Erbſen vorgeſehen
ſind. Um 7.30 Uhr hebt in dem Park, der
zwiſchen Jagdhaus und Caſanaga-See liegt,
eifriges Stimmengewirr und Lachen an, und
ſchwarze ſchlanke Schatten huſchen pfeil-
geſchwind an den Bäumen vorbei. Ja, es ſind
auch Pfeile, denn Schmeling hat ſich dem
in Amerika ziemlich weitverbreiteten Sport
des Bogenſchießens zugewandt.

Sind die Ringe der aufgeſtellten großen
Scheibe mit den Geſchoſſen- der Sehne genügend
geſpickt. kommen die Skatkarten zu Ehren, von
denen Max Machon immer ein paar Spiele
im Koffer hat. Bei einem ſtubenreinen Grand
mit Vieren“ gelingt es jetzt vielleicht dem
Trainer oder Otto Petri, die Niederlagen

beim Waldlauf und am Billardtiſch wettzu
machen. Nicht lange knallen die Kartenblätter
auf den Tiſch. Um 10 Uhr abends wird mit
der Pünktlichkeit eines Stationsvorſtandes zu
Bett gegangen. Dann erlöſchen alle Lichter,
und die einſame Nacht der Adiron-Berge ſenkt
ſich auf das Haus, in dem ein Mann der
Erfüllung ſeiner mit verbiſſener Energie ver
folgten Pläne entgegenträumt.

n Pompton lake erzählt man Witze
Der Neger, der in dieſen Plänen die Haupt

rolle ſpielt, hat um dieſe Zeit ſeinen Tag noch
nicht beendet. Nach der Abendmahlzeit ſetzt er
ſich regelmäßig in den Wagen, um zum Kino-
beſuch in die nahe Ortſchaft zu fahren. Das
kleine Lichtſpieltheater wechſelt eigens für ihn
dreimal wöchentlich das Programm. Von
Robert Taylor oder Loretta Youngwieder zurückgekehrt, entfaltet ſich im Hauſe
Louis eine rege Heiterkeit. Allerdings ent
ſpringt dieſe Fröhlichkeit der Tiſchrunde nicht
ungezwungener Laune, ſondern iſt am laufen-
den Band erzeugt, denn die Gäſte werden aus
drücklich angewieſen, durch Späße verſchieden
ſter Art etwaige trübe Gedanken des Welt
meiſters zu verſcheuchen. Noch mehr, die Be
ſucher wurden ſogar nach ihren Fähigkeiten im
Witzeerzählen und „Stimmungsmachen“ aus
gewählt. Hat dann der Würfelbecher genügend
gekreiſt, wird es um 11 Uhr in Pompton
Lake ruhig. Nur noch ein paar Nächte, und
das Yankee-Stadion wird vom Lärm
der Hunderttauſend widerhallen

Deutfschlandlfohrt enfschieden?
Bombenleistung von Schiſch 36 Minuten gewonnen

Auf der 11. Etappe der Deutſchlandrund
fahrt von Köln nach Bielefeld, die mit
300,4 Kilometer zugleich die längſte des ge
ſamten Rennens war, ſollte bereits die Ent
ſcheidung gefallen ſein. Der Spitzenxeiter Her
mann Schild vollbrachte eine blendende
Einzelleiſtung, die ihn zum tatſächlich beſten
Mann im Rennen ſtempelte. Der Chemnitzer
fuhr rund 250 Kilometer allein an der Spitze
und gewann gegen das geſamte Feld mit Aus
nahme von Siebelhoff nicht weniger als
36 Minuten. Er liegt ſomit nahezu 40 Minuten
vor ſeinen Gegnern und nur ernſte Zwiſchen
fälle ſollten dem ſympathiſchen Fahrer noch ge
fährlich werden können. Jn 7:55:30 Std.
gewann Schild die Etappe und erzielte da
er bemerkenswerte Mittel von 37,8 Kilo
meter.

Die erſten Vorpoſtengefechte wurden nicht
ernſt genommen. Nach 30 Kilometer lag eine
von Schild geführte Spitzengruppe vorn, in
der ſich noch Jacobſen, Heide, Ru
land und Siebelhoff befanden. Siebel-
hoff und Schild behaupteten ſich ſchließlich
allein, während aus dem hinteren Felde
Seidel aufkam, durch einen Sturz in
Bochum aber wieder den Anſchluß verlor.
Siebelhoff fuhr dann allein davon und es
gelang ihm auch, einen größeren Vorſprung

herauszufahren, der in Krefeld ſchon 6 Min.
betrug.

GSchild erkannte aber ſehr ſchnell die Lage.
Er drehte mächtig auf und hatte ſich in der

Verpflegungskontrolle Dortmund (160 Kilo
meter) ſchon auf 40 Sek. an Siebelhoff heran
gearbeitet. Rückenwind und ſeine enorm hohe
Ueberſetzung begünſtigten dann ſeine Fahrt
und der Chemnitzer kam immer weiter weg.
Das Hauptfeld bummelte, da ſich keiner der
Deutſchen für die Führung opfern wollte und
auch die Ausländer die Jnitiative nicht er
griffen. Mit 7 Min. Vorſprung fuhr Schild
ſchließlich in Bielefeld ein und dann verging
nahezu eine halbe Stunde, ehe die Haupt
grüppe geſchloſſen das dortige Stadion er
reichte.

Ergebnis: 1. Schild (Chemnitz) auf Preſto 7:55:30
Stunden, 2. Siebelhoff (Dortmund) auf Viktoria
8:02:50 Std., 3. Wengler KBielefeld) auf Dürkopp
8:31:55 Std., 4. Bautz (Dortmund) auf Diamant,
5. Lachat (Frankreich), 6. Kijewſki (Dortmund),
7. Dedonder (Belgien), 8. Jacobſen (Dänemark),
9. Umbenhauer (Nürnberg), 10. Meier (Chemnitz),
11. Ruland (Köln), alle übrigen Fahrer mit Ausnahme
von Dignef (Belgien) auf dem 12. Rang.

Geſamtwertung: 1. Schild auf Preſto 80:31:51 Std.
2. Bonduel auf Preſto *81:10:54 Std. 3. Weckerling auf
Dürkopp 81:11:49 Std., 4. Thierbach auf Dürkovp
81:15:45 Std., 5. Bautz 81:16:13 Std., 6. Peterſen
81:17:09 Std., De Caluwé 81:20:16 Std., 8. Umbenhauer
81:21:45 Std., 9. Wierincky 81:30:42 Std., 10. Kijewſki
81:33:59 Std., 11. Wengler 81:34:13 Std., 12. Lachat
81:46:48 Std.

18. Mittelcleutsche Schöſerweftkämpfe
60 Schulen melcdeten öber 1 000 Wettkämpfer für Halle

Die Mitteldeutſchen Schülerwettkämpfe, die
alljährlich von der Latina der Franckeſchen
Stiftungen
geführt werden und die in dieſem Jahr ihre
18. Wiederholung erfahren. haben ein Re
kordmeldeergebnis zu verzeichnen. Zum erſten
Male in der Geſchichte der nun ſchon nahezu
zwei Jahrzehnte alten Schülerkampfſpiele
werden ſich an den drei erſten Julitagen mehr
als 1000 Jungen (im Vorjahr waren es 900)
in den verſchiedenſten ſportlichen Wettbewerben
im Kampf gegenüberſtehen.

Auch die Zahl der vertretenen Schulen, die
in dieſem Jahr 60 beträgt (im Vorjahr 57).
wurde bisher noch nie erreicht. Ein ſchöner
Beweis für die große Beliebtheit, der ſich
dieſe Kämpfe in der mitteldeutſchen Schüler-
ſchaft erfreuen. Das Meldeergebnis iſt um ſo
bemerkenswerter, als es diesmal den National-
politiſchen Erziehungsanſtalten infolge Er
füllung anderer Aufgaben nicht möglich iſt,
nach Halle zu kommen.

Zum erſten Male geht mit dem Staats
realgymnaſium Wien eine öſterreichiſche
Schule an den Start. Die öſterreichiſchen
Schüler ſind zur Zeit Gäſte der Erfurter
Oberſchule Himmelspforte und ſie benutzen
nun die günſtige Gelegenheit, um mit ihren
mitteldeutſchen Kameraden auch im ſportlichen
Wettkampf Seite an Seite zu ſtehen. Gemeldet

in der Gauſtadt Halle durch

haben ferner u. a. die bedeutendſten Schulen
aus Magdeburg, Erfurt, Halberſtadt, Eis-
leben, Deſſau, Torgau, Naumburg, Merſeburg
und Bitterfeld ſowie ſelbſtverſtändlich die
höheren halliſchen Schulen.

Monnschoftsgepäckmorsch
cler Polizel

Die Deutſchen Polizeimeiſterſchaften in
Lübeck wurden mit dem Mannſchaftsgepäck
marſch abgeſchloſſen. Die beſte Geſamtleiſtung
erzielte die Mannſchaft des Jnſpektions
bereiches Sachſen-Anhalt, die keinen Ausfall
hatte und mit 16 Treffern im Schießen ſowie
nur neun Fehltreffern im Handgranaten
werfen hervorragend abſchnitt. Die Marſchzeit
der Siegermannſchaft betrug 4:07:23 Std. Den
zweiten Platz belegte die Mannſchaft von
Bayern-Südpfalz mit 4:30:16 Std. vor Han
nover- Braunſchweig mit 4:37:18 Std. Am
ſchnellſten marſchierte die Mannſchaft von
HeſſenNaſſau/ Thüringen in 3:49:12 Std. Das
beſte Schießergebnis hatte die Meiſtermann-
ſchaft, beim Handgranatenwerfen ſchnitt
Rheinland-Saarland mit zwölf Treffern am
beſten ab.
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Gruppe Mitte gegen Gruppe Berlin
Brandenburg

Jn Magdeburg wurde noch einmal die Ge
legenheit wahrgenommen, die SA.Männer zu
prüfen, die die Gruppe Mitte in den Gruppen-
kämpfen um die beſte SA.Waſſerballmann-
ſchaft vertreten ſollen. Sie findet ſchon in der
erſten Runde einen ſo ſchweren Gegner wie
die Gruppe Berlin-Brandenburg vor. Die
Mitte-Vertretung iſt nach ſorgfältiger Aus
wahl mit den beſten und bewährteſten Spielern
beſetzt worden.

Das Tor hütet Hebeſtreit (Stand. 36).
Jn der Verteidigung ſtehen Schmidt (Sta. 36)
und Bethge (Sta. 26). Den Verbinderpoſten
hat Gruß (Sta. 26) inne. Die Angriffsreihe
ſetzt ſich wie folgt von rechts nach in

e aſammen: Thielebein (Sta. 26),
mann (Sta. 93), Sehmiſch (Sta. 36).
Erſatz: Struck (Sta. 36), Perthes
(Sta. 26).Das Spiel gegen Gruppe BerlinBranden
burg findet in Berlin-Weißenſee am kommen
den Donnerstag ſtatt.

Ausscheicungskämpfe der
SA. Gruppe Mitte im Schießen
Für die Reichsſchießwettkämpfe der SA.,

die in Zella-Mehläis ſtattfinden, wurden
nun auch die Ausſcheidungskämpfe der SA.
Gruppe Mitte durchgeführt. Und zwar kamen
dabei ein Führerkampf zum Austrag, wo der
Schütze zwei Uebungen mit Piſtole und zwei
Uebungen mit KKGewehr ſchießen mußte, und
außerdem noch ein Piſtolenſchießen, beſtehend
aus 15 Schuß Genauigkeitsſchießen, 15 Schuß
Schnellfeuer in 35 Sek. mit zweimaligem
Magazinwechſel und fünf Schuß Fertigkeits
ſchießen.

Ergebniſſe des Führerkampfes (von 220 mög
lichen Pkt.): 1. Stuf. Becker (22/9) 184,0 Punkte,
2. Obf. Bethke (Gruppe Mitte) 181,0; 3. Stuf.
Böckel (21/J 21) 180,5; 4. Stbf. Müller (Stand. 40)
179,0; 5. Oſtbf. Hollſtein (II/225) 174,0; 6. Stuf.
Haberland (J 138) 170,5; 7. Brigadef. Heinz
(J 1389) 161,5 Punkte.

Piſtolenſchießen (von 350 möglichen Pkt.)
1. Stuf. Becker 22/9) 292,0 Punkte 2. Rottf.
Hamann (21/J 21) 283,0; 3. Obf Bethke (Gruppe
Mitte) 281,0; 4. Stuf. Röder (Stand. 20) 276,5;
5. Stuf. Böckel (21/J 21) 274,5; 6. Oſtbf. Hollſtein
(i1/225) 278,0; 7. Stbf. Müller (Stand. 40) 272,0
Punkte.

Mitte-Sieg der Männer
Jm Braunſchweiger Eintracht-Stadion

traten Mitte, Nordmark, Niederſachſen und
Heſſen zum GauVergleichskampf in der Leicht
athletik an Bei den Männern kam der Gau
Mitte mit 28 943,84 Punkten zum Siege über
Nordmark (28 281,73 Pkt.), Niederſachſen und
Heſſen. Die Frauen von Nordmark lagen zum
Schluß mit 1388 Punkten vor Mitte mit
1216 Punkten, Niederſachſen und Heſſen in
Front. Von den Wettbewerben der Männer
konnte Mitte allein elf für ſich buchen und
zwar gewann die 100 Meter Bönnecke in
11,1 Sek., 400 Meter Klupſch in 49,4 Sek. 1500
Meter Böttcher in 4:01,6 Min. 5000 Meter
Jacob in 15:14,6 Min., 110 Meter Hürden
Eraßhoff in 15,8 Sek., 400 Meter Hürden Darr
in 55,0 Sek., den Weitſprung Höppner mit
6,90 Meter, das Stabhochſpringen Hagelſtange
und Dr. Weimann mit 3,71 Meter, das Diskus
werſen Fritſch mit 46,15 Meter und das Speer-
werfen Karius mit 62,58 Meter vor Looſe mit
61,96 Meter.

MNZ.Hopog- Sonderzug
Sonntog, 26. Juni

Eintrittskarten zum Entſcheidungsſpiel um
die Deutſche Fußballmeiſterſchaft werden vom
Fachamt Fußball jeweils nur gegen feſte Be
ſtellung, d. h. alſo gegen ſofortige Bezahlung
der Karten geliefert. g

Das HapagReiſebüro in Halle (S.) im
Roten Turm äls Verteilungsſtelle dieſer Ein
trittskarten gibt bekannt, daß ſolche Eintrikts

karten nur noch bis einſchließlich Dienstag im
Vorverkauf erhältlich ſind, da nicht verkaufte
Karten bis zum Mittwoch nach Berlin zurück
geliefert werden müſſen. Es können daher im
Vorverkauf nur noch die heute eingehenden
Beſtellungen berückſichtigt werden. Alle übrigen
Jntereſſenten müſſen ſich die Eintrittskarten
noch vor Beginn des Fußballſpieles in Berlin
beſorgen.

Sport Vereinsnochrichten
Giebichenſteiner Turnverein. Am Dienstag, dem

21. Juni 1938, 21 Uhr, müſſen ſich alle Breslaufahrer zu
einer Beſprechung auf dem Turnplatz einfinden.

GTB. Handball: Am Mittwoch müſſen ſich alle
Spieler der 1. und 2. Mannſchaft zum Ueben auf dem
Platz einfinden; da wir auch gleichzeitig Beſprechung betr.
des Pokalturniers in Naundorf am Sonntag machen
müſſen, iſt das Erſcheinen unbedingt erforderlich.

GiebichenſteinSportbrüder 04. Am Mittwoch und
Sonnabend haben ſich ſämtliche Mitglieder auf unſerem
Sportplatz einzufinden, zwecks Vorarbeiten für unſer
Sommer- und Kinderfeſt.

Beſprechung und Entgege
Anweiſungen für Mittwoch
1938, 20.15 Uhr, nach dem V
RobertKochStraße und Pau
eingeladen.

Polizeiſportverein (BSV).
25. Juni 16938, 19
hauptverſammlun
des Verein
und ſeiner
d) Genehr
e) Satzungsänderung;
20 Uhr. geſelliges Beiſammenſein mit Tana.
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Herrschaft der Vierzigjährigen
Verebbender Zustrom junger Arbeitskräfte Die Geburtenjahrgänge 1894 bis 1914

Auf keinem andern Gebiet werden Zahlen ſo leicht mißdeutet wie bei der Beur-
teilung der Bevölkerungsbewegung. Das Gegenwartsbild iſt immer nur ein Aus
ſchnitt aus dem Fluß der Generationen, die wie mit einer Kette unlöslich in Urſache und
Wirkung aneinander gebunden ſind. Denn der Wille der jungen Generation zur Ehe und
zum Kinde wird mitbeſtimmt durch die „Sünden der Väter.“ Wie eine Hypothek im Guten
und im Böſen laſten die vorausgegangenen Jahrzehnte auf der Gegenwart. Drei Tat-
fachen beſtimmen unabänderlich die Entwicklung unſerer Tage: die Zahl der 40jäh-
rigen iſt größer denn je, weil die Geburtenjahrgänge um die Jahrhundertwende am
ſtärkſten beſetzt waren; die Zahl der heiratsfähigen wird vorübergehend ſinken, weil
die geburtenſchwachen Kriegsjahrgänge jetzt eben mündig werden; und der Zu ſt r o m
junger Arbeitskräfte aus den geburtenſtarken erſten Nachkriegsjahren wird wieder
verebben, weil die Geburtenziffer von 1921 bis 1933 ſtändig abgeſunken iſt.

Aber dieſe drei Tatſachen bringen im
Grunde genommen nur Verſchiebungen in der
ſeit Jahrzehnten verlangſamten Flut der Be
völkerungsbewegung. Es bleibt deshalb ent
ſcheidend, wie weit es gelingt, den Geburten
rückgang, der ſich bei allen weſt- und yord
europäiſchen Völkern zeigt, aufzuhalten.

Die nackten Zahlen 1937 über Eheſchlie
ungen (619 000) und Geburten (1 275 000),
ber Sterbefälle (793 000) und Geburtenüber-

ſchuß (482 000) dürfen daher nur im Zu
ſammenhang der großen Welle betrachtet wer
den. Die außerordentliche Steigerung der
Eheſchließungen 1934 iſt vielfach ebenſo über
ſchätzt worden wie der leichte Rückgang der
Geburten im vergangenen Jahre. Hoch-Zeit der
Hochzeiten 1934 mit 740 000 Eheſchließungen
war einmaliges Ereignis, wie es in den letzten
fünfzig Jahren nur noch einmal, in den
Jahren unmittelbar nach dem Kriege, zu be
obachten war. Damals wie 1934 handelte es

ſich um ein Nachholen von den in Kriſen- und
Kriegszeiten aufgeſchobenen Eheſchließungen.

Ein Jahrgang Kinder mehr!

Wenn 1936 „nur“ 610 000 Ehen, im ver
gangenen Jahre 619000 geſchloſſen worden

nd, ſo liegt damit die Heiratsziffer immer
noch über faſt allen Vorkrieasfahren, ſie iſt,
trotz des Rückganges gegenüber 1934, geſtiegen
und außerordentlich hoch. Denn die
Zahl der ke.ratsfähigen Männer hat ſich ver
ringert; jetzt rücken die ſchwach beſetzten Kriegs
jahrgänge in das heiratsfähige Alter ein, die
Zahl det Heiraten muß damit zwangsläufig
für vier Jahre zurückgehen. Der
Ausfall würde ſich auch ſchon ſtärker bemerk
bar gemacht haben wenn nicht zugleich Wehr
pflicht und Arbeitsdienſt das Heiratsalter her
aufgeſchoben hätten. Jm vergangenen Jahre
haben 59 000 Männer unter 23 Jahren weniger
geheiratet als 1934. Wenn trotzdem die Zahl
der Eheſchließungen gegenüber dem Vorjahre
noch einmal gewachſen iſt, ſo bedeutet das
einen ge ſteigerten Willen zur Ehe
Der großen Ehefreudigkeit der erſten Jahre

des neuen Reichs entſprach der Kinder
fegen der nächſten Jahre. Die Zahl der Ge
borenen, die 1933 mit 971 000 einen außer den
ſchlimmſten Kriegsjahren ſeit fünfzig Jahren
tie wieder erlebten Tiefſtand erreicht hatte,
iſt ſeitdem ſtändig geſtiegen und hat mit
1279 000 Kindern im Jahre 1936 offenbar
einen vorläufigen Höhepunkt er
klommen. Wenn die Kinderzahl im ver
gangenen Jahre auch um 3000 kleiner geweſen
iſt, ſo iſt der Wille zum Kinde doch offenbar

noch ſtärker geweſen als in den voraus-
gegangenen Jahren. Denn abgeſehen von einem
Ausfall von ſchätzungsweiſe 9000 Geburten
durch die Grippeepidemie des Winters 1936/37
war die ſtarke Anhäufung der Erſtgeburten
1934/35 eine natürliche Folge des voraus-
gegangenen Heiratsrekordes. Mit dem Rück
gang der Eheſchließungen hat in den letzten
beiden Jahren die Zahl der Erſtgeburten nach
gelaſſen.

Schwergewicht der Aelteren
Aber die neuerwachte Liebe zum Kinde

zeigt ſich ſtärker in der wachſenden Zahl der
Zweite und Drittgeborenen. Esſind im vergangenen Jahre etwa 15 000 zweite
und dritte Kinder mehr geboren als im Vor-
jahre. Jnsgeſamt haben in den vier Jahren
1954 bis 1937 1171 000 mehr Kinder das
Licht der Welt erblickt als es bei der gleichen
Geburtenzahl wie 1933 der Fall geweſen wäre.
Die deutſche Mutter hat alſo in vier Jahren
fünf Jahrgängen das Leben geſchenkt. Da
zugleich die Säuglingsſterblichkeit
weiter geſunken iſt, hat der Geburten

überſchuß in den Jahren 1934/37 mit 7,1 je
1000 wieder die doppelte Höhe erreicht als im
Tiefſtand 1933.

Die ſtarke Beſetzung der Geburtenjahrgänge
1894 bis 1914 zeigt ſich heute in der
wachſenden Bedeutung der 409
jährigen auf allen Gebieten des menſch
lichen Lebens. Die Zahl der 40jährigen war
noch nie größer und ihre Lebenserwartung
noch nie höher. Für ſie beginnt das Leben erſt
mit Vierzig weil ſie dank der ärztlichen
Kunſt länger als die vorige Generation leben
dürfen. Die 30- bis 40 jährigen
Männer ſtellen jetzt ein Viertel
aller Erwerbstätigen. Während noch
1933 die junge Schicht der Erwerbstätigen von
14 bis 30 Jahren faſt ebenſo groß war wie die
Schicht der Aelteren bis 50, hat ſich in dieſem
Jahre das Schwergewicht zu den
Aelteren verlagert. Dieſe Verſchiebung in
der Gliederung der Arbeitskräfte wird ſich
fortſetzen, ſie iſt ein Erbe der vorausgegangenen 30 Jahre. Der Anteil der jugend-
lichen Gruppen wird immer geringer, ſie ſind
nicht ſtark genug, um ſpäter den Ausfall der
heute 40 bis 50jährigen zu decken, Die Klippe
der Entwicklung wird ſich um die Mitte des
Jahrhunderts bemerkbar machen. Denn dann
beginnt das, was als „Hypothek des Todes“
bezeichnet worden iſt. Die ältere Generation,
die heute die Laſt der Wirtſchaft trägt, wird
dahinſterben, ohne daß der Nachwuchs
ausreichen wird, die leeren Arbeitsplätze
wieder zu beſetzen. Deshalb hat es der natio
nalſozialiſtiſche Staat auch als eine Aufgabe
betrachtet, den Geburtenrückgang nicht nur
aufzuhalten, ſondern die ſeit 1914 eingeriſſene
Lücke wieder auszugleichen.

Flucht aus dem Dollar
Will Roosevelt abwerten? Internationale Goldhortung

Sieben Jahre nach der Abwertung des
engliſchen Pfunds, dem die meiſten Länder der
Welt gefolgt ſind, will das Vertrauen der
Völker zu ihren Währungen noch nicht wieder
kehren. Die glücklich- unglücklichen „Kapita
liſten“ ſind zu oft getäuſcht worden. Durch die
geſteigerten wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
der Vereinigten Staaten, die eine neue Kriſis
des Weltmarkts auslöſen, nervös gemacht,
flüchten die Beſitzer von Vermögen aus
Dollarpapieren in das Gold.

Erſchien vor ſieben Jahren die Löſung des
Pfundes vom früheren Kurs wie eine Ent
thronung des Goldes, ſo ſtehen heute das Gold
und mit ihm die Diamanten wieder in höch
ſtem Rang. Unter Verzicht auf die Zinſen,
die ſonſt Kapitalanlagen bringen, zahlt man
ſogar für den toten Goldbarren die Miete aller
Stahlfächer und Verſicherungsgebühren. aber
man nimmt dieſe Unkoſten in Kauf, zieht ſein
Geld aus der Wirtſchaft zurück und hortet Gold
wie indiſche Fürſten in früheren Jahrhunder
ten, die heute durch den Verkauf von Gold

auf der Höhe des Goldpreifes ihren Sonder
z nutzen ziehen.

Während vor einem halben Jahr die Um
ſätze auf dem Londoner Goldmarkt auf 200 000
Pfund Sterling am Tage zurückgegangen
waren, iſt in den letzten Tagen mitunter der
neunfache Goldbetrag von verängſtigten „Kapi
taliſten“ zu überhöhten Preiſen aufgekauft
worden. Zu vft hat man in Frankreich „ein
letztes Mal“ abgewertet, zu groß iſt der Rück
ſchlag der amerikaniſchen Wirtſchaft, um trotz
aller Regierungserklärungen das Gerücht zu
unterbinden, Rooſevelt würde den Dollar
als Kampferſpritze für die kranke amerikaniſche
Wirtſchaft zum unwiderruflich letzten Male
abwerten. Aber eine neue Abwertung des
Dollars würde durch das dreieckige Währungs
abkommen, das die Notenbanken von Amerika,
England und Frankreich zur Zufammenarbeit
verpflichtet, auch Pfund und Franc mit ſich
ziehen oder aber eine völlig neue Wendung
in der Währungs und Wirtſchaftspolitik die
ſer drei Länder herbeiführen.

Die Lage des großdeutschen Außenhandels
Einfuhrüberschuß erhöhte sich weiter Leichte Steigerung der Ausfuhr

Die vom Statiſtiſchen Reichsamt erſtellten
Außenhandelszahlen beziehen ſich bis auf
weiteres noch auf das deutſche Wirtſchafts
gebiet in ſeinem früheren Umfang, d. h. ſie
ſtellen nach wie vor den Außenhandel
des Altreichs dar. Bis zur Einführung
des deutſchen Zolltarifs im Lande Oeſterreich
wird der Außenhandel der Oſtmark vom
Handelsſtatiſtiſchen Dienſt beim Miniſterium
für Handel und Verkehr in Wien erfaßt und
beſonders veröffentlicht.

Jn beiden Statiſtiken wird jedoch der
Warenverkehr zwiſchen dem Altreich und dem
Lande Oeſterreich nicht mehr als Außenhandel
nachgewieſen Aus einer Zuſammenfaſſung der
Zahlen des Handelsſtatiſtiſchen Dienſtes und
des Statiſtiſchen Reichsamtes ergeben ſi
folgende Zahlen für den Außenhandel
Großdeutſchlands:

Hier beläuft ſich im Mai die Einfuhr auf
516 Mill. RM. und die Ausfuhr auf 465,5
Mill. RM. die Einfuhr iſt demnach gegenüber
dem Vormonat um 39,1 Mill. RM. oder
8,2 v. H., die Ausfuhr um 13,5 Mill. RM. oder
3 v. H. geſtiegen. Damit hat ſich der Ein
fuhrüberſchuß weiter erhöht, von
24,9 Mill. RM. im April auf 50,5 Mill. RM.
im Mai. Für Januar Mai beläuft ſich der
Einfuhrüberſchuß auf 151,8 Mill. RM.

Die Zunahme der Einfuhr in Großdeutſch-
land gegenüber dem Vormonat entfällt über
wiegend auf Waren der gewerblichen Wirt
ſchaft, insbeſondere Rohſtoffe und Halb
waren. Zugenommen hat auch die Einfuhr
von Waren der Ernährungswirtſchaft, vor

allem von lebenden Tieren und Waren
tieriſchen Arſprungs, während die Einfuhr von
Nahrungsmitteln pflanzlichen Urſprungs zu
rückgegangen iſt.

Eine leichte Steigerung der Ausfuhr
zeigt ſich nur bei Waren der gewerblichen

Wirtſchaft; die Ausfuhr von Waren der Er
nährungswirtſchaft iſt etwas zurückgegangen.
Enderzeugniſſe und Halbwaren vor allem ſind
mehr ausgeführt worden, während die Aus
fuhr von Vorerzeugniſſen ein wenig kleiner
geworden iſt.

Wirtschaftliche Rundschau
Deutſchengliſche Wirtſchaftsverhandlungen

Die vor einigen Wochen in Berlin begonnenen
deutſche engliſchen Wirtſchaftsver-
handlüungen, die über Pfingſten eine kurze
Unterbrechung erſahren hatten, werden nunmehr in
London fortgeſetzt.

Wiener Herbſtmeſſe 1938

Wie wir erfahren, iſt der Termin der Wiener
Herbſtmeſſe 1938 auf die Zeit vom 11. bis
17. September feſtgeſetzt worden.

Reichswerke „Hermann Göring“

Jn unſerem Bericht über die Rede des
Generalmajors von Hanneken gelegentlich der
Verſammlung der Wirtſchaftsgruppe Eiſen ſchaffende
Jnduſtrie in Berlin iſt in ſeiner Stellungnahme zu
den Reichswerken Hermann Göring ein ſinn-
entſtellender Jrrtum enthalten. Der Satz „Es
folgte die Gründung der „Reichswerke AG. für
Erzbergbau und Eiſenhütten Hermann Göring“,
die ſoweit und ſobald als möglich von der

Induſtrie übernommen werden ſollen“ muß lauten:
„Es folgte die Gründung der „Reichswerke AG.
für Erzbergbau und Eiſenhütten Hermann Göring“,
wobei die Jnduſtrie möglichſt weit
gehend mit Kapitaleinſatz beteiligtworden iſt. Damit iſt die aktien- und kapital-
mäßige Beteiligung der Privatinduſtrie im Rahmen
des derzeitigen Aktienkapitals ab geſchloſſen.“

Jtalien kauft deutſche Maſchinen
Die freundſchaftlichen politiſchen Beziehungen

zwiſchen Deutſchländ und Jtalien haben
auch zu einer Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern geführt.
Das zeigt ſich z. B. auch an dem Anteil Deutſch
lands an der italieniſchen Maſchinen
einfuhr. Für faſt alle Maſchinen iſt Deutſch
land der wichtigſte Lieferant Jtaliens.Deutſchland konnte dieſe Stellung ſogar 1937. alſo
im erſten Jahr nach den Sanktionen, noch ver
beſſern. Von 1936 auf 1937 iſt die deutſche
Maſchineneinfuhr nach Jtalien von 40.8 auf 52,4
Mill. RM. alſo um faſt ein Drittel geſtiegen.
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Zeichnung: Zimmermann

Da wie auf den Schulzeugnissen die nied-
rigsten Noten die besten sind, be-deuten die Zahlen, die „Wirtschaft und Sta-
fistilc“ für den Saatenstand im laufenden Jahr
veröffentlicht hat, ein günstigeres Ergebnis,
als im Vorjahr erzielt werden Konnte. Trotz
einer Verschlechterung durch zu kühles und
frockenes Wetter im April wurden Anfang
Mai 1938 Wintergetreide, Winterölfrüchte und
Kleiſe erheblich, Luzerne ehwas günstiger

beurteilt als Anfang Mai 1937.

Petschek ausgebootet
Beſitzveränderungen vollzogen
Wie wir erfahren, ſind die bisher im Se

der Prager Familie Julius Petſchek un
ihrer amerikaniſchen Freunde befindliche
Aktienmehrheit an den Anhaltiſchen
Kohlenwerken und der Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen AG. ſo
wie die Anteile der zu dieſer Gruppe gehörigen
Handelsgeſellſchaften in dieſen Tagen im Ein
verſtändnis mit den zuſtändigen Behörden in
reichs deutſche Hände übergegangen.

Die im Zuſammenhang mit dem. Beſ
wechſel erforderliche Umgruppierung der Ge
ſellſchaften iſt eingeleitet. Die ordentliche
Hauptverſammlung der Anhaltiſchen Kohlen
werke und WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
AG. wird auf den 13. Juli 1938 einberufen
werden.

Der Brauertag in Wien
Großdentſche Marktordnung
Jn Wien trat der Erſte Groß deutſche

Brauertag zuſammen. Nach einer Reihe
von Anſprachen wies der Leiter der Wirt
ſchaftsgruppe Brauerei, Dr. Röhm, darauf
hin, daß er die Leitung der neu zu bildenden
Dre Srnppe Oſtmark ſelbſt übernehmen
werde.

Dr. Röhm befaßte ſich u. a. insbeſondere
mit der Frage der Abgrenzung zwiſchen indu
ſtriellen und handwerklichen Betrieben des
deutſchen Braugewerbes auf dem Geſetzeswege
und mit der Frage der Vereinheitlichung des Bierſteuerrechts im
Altreich.

Die erſte Arbeitstagung der Hauptver
einigung der deutſchen Brauwirtſchaft in
Wien verfolgt den Zweck, die öſterreichiſche
Brauwirtſchaft in den Aufgabenkreis der
Hauptvereinigung einzuführen, insbeſondere
in das Gebiet der Marktordnung. An
dererſeits will man ſich ein Bild darüber
machen, was in der Folge auf dem Gebiet der
Rohſtoff verſorgung der öſterreichiſchen
Brauereien bei der zu erwartenden Ausſtoß
e an Maßnahmen notwendig we
wird.

Unternehmungen
Die Mercedes Büromaſchinen Werke AG., Zella

Mehlis (Thür.), berichtet, daß das abgelaufene Geſchäfts
jahr 1936/37 dank des weiteren Aufblühens der den
Wirtſchaft eine beträchtliche Ste ige rung des Umſase
brachte, die auch in der Ausfuhr erzielt werden
konnte. Der Jahresertrag nach Abzug der Aufwendungen
beträgt 13,65 Mill. RM. Jn der Bilans verbleibt ein
Reingewinn von 0,31 Mill. RM. Zuſammen mit r
Gewinnvortrag ergibt ſich zum 31. 10. 19837 ein a e
gewinn von 0,67 Mill. RM. aus dem 4 v. H. Jiriden
Auf das AK. von 5 Mill. RM. ausgeſchüttet, 0.1 T
Reichsmark werden der geſetzlichen Rücklage uberwiefen
und 0,37 Mill. RM. auf neue Rechnung vorgetrage
werden.

Berliner Metallnotierungen
vom 20. Juni

inium,Elektrolhtkupfer 50. OriginalHüttenAluminfſum,
98—99 v. H., in Blöcken 183; desgl. in Wals n
Drahtbarren, 99 v. H., 137. FeinSilber (1 Kilogram
86,203920.

Terninmnarkt. Kupfer: Juni bis r44,25 G. Tendens: ſtetig. V44,25 nom. B., tiJuni bis November 17,75 nom. B., 17,75 G. Tendenz
ſtetig. Zink Juni vis November 16,50 nom. B.
16,50 G. Tendensz: ſtetig.



Rundfunk
Dienstag, den 21. Juni 1938

2 2Leipzig
5.50: Nachrichten, Wetter 6.00: Morgenruf, Wetter.

6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10
(Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Teémoignages
rontradictoires. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Die Fahrt
über den Strom. 10.30: Wetter, Programm. 10.45:
Sendepauſe, 11.35: Heute vor Jahren. 11.40:
Vom tätigen Leben. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:
Mitagskonzert. 13.00-—18. 15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten,
Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.:
Muſik nach Tiſch. 165.10: Von Hirſchſtein nach Strehla.
15.30:. Konzertſtunde. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00--t7. 10 (Pauſe): Zeit, Wetter Wirtſchaftsnachrichten,
Marktbericht des Reichsnaährſtandes. 18.00: Sachſen in
Nordamerifa. 18.20: Jm Dreivierteltakt. 18.45:
Fröbels Haus Fröbels Werk. 19.00: Nachrichten.
19.10. Aus der Fülle des Herzens. 20.00: Abend
konzert. 22.00. Nachrichten, Wetler, Sport. 22.30:

Unkerhalkung und Tang. 21.00:
Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
5.00: Slockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.

6.00: Morgenruf, Nachrichten. 8.10: Aufnahmen. 6.80:
Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nachrichten. 8.00:
Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit. 10.00: Die Fahrt über
den Strom 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.00:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche

Nachtkonzerk. S

al3.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
15.00: Wetter, Marktberichte, Börſe. 15.15: Olga
PraguerCoelho ſingt ſüdamerikaniſche Lieder zur Laute.
15.35: Der Weg zum Reich der Deutſchen. Anſchl.:
Programm. 16.00: Nachmittagskongert. 17.00--17. 10
(Pauſe): Der Gaſt aus Leipzig. 18.00: Klaviermuſik.

ſenders Köln. 24.00: Nachtkonzerk. 088 vis 1.00
(Pauſe): Zeitzeichen. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Mittwoch, den 22. Juni 1938
Leipzig

5.00: Slockenſptel. Wetter. 65.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf. Nachrichten. 6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nachrichten.

9.40: Gymnaſtik. 10.00: Ein Ton klingt aus
Hörſpiel. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15:
Seewetterbericht. 11.80: Dreißig bunte Minuten.
Anſchl.. Wetter. 12.00. Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe) Zeitzeichen. Glückwünſche 14.00: Allerlei
von zwei bis drei. 165.00: Wetter, Markt und Börſen
berichte. 15.15: Tanz und Unterhaltung. 16.00:Kurzweil am Nachmittag. 17.00-17. 10 (Pauſe) Aus
dem Zeitgeſchehen. 18.00: Pimpfe wollen Flieger
werden. 18.30: Lieder jüngſt verſtorbener Komponiſten

18.25: Mit fröhlichen Menſchen unterwegs. 18.40: 18.45: Oſtpreußiſche Pferde und ihre Züchter.
Muſik auf dem Trautonium. 18.55: Die Ayhnentafel. 19.00: Kernſpruch. Nachrichten, Weter. 19.10: Neue
19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: und deutſche Blasmuſik. 20.00: Kennſt du das Land, wo
jetzt iſt Feierabend! 20.00: Reiſeberichte Fremde die Zitronen blühn? 21.00-21.15 (Pauſe) Deutſch
Geſichte. 20.10: Induſtrie Schallplatten. 20.30: landecho. 22.00: Nachrichten, Wetter (mit., Zehntage
Großer Tanzabend des Reichsſenders Köln. 21.00 bis
21.15 (Pauſe): Deutſchlandecho: Politiſche Zeitungsſchau.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20 Deutſchland
echo. 22.30: Motorwehrſportübung des NEKK. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Großer Tanzabend des Reichs

vorherſage), Sport. 22.20: Deutſchlandecho. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.
23.00. Bunte Fuſik. 24.00: Ouvertüren und Ballett
muſiken. 1.00: Ring frei! Schmeling und Louis
kämpfen um die Weltmeiſterſchaft in USA.

Am Sonnabend entſchlief vach kurzem, ſchwerem
Leiden meine herzensgute Frau, meine gute
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Hilda Jakob
geb. Bethmann

im blühenden Alter von 24 Jahren.

In tiefem Schmerz
Kurt Jakob

Halle, den 20. Juni 1938.
Ammendorfer Weg 120.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. d. M.,
13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus
ſtatt. Frdl. zurgedgchte Krangſpenden nimmt Beerdi
gungsanſtalt Karl Schelhas, Steinweg 8, entgegen.

Sonntag mittag verſchied nach langem, mit
Geduld ertragenem Leiden unſere innigſt

GOerlobte
MöchelnSennewitz

Juni 1936C

e ſo denAlarie Wenig Dr. sC, nat. Kurt Karg a
Alfred Weniger EknaKarg geb. Matthies 1.sehnes, acht

Halle, Gr. Steinſtr. 84Vermählte
217. Junl 193 Anzeigen

Landrain 153 aC helfen aufbauen!

Jhre Vermählung geben bekenni

Erich Schwinge

FB leS e

et heym iſet Dienst den 21. Juni 1938n Leipziger Straße 97 F7Ztag, den u n 8 sEliſabeth Schwinge e eHobel, 1 Schleif, un urniert geb. Weber S wen ne eine 1 Sagoſtermansfeld m neue rolle, rogenſchrank, Warenregale,ſt f 19. Juni 1938 Wolfen Geſchäftsverkehr Warenſchränke, 1 Klavier, 1 Perſonen

e gehört Werbung wagen, 1 Badewanne, 1 Küchenherdund 1 Poſten Möbel
durch die M 12 Uhr in Döllnitz:

Pelzumarbeit
jetst besonders

günstig

e

öwangsberſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſoforttge Barzahlung verſteigert:

1 Sofa;
13 Uhr in Lochau:

1 Nähmaſchine, 1 Schwein, 1 DoſenZehn wel

Deutſchlandſender
.50: Rachrichten, Wetter. 6.00: Morgen u

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Früh onzert.
7.00--7.10 (Pauſe): Nachrichten 8.00: Gymvaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſtk. 9.562
Waſſerſtand. 10.00: Ein Ton klingt aus, Hörſpiel.
10.30: Wetter, Programm. 11.16: Exrzeugung und Ver
brauch. 11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Die
Sparbüchſe auf dem Bauernhof. 11.565: Zeit, Wetter

12.00: Reichsſendung: Wertpauſenkongert,. 18.00:
Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachtichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach
Tiſch. 165.00: Was eine mitteldeutſche Stadt erzehlt.
15.50: Wandlungen des Jugendbuches. 16.00: Kurzweil
am Nachmiltag. 17.00--17.10 (Pauſe): Zeit, Werter,
Wirtſchaftsnachrichten, Marktbericht. 18.00: Die Organi
ſation des nationalen Spanien 18.20: Muſſkaliſches
Zwiſchenſpiel. 18.25: Vierundzwanzig Würſte und ein
Ehering, Erzählung. 18.45: Auftakt zur Reichs
ſtudentenfeſtwoche. 19.00: Nachrichten. 19.10:
Podium der Heiterkeit. 20.00: Kennſt du das Land,
wo die Zitronen blühn? 22.00: Nachrichten, Wetier,
Sport, Witterungsvorherſage für die nächſten 10 Tage.
22.30: Bunte Muſik. 24.00: Nachtmuſik. 1.00: Ring
freil Schmeling und Louis kämpfen um die Weltmeiſter
ſchaft in USA.

Rucksäckeo, Jeodleinen, mit
einer Vorfasche, mit siaer-
ken Riemen 3,75 4

RucksScke, Jegdleinen, mit
zwei Vorteschen u. brelfen
Tragriemen 4,75 5,50 6,50

Brotbeufel, Jagdloinen
1,20 1,50

mit Doppelieschen
2 2,50

Wanderfornister, wasserdichtes Jagdleinen,

breife Lederfragriemen

Feldflaschen, Aluminium,
mit filzbezug und voller
Lederberiemung. 2,10
kleiner, für Kinder 1,35

Trinkbecher, Aluminium 45
geliebte Schweſter und Tante, Fräulein eipeiger Str. 86 e a e Sang e e totnes Brotschniftendosen, Aluminium

9 22 reren j z --,30 --,50 --,60n 2 Schweine und 1 Poſten Möbel 5Minng Lüderg b o See Scaſſpnntt der Kaufer vor den Provlanfasten, Aluminium 1,35 2,65 3,50

x r Gemeindeämtern. AueFür Mk. 210, aber nur in Apotheken Pietz, Gerichtsvollzieher.
In tiefer Trauer HeorgLing Lüders und Angehörige von Weſternrhagen Rmnie n Die Mſalle (S.), den 29. Juni 1986 Hpernſänger und Seſanoemeiter ne 2V. 3 oLieben ante 8. 1. a m s. los e ne das bevorzugte und zDie Beerdigung findet Donnersta 14.0 uhr, In tiefer Trauer S adt Halle we e zu dem Amte eine verlässi e Werbemiftfe evon der Kapelle des Subfrierhofes aus Hede von Weſternhagen e ehren e ehe C renVon Bei ſuchen bitte abſehen zu wollen. geb. Ulrich 21. Juni bis 1. Juli 1088 im Amt fürEtwaige Kranzſpenden bitte bei Tiſchlermeiſter Trauerfeier Donnerstag, 15 Uhr,

Anders, Brunoswarte, abzugeben. große Kapelle Gertraudenfriedhof.
Evtl. Hranzſpenden an „Heimkehr“,
Königſtr. 18.

Wirtſchaft, Verkehr und Statiſtik, Rat
hausſtraße 1.1, Zimmer 86a, in den
Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Ein
ſprüche werden daſelbſt entgegen
genommen. Der Oberbürgermeiſter

WohnungshauGenoſſenſchaft
e. G. M. b. H., Halle (6.) Diemitz

Am Sonnabend, dem 2. Juli 1038,
abends 20 Uhr, findet im Wer

„Frische Gewähr“

für naturfrischen Seefisch
„Deutſche Eiche in Diemitz, Berliner
Straße, unſere

Generalverſammlung
ſtatt.

Tagesordnung
I. Geſchäftsbericht des Vorſtandes.

I 2. Bericht des Prüfungsausſchuſſes des

3

e

Am 19. Juni 1988 verſchied plötzlich
und unerwartet unſer langjähriges
Gefolgſchaftsmitglied, der Fräſer

Alwin Fegebank
aus einem arbeitsreichen Leben heraus.
Wir verlieren in ihm einen treuen
und arbeitsfreudigen Mitarbeiter, dem
wir das beſte Gedenken bewahren
werden.
Der Bekriebsführer und die Gefolgſchaft von

Dicker Werneburg
Halle, den 20. Juni 1938.

Am 17. Juni verſtarb unſer Gefolgſchaftsmitglied

Robert Kurock
Seit 1919 iſt der Verſtorbene alljährlich während
der Kampogne bei uns tätig geweſen. Er war
uns ſtets ein treuer und gewiſſenhafter Arbeitskamerad, dem wir ein c Mehhes Gedenken be
wahren werden.

Betriebsſführer und Gefolgſchaft
der Fuckerraßſtnerie Halle

Aufſichtsrates.
Bericht über die am 11. 5. 88 vor

enommene geſetzl. Verbandsprüfung.
4. Genehmigung des Jahresabſchluſſes

1937.
5. Verteilung des Reingewinnes.
6. Entlaſtung des Vorſtandes und

Aufſichtsrates.
7. Wahl von ausſcheidenden Aufſichts

ratsmitgliedern.
8. Satzungsänderungen.
9. Verſchiedenes.

Der Jahresabſchluß, die Gewinn und
Verluſtrechnung liegen ab 20. Juni
19388 im Geſchäftszimmer, Diemitz,
Werderſtr. 2, zur Einſicht aus.

Der Vorſtand.
Kühlig.

Achten Sie auf den „Frische
Gewähr“-Schein. Auf der
Rudeseolto erprobte Rezepie.
Eine SommerdeliBatesse sind ſetst

leue Matlesheringe

fette, zarte, von unseren Einkäufern
ausgesuchte Ware, Stüch 12, 18, 20

Knauf.Wilke.

Am Sonntagmorgen entſchlief ſanft mein treuer Lebens
Den meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute, treuſorgende

utter

Ella Vroderdörp
geb. Peters.

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Johannes Broderdörp, Molkereidirektor
Zürgen, Joachim und Helga Broderdörp

als Kinder

Niemberg (Bezirk Halle a. S.), den 20. Juni 1988.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. Juni, 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes in Halle a. S.
aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Halleſche
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. VBurkel, Kl. Steinſtraße 4,
entgegen.

Schon wieder hat der Tod in unſere Betriebsgemein
ſchaft ein Lücke geriſſen. Unſer Arbeitsveteran, Herr

Friedrich Hoffmann
iſt am 16. Juni nach langer Krankheit verſtorben
Er war ſowohl ſeinen Vorgeſetzten als auch ſeinen
Mitarbeitern ein aufrechter, lieber Kamerad.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten!

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Weiſe Gvhne, Halle (G.)

Deutſche ContinentalGas
Geſellſchaft in Deſſau
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der am

Donnerstag, dem 14. Juli 1988, 12 Udr, im Sthungs
ſaale unſeres Verwaltungsgebäudes Heſſau, Kuvalier
ſtraße 29730, ſtattfindenden ordentlichen Hauptverſammlung
hiermit eingeladen.

finden Tagesordnung:1. Vorlage des Jahresabſchluſſes und des Seſchäfts
berichts für 1937/838 mit d r z Aufſichtsrats

2. Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilungdurch die
4.

Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung Des
und des Aufſichtsrates.

große

feawen-

Norſtandes

Beſchlußfaſfung über die Anpaſſung der Geſellſchafts
ſatzung an das neue Akltlengeſetz. insdeſondere Ver
änderüng des S 6, Streichu des Asſades KberVorzugsaktien, Reufaſſung ver s 15, 14 und 15 be

trefferd Rechte und Pflichten des Vorſtandes. der
S 16—-20 betreffend Befugnis des Auffichterare de24 (Stimmenmehrheit), des g 90 Se wipnveenng.
euwahl des Aufſichtsrats.

Wahl des Abichlußprilfers.
Die neue Satung liegt ab 80. 6. 1988 in den Se

ſchäftsräumen der Geſellſchaft zur Einſicht aus.Ver Die Verechtigung zur Teilnaht an der Haubt
verſammlung ergibt ſich aus den Beſtunmungen der F.
und 28 unſeres Ge'ſellſchaftsvertrages.

Heute nachmittag entschlief sanft nach langem, schwerem,
in Geduld ertragenem Leiden unsere gellebte, treusorgende
Mutter und Schwiegermutter, unsere gute Großmutter, Frau

Emma Stfoye
geb. Drewitz

im Alter von 74 Jahren.

An den Folgen eines ſchweren Anfalls verſchied
in der Nacht zum Sonntag unſere verehrte
Chefin, Frau

Die rlegung der Aktien kann außer bei den rEl g 23 H a 7 e breitung 8 i z ter Geſelſchaf e zbertrages angegebenen Stellen
ans Stoyo erfolgenbei der Berliner Handels- Geſellſchaft in Berlinro er Oorp 57 737 5 und bei der Deutſchen Bant in Berlin und ihren Nieder

on r r. mod, Walter Stoyo jaſſungen in Köln. Doſfeldorf, Hamonrs,Unermüdlich war die liebe Verſtorbene auf unſer Helene Ruhl geb. Stoyo Leipzig und Magdeburg
Wohlergehen bedacht nd teilte gern Freud und Ernst Stoye deshalb en See La werre T Bengel n MagteLeid mit uns. Wir werden dieſes in ſteter Zite Stoyo gob. Camacho es ha vurg, tDr. med. Elisabeith Stoye geb. Schröder bei der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank, Abteilung derErinnerung behalten und ihr ein gutes Gedenken und 7 Enkelkinder 5 Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt, Deſſaubewahren. überall bei einer Wertpapierſammelbank eines dentſchenHalle a. S., südi. Falkstr. 12, Sayville (USA. d Zels,den 19. jan 168. ne ars en gern

Trauerfeier Mittwoch. den 22. Junſ, 15 Uhr, in der großen
Kapelle des Geriraudenfriedhofes in Halle, anschließend um
15 Uhr Beisotzung in Wettin a. S.

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzusehen.

Wertpapierbörſenplatzes,
Die Hinterlegung iſt auch dann ordnungsmäßig er

folgt, wenn Aktien mit Zuſtimmung einer Hinerſegſugé
ſtelle bei anderen Bankfirmes dis zur Beendigung der
Hauptverſammlung im Cpertdeper gehalten n.

Die Hinterlegung der Aftien b h an
9. Juli 1988 zu erfolgen.

Deſfſau, den 185. Junk 108
Deutſche Continental Gas Geſellſchaft.

Der Vorſtand

Die Gefolgſchaft der
Molkerei Viemberg

Niemberg, den 21. Juni 1938.

Beachtung
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